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Dar Neueste vom Tage.
Zeppelin int Sturm.

Bieberach,  1 . Juli »8 Uhr morgens. Usbcr
den Verlauf des gestrigen Tages ist noch nagzu-
tragcn , daß abends, nachdem wieder Gas wch-
gefüllt worden war , an der Landungsstclle in
Mittel .Bibcrach bayrische Offiziere aus Zen-
Ulm cintrafcn . Heute früh wurde das Wgter |
»löblich stürmisch und heftige Men machte» es
notwendig, daß die gesamte Wachmannshaft
and die Reserven, im ganzen 209 Mann , das
Luftschiff hielten, um es seinen» Ankerplatz zu
ichern. Nacktzdem dann das Wettech einige ßeit
ang trocken geblieben, trat um 3/f
Hegen  ein , so daß das Luftschiff wieck
Selastun-, erfuhr ; aber der Winds
Stärke ab. Die Wetteraussichten
etzt als ungünstig bezeichnet.

Die Kaiserrcife nach Borar^
Wien,  1 . Juli . Anläßlich derl

tzeier in Bregenz, bei welcher der Ä
las Zeppelinsche Luftschiff besichtige^
imh eine Zusammenkunft mit de»
Württemberg erfolgen.

Frecher Ueberfall.
Wien, 1. Juli . Gestern mittaD

zwei Strolche den Trödler Leopold
nem in der Taborstraße gelegenen
schlugen ihn nieder. Passanten , dif?I
nahmen einen der Täter fest, der ^ 1

Castro.
Paris , 1. Juli . Dein „3Jtatin".u:a|

tander gemeldet: Expräsident Cast
einigen Tagen hier aushält , soll est
des venezolanischen Honorarkonsirschl
Sehenswürdigkeiten besucht haben. ^

Jrrtüinlicherweise — Ibksch
Paris , 1. Juli . Aus Toulon ibel

daß die Mannschaft des 3. Artiljstol
Regiments bei Schießübungen irckchl
Schleppdampfer beschossen habe achteI
Aen erlitt . Die sofort eingeleitete fts»
oll, dem „Echo de Paris " zufolge, esn
,aß einige der Artilleristen betrunken
eien.

Die französischen Winzer.
Paris , 1. Juli . Wie aus Bordeau gneldet

nrd , begaben sich eine Abordnung von SOlWin-
ern auf die Präfektur , um eine von lOMWin-
ern Unterzeichnete Petition zu überreich», in
welcher man um baldige genaue Bestimmngen
er,enlgen Gegenden ersucht, deren Weic als
wrdeau -Weine bezeichnet werden sollen.

Vergiftung durch Hackfleisch.
H a n»b u r g , 1. Juli . In der vorigen gochc

“ ' ' ".kten 6 Personen an Vergiftung mrch

24. Jahrgang.

! San-
lich seit
Leitung
hiedene

a ckf l e i s ch. Inzwischen si»d"f«st h u n scr t
rkrankungen,  darunter einige sehr

Iwere, bei der Polizei zur Anzeige gelangt.Die
ntersuchung ergab, daß ein Bauer aus lem
reise Stormarn eine kranke Kuh  an enen
ändler verkaufte, der dieselbe schlachtetei»d
,s Fleisch untersuchen ließ. Der Tierarzt dockte
räflicherweise den Bollwertigkeitsstempelauf
Is Fleisch, so daß cs die Hainburger Mer-
chungsstatioi» Passierte. Gegen den Tiaarzt

die Untersuchung eingeleitet.
Gefangenenrcvolte.

Petersburg , 1. Juli . Im Gefängnis von
anb eilte Revolte dev Gefangenen statt. Mju
Gefangenenaufseher wurde ermordet , ff l f
»iefangene  wurden von dem einschreiftdeii

ilitar erschossen,  eine größere ?» ahl
erletzt. ^

Cine ganze Familie ermordet.
Devo (Ungarn ), I . Juli . In der Orthaft

itiihad-Dobro wurde eine aus 6 Personepge
tchende Familie ermordet  und beraubb,,,
efuudeii. Bo» dem Täter fehlt jede Spur.

Tic Bestie in» Mensche».
Rhbnik, 1. Juli . Der Bergmann Nachzft

üßhandelte seine 20jährige Tochter, die i
egneten Umständen war , so furchtbar ba'

auf her Stelle eintrat.  Der
mcde verhaftet.

Von der eigenen Tochter ermordet.
iailand , l . Juli . In Avigliano wurd
uvärter Martino von seiner 18jährigen
durch zahlreiche Dolchstiche umgebracht,

sich der Heirat mit ihrem Geliebten tite.
Winter im Sommer.

Zürich, 1. Juli . Gestern war der kc
nitag seit einem halben Jahrhundert,
ttleren und höheren Lagen der Alpen
eder riesiger Schncefall gemeldet. Am

ipftl stieg die Schneehöhe wieder auf

50 Mk. 10 Mk. 2mal 5 Mk. 10 mal Z ^
werden als Preise für die richtigen Lösungen in der am 1. Jy. ^
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Gel fit Me wogen.
Die halbamtliche AuSlasiung an der Spitze

der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ", daß
Reichskanzler Fürst Bülow unwiderruflich
entschlossen  sei , alsbald aus dem Amte
zu scheiden.  Hat in den Reihen der konser¬
vativen Partei große Bestürzung hervorgerufen.
Nach der Rückkehr des Kanzlers aus Kiel. wo.
selbst keine bestimmten Entschlüsse gefaßt wurden,
erwachte wieder das Vertrauen , daß zurzeit
wenigstens der Rücktritt des Kanzlers und auch
hie Neichstagsauflösung vermieden werden könn-
£i. Im Anschluß an die Reichsfinanzreform
fi-kB ein Kanzlerwechsel den Konservativen

'ungelegen , und Fürst Bülow wird bei seiner
Reick l en  Gesinnung angerufen , daß er das
Beiüal ^ ungeheure Wirren stürzen möge,
sckwrnt? in' " br Auflösung des Reichstages be-
ler in der '."fervativer Abgeordneter den Kanz.
Dem Fürstend , diesen Schritt nicht zu tun.
vorgerückt: „2BtÄ " Aen die drei Fragen
Reichstages eine ^ iimf) der Neuwahl des
Sollen die Auflös^ ^ m möglich sein?
deutsche Volk dadurch^" wiederholt . und das
den? Wollen wir de?. 5 ° LUt 1n 1 e r * toers
flikt  heraufbeschwören Herfas sungskon-

Ein hervorragender ft,. .
Frhr . von Richthofen, begab ,^ ^ iwer Führer,
.ii undgebung in der „Norddem ? ^ald nach der
Zeitung " zum Fürsten Bülow ik? ugememen
ihm die Versicherung, daß die konsê ^ drertete
nie den Gedanken verfolgt habe, j^ ive lrarte,
einen neuen Kanzler frei zu mache. *7*8 t Ur
Partei hingegen entschlossen sei, bei bJ eführung der Reichsfinanzreform alle 3 uS^ T
niste zu machen, durch die die Bedingung ?̂?°-
Reichsregierung erfüllt würden . Wie wir w
bestunterrichteter Seite erfahren , ließ FÄ
Bülow sich in seinem Willen, die Bürde des Kanz¬
leramtes niederzulegen , nicht wankend machen.

Der Zeitpunkt der Ausführung des Entschlusses
wird von der Entscheidung des Kaisers  ab¬
hangen. denn Fürst Bülow beabsichtigt, sein Ge-
such um s o f o r t i g e Entlassung zu wiederholen,
obald im Parlamente die Unmöglichkeit erwiesen
ist, die Steuergesetzgebung im Sinne der Bundes¬
regierungen zu verabschieden. Bei den ausein-
andergehenden Anschaungen der Parteien gilt es
als ausgeschlossen, daß eine Ueberbrückung der
Gegensätze erfolgt, zumal sich seit der gemein-
amen Ablehnung der Erbanfallsteuer eine Kluft

zwischen den Konservativen und dem Zentrum zu
iffnen beginnt . Die konservative Partei ist be-
riedigt, nachdem der „Familiensinn " gerettet
t, das Zentrum aber, welches erleben mutz, daß

)er tote Block wieder zum Leben erweckt werden
oll, will auch die Schlußfolgerungen aus seinem

Bunde mit den Konservativen gezogen wissen.
Wenn von Zentrumsabgeordneten ausgesprochen
wird daß der Partei nichts an dem Sturze des
Kanzlers gelegen sei, so liegt es doch auf der
Hand. daß ein weiteres Zusammenarbeiten nicht
möglich sein wird . Da das Zentrum den Sieg er.
stritten hat. so muß der Kanzler scheiden, falls er
nicht durch eine Reichstagsauflösung und Neu-
wählen seine Autorität zurückgewinnt.

, Die berufenen Vermittler in der ganzen Krisis
Und unstreitig die Abgeordneten der Reichspartei
die es denn auch nicht daran fehlen lasten. Oel

l auf die brandenden Wogen zu gießen. Dr . Otto
i Arndt nennt die Versündigung am Vaterlande
durch d,e Verwerfung der Steuerborlage eine
furchtbare, aber er hält es doch noch für möglich,
eine Versöhnung zwischen dem Bund der Land-
wirte und dem Hansa-Bund zustande zu bringen
Der Abgeordnete warnt die Regierung und alle
nationalen Parteien vor einer Rerchstaosauf-
losung, weil aus dem politischen Unheil der Ab.
lehnung der Erbschaftssteuer eine Katastrophe
für  das Reich und die Reichsverfasiung entstehen
werde Freiherr von Zedlitz und Neukirch. Mft-

>glied der freikonservativen Partei im Hause der
I preußische,! Abgeordneten, gibt seiner Ueberzeu-

gung Ausdruck, daß das Zentrum darauf ausgehe
die Reichsfiuanzreform so zu gestalten, daß Fürst
Bulow vor die Wahl gestellt wird , zu gehen, oder
sich unter das kaudinische Joch zu beugen. Er
warnt die Konservativen und rät ihnen, der Re.

[ gierung weit entgegenzukommen.
Die Mahnungen der Friedensvermittler aiv-

jeln ,n dem Hinweise, daß der Haß zwischen der
Rechten und der Linken den sozialdemokratischen
Ge,wsten als lachenden Dritten die Mandatd
^ruckgewmnen werde, die ihnen bei den Block-
Wahlen die Einigkeit der burgerlichi-n Mäkler ent
-iß- Die Sozialdemokratie ist bereits A, rühriger
Arbeit, d,e Verwirrung für ihre Zwecke auszu-
nutzen. In 26 Versammlungen in der Reicks-
Hauptstadt wird die sofortige R e i chs t a g s auf.
l - fuuo  geordert . Ob dies taktisch richtig ist
mochte zu bezweifeln sein, denn die Wünsche der
-- ozialdemokratie rufen bei der Regierung stets
entgegengesetzte Maßnahmen hervor. 9

t
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Rundschau.
Marokkana.

Weitere Nachrichten bestätigen , Latz die Si¬
tuation in Marokko .sich eher zusp' tzt. ° l- M bZ-
sevt. Biele Stämme . dre offenbar der Herrlich¬
keit Mul-ay Hafids müde stnd. fchlossen sich 1ei¬
nem Bruder , dem ThronpraLendenten Mnlay
El Kebir an und erhielten von diesem die Auf¬
forderung , ihn in Mekines zum Sultan zu Pro¬
klamieren. Soviel läßt sich lch°nLeute den Nach¬
richten entnehmen , daß für den Sultan sich keme
oder wenig Hände unter den Einheimischen rüh¬
ren werden, deren Sympathien fast nur auf -̂ e -
ten der verschiedensten Dhronerben zu finden
Und Die europäischen Mächte, vor allem Frank¬
reich. bleiben als die Beschützer Mulah. Hahd»
übrig . Datz aber die schwankendenMachtver^ lt^
nisse des Sultans wenig geeignet stnd. seine
Wertschätzung gerade in Frankreich zu vermeh-
^ ^ „^ eZenntlich an dem langsam Mer-
chenden̂ Gang der Verhandlungen zwischen den
Vertretern der augenblicklich in Paris weilenden
marokkanischen Botschaft und der franzofifchen

An Paris scheint man zu planen,
dem Sultan gegenüber keine bindenden Verpflich¬
tungen zu übernehmen , ohne von ihm weUgehe »
b“X & m ,u W »; . £
Sultan noch in der Lage fern wird . Garantien zu
geben, selbst wenn dies in seinem /Willen läge,
ist eine Frage , die bei den auf wirtschaftlichem
Gebiete iegenden Abmachungen von grundle¬
gender Eigkeit ist. Da sie nicht zu umgehen
KtauMdit auch nicht gelöst werden kann. ,st von
KLich - Ein . -- ,-» für WjgW*ags SäFsz  ä Pm-
tans . erkennen. Spanien wird des Scheriss r-m
thronung höchst gelegen kommen

Getreidepreise jetzt abnorm hoch seien. Im Herbst
1907 waren sie höher als letzt für Roggen. Ver¬
gessen Sie auch nicht, datz unsere Getreide -Pro¬
duktion sich unter dem Einsluy unserer Wirt¬
schaftspolitik stark gehoben hat.

Ein erfolgreicher Getreidebau
ist für uns autzergewöhnlichnotwendig. Ein Rück¬
gang desselben könnte für stns unter Umstanden
geradezu zu einer Kalamität werden. D
Staatssekretär weist weiter gegmuber dem Vor¬
redner darauf hin, wie ia auch die Schweine-
preise wieder zurückgegangen seien und Mietzt
wie folgt : Die gegenwärtige Wirtfchafts -- epres-
ion würde sich bei einem Verlassen imserer
Wirtschaftspolitik noch erweitern und verschärfen
gerade für diejenigen Erwerbskrege , deren Ge¬
deihen von wesentlichem Vorteil für unsere
ganze Industrie ist. Auf derartige Experiment¬
können sich daher die verbündeten Regierungen
nicht einlassen, sondern ste halten iNwMv -r
standenem wirtschaftlichem Jntereste des &m
fest an der bewährten Wirtschaftspolüib dw
einst unter Zustimmung des Reichstages ^ e
führt haben (Beifall rechts,und -w Zentrum/

Auf Antrag Sin g e r wird f % &.)
Interpellation beschlosten. flbg. V : Antcrpel-
erklärt sich gegen die Forderung der ^ nterpet
lanten . Die jetzige Prersste -geEg se¬

eine internationale Erscheinung.
Eine Suspension könne * ^ rage xUc ommen.'Bilue wu ^i l'‘“'Är7,m ' nnc vorübergehende Er¬
nenn es stch n cht um vielmehr die Anschwel-
schemung Ländle , w^ bleibe-

Deutscher Reichstag.
27t . Sitzung vom 30. Juni. -xages-

Das Haus ist schwach besetzt. Auf hx,recht
ordnung steht die Interpellation zeitweilige
und Genossen (Soz .) betreffend ej tte ^uf Fut-
Aufhebung der Getrerdezolle, der. ^ f Getreide,
termittel sowie der Ernftrhrschê' begründet die

Abg. Molkenbuhr (^eien immer mehr
Interpellation . Die Lohr> Bergbau und das
herabgesnnken, besonders Die Regierung müsse
Brot werde immer teur ^ billiger werde, oder
dafür sorgen, datz dashz ^ re Löhne verschaffen,
sie müsse den Arbert ^ ^ stisch nach, wie außer-
Redner weist danr
yidentisch die jn neuerer Zeit

®ctret'eii§ unter Einwirkung des Zoll¬
gestiegen seisfolge tzer auf Grund des Einfuhr¬
tarifs , teiU'egenen  übermäßigen Zunahme der
systemsGetreide.
Ausfub'̂ ŝ k̂ etär Bethmann - Hollweg:

Hme die Frage der Einfuhrscheine vorweg.
I ^ Bndget-Kommission hat sich heute damit be-
Kftigt und ist zu dem Entschluß gekommen, die

Frage sei noch nicht reif . Die Kommission hat
ferner die Regierung um eine Denkschrift über
die Frage gebeten. Die Regierung wird selbst¬
verständlich, wenn das Plenum sich diesem
Wunsche anschlietzt, sich dem unterziehen . Un¬
ter diesen Umständen werden Sie es aber mir
nicht verdenken, wenn ich heute auf diese Em-
fuhrschein-Frage nicht wieder näher eingehe. Was
dann den Zolltarif anlangt und das Verlangen
nach zeitweiliger

Suspension des Getreibezolles,
so sind solche Wünsche immer in Zeiten stark
schwankender Preise aufgetaucht. Die Regierun.
gen sind nach wie vor der Ansicht, daß sie wegen
solcher vorübergehender Preissteigerungen nicht
von den Grundlagen einer wohl überlegten Wirt¬
schaftspolitik ablassen dürfe . (Bravo rechts.) Es
ist nicht richtig, wenn man davon spricht, datz  die

lün \Sa X A -l n d^ Rp.) führt aus : Nach Aw^ " he sei der gegenwärtige Augen-
W ^ '" er .Fre,geeignetste für eine Suspension.

meinten auch, daß gerade der
^neF ^ f,r bie  Landwirtschaft außeroLent-
rx Ä « hat und datz man an diesem Schutz
lich bewein jö„ne. Seine Partei stehe also der
^A *-ellation so ablehnend wie möglich gegen-
-st . (Bravo .)
^°Abg. Kämpf (frs . Vp.) : Selbstverständlich
edarf es eingehender Erwägungen , ehe man zu

einem solchen Schritte greift , wie die Suspen-
ton es ist. Aber zu solchen Erwägungen hatte
man seit November 1907 reichlich Zeit . Aller¬
dings stand damals Roggen 205, heute 195. Aber
auch dieser Preis ist schon sehr hoch. Sollte denn
das nicht allein schon Grund sein, daß die Re¬
gierung Erwägungen anstellt , ob sie hier nicht
auf Abhilfe bedacht,sein müsse. Auf den Re.
gierungen laste da jedenfalls

eine große Verantwortung.
(Sehr richtig, links.) Redner erörtert weiter den
Einfluß sowohl gewisser Exporterleichterungen
wie auch der Börsengesetzgebung auf die Preis¬
gestaltung für Getreide im Jnlande . Wir sind
nicht für ein plötzliches Aufheben der Getreide¬
zölle, aber für eine allmähliche Verringerung.
(Beifall links .) „ _ . L

Abg. Graf Schwerin - Lowrtz (Kons .) :
Gewiß haben die Weizenpreise eine unerwünschte
Höhe erreicht, aber daran sind die Landwirte
nicht schuld. (Ohol links .) Wir fordern keine
exorbitanten Preise , wir wollen nur einen mä¬
ßigen mittleren Preis , der den Landwirten das
Auskommen ermöglicht.

Abg. Dr . P a a s che (Natl .) : Auch wir wol¬
len nicht an unserer Wirtschaftspolitik rütteln
Wir halten an ihr fest und wollen keine

Aenberung der Getreidezölle
vornehmen. Auch an dem Einfuhrschein-System
wollen wir nichts ändern.

Abg. Fegter (frs . Vgg.) : Die Einfuhr¬
scheine sind nur Ausfuhrprämien . Redner pole
misiert gegen den Bund der Landwirte.

Abg. Kulerski (Pole ) spricht im Sinne
der Interpellation.

Abg. S ü d e ku m (Soz .) erklärt es vom
Reichskanzler für pflichtvergessen, daß er seine
verwüstende Agrarpolitik nicht im Reichstage
verantworte.

Abg. Dr . Heim (Ztr .) spricht sich für bie
Einfuhrscheine aus . Gebe man der Interpellation
statt , so würde für das Gros der Konsumenten
nichts gebessert werden. Indessen müsse man der
Sache ins Gesicht sehen, wenn die Getreidepreise
so hoch bleiben sollten.

Hierauf erfolgt Vcrtagu/g . Morgen 1 Uhr:
Brausteuer . Tabaksteuer. Branntweinsteuer.

Es folgen noch einige persönliche Bemer¬
kungen.

Schluß gegen 7 Uhr.

Also sprach Naumann.
Die gescheiterte Rcichsfinanzreform.

ginr mehr als 3000 Personen , Damen und
® „ sprach in Sagebiels Etablissement m

Hamburg auf Einladung des liberalen Vereins
Neichtagsabgeordneter D . Naumann über die
durch das vorläufige Scheitern der Relchsfinanz-
resorm geschaffene politische Lage. Der Redner
Mrte aus : Eine Mehrheit von Abgeordneten hat
die Erbschaftssteuer abgelehnt, aber hinter dieser
Mehrheit steht nicht die Mehrheit des deutschen
Volkes. Hinter den Abgeordneten der Minderheit
stehen 7 Millionen Wähler , hinter denen der Ma-
orität nur 4.8 Millionen . Das ist dre Folge der

vor 40 Jahren zustande gekommenen Wahlkröis-
einteilung , die auch damals schon unter Zuhilfe¬
nahme einer gewissen Landratsgeometrie durchge¬
führt wurde Wenn wir von dem Banne der Kon-
ervativen und des Zentrums freikommen wollen,

dann müssen wir auf eine Aenderung der Wahl¬
kreiseinteilung hindrängen.

Wenn man sagt, daß eine solche Aenderung
nur der vaterlandslosen Sozialdemokratie zugute
kommen würde, so müsse man fragen : wo war
denn die Vaterlandsliebe der Konservativen, als
ie das Reich bei der Röichsftnanzreform m

Stiche ließen. Wenn Bülow den Reichstag aus¬
löste, müßte er den neuen Reichstag erst mit
einer Aenderung der Wahlkreiseinteilung und
dann mit der Reichsfinanzreform beauftragen-
Dann wird er mit einer anderen Mehrheit zu
rechnen haben. Die Erbschaftssteuer darf dann
auch nicht so gering sein wie in dem fttzten Ent¬
wurf . Der Entwurf bedeutete die Grenze de»
Entgegenkommens gegen die Rechte. Die
Grundlage für die Reichssteuern mutzte die
Reichsvermögenssteuer bilden. Leider wird eine
olche von den einzelstaatlichen Fmanzrmnl-
terien für sich in Anspruch genommen.

Dabei haben die deutschen Einzelstaaten dem
Reiche gegenüber weit höhere Verpflichtungen als
sie jetzt wirklich erfüllen . Sie sollen nach der
Reichsverfassung für jeden Soldaten an das
Reich 226 Taler abliefern . Sie haben es aber
ertig gebracht, nur 24 Millionen zu zahlen und
rechnen es sich jetzt rioch als großes Verdienst an,
daß sie 48 Millionen zahlen wollen. Wohin eine
konservativ-klerikale Mehrheit schließlich fuhrt,
das haben wir in Bayern gesehen. Man hat noch
vor kurzem es übel genommen, daß ich von einem
Block von Bebel bis Bassermann gesprochen. Aber
bei der Abstimmung über die Erbschaftssteuer
ging der Schnitt so. daß die von Bassermann bis
Bebel auf der einen Seite sahen. Die Liberalen,
die den Zug nach rechts hatten , sind kuriert durch
den Bruch des Blocks. Erfreulich ist es, daß der
Bruch rechts von den Nationalliberalen erfolgt
ist. In diesem Sinne begrüße ich auch die Grün¬
dung des Hansabundes , trotz der Bedenken, die
man gegen ihn erheben kann. Die Bedenken, daß
im Hansabund Leute sind, deren sozialpolitische
Ansichten man nicht teilen kann, sind gewiß be¬
rechtigt, aber sie müssen schwinden, wenn man
sieht, daß sich dem Bunde Handelskammern und
andere Korporationen anschließen.

Der Hansabund wird die Stelle der englischen
Liberalen einnehmen, die im vorigen Jahrhun¬
dert den Kampf gegen die Konservativen geführt
haben. Jedenfalls ist notwendig , daß die ganze
liberale Bürgerschaft sich erhebt gegen die konser¬
vativ-klerikale Macht. (Lebhafter Beifall .)

Die Versammlung nahm einstimmig eine
Resolution an, in der beschlossen wird 1) den
Reichskanzler aufzufordern , entweder zuruck-
zutreten oder im Aufträge des Bundesrats den
Reichstag aufzulösen, 2) den Reichskanzler
aufzufordern , bei der Auflösung eine Neuein¬
teilung der Neichstagswahlkreise in Aussicht zu
stellen, 8) die liberalen Parteien aufzufordern,
in Einmütigkeit alle indirekten Steuern abzu¬
lehnen, bis eine hinreichende Besitzbesteuerung
erreicht ist.

Jn der Debatte nahm auch der bekannte so.
zialdemokratische Abgeordnete von Elm dar
Wort und erklärte , wenn der Block von Bebel
bis Bassermann Wirklichkeit werden sollte, dann
müßten die Liberalen erst wahre Volkspolitik
treiben. Naumann sei ein unverbesserlicher Op.
timist, er verrechne sich wahrscheinlich darin , datz
der Reichstag aufgelöst werde. Möglich sei, datz
der Bundesrat so fortwursteln wolle.

wenn die Elemente hassen..
„Z  I “ bei Biberach.

Das Reichslustschiff liegt immer noch auf dem
Unglücksseld bei Biberach. Zeppelins Pech ist
konstant! „Denn die Elemente hassen das GekuD
von Menschenhand/' Rach den Berichten aus
Mittelb 'iberach vom gestrigen Abend wird das
Wetter immer ungünstiger . Zwar hat der Wmd
an Stärke immer mehr zugenommen, aber es
vergeht kaum eine Stunide, ohne datz immer wre-
der neue Regengüsse niedergehen. Unter diesen
Umständen war an eine Fortsetzung der Fahrt
nach Metz auch in der letzten Nacht nicht zu den-
ken und es ist nach den aus Friedrichshafen ein-
aegangenen meteorologischen Nachrichten sogar
zweifelhaft, ob der Aufstieg schon heute vormit.
tag erfolgen kann, zumal da Major Sperling
wiederholt erklärt hat, er wolle wirklich gutes
Wetter abwarten.

Das Luftschiff ist gut verankert und hat den
zeitweiligen sehr heftigen Böen ausgezeichnet
Stand gehalten. Die militärische Bewachung, die
zuletzt aus Pionieren bestand, ist abermals durch
Almer Grenadiere abgelöst worden. Für die
Zwecke einer nochmaligen Gasauffüllung ist eine
neue Sendung Gasflaschen aus Friedrichshafen
angelangt. Eine Rückkehr nach Friedrichshafen in
die Zelthalle soll vermieden und , wenn nötig , ein
mehrtägiges Biwak des Luftschiffes durchgchalten
werden, das zugleich wertvolle Erfahrungen über
die Widerstandsfähigkeit des Materials gegen
anhaltendes, feuchtes Wetter ergeben soll.

Wie aus Friedrichshafen von zuverlässiger
Seite gemeldet wird , wurde in der Nacht zum
Mittwoch in Manzell ein bei der Landung be¬
schädigter Konstruktionsteil des „Z. 1" repariert
und von den Monteuren , die im Automobil nach
dort gefahren waren , wieder nach Biberach ver¬
bracht. Ein an der Fahrt teilnehmender Mon¬
teur erzählt , daß die Belastung des Luftschiffes
infolge des volkenbruchartigen Regens trotz der
Abgabe allen Ballastes so stark gewesen sei, daß
das Luftschif aus 200 Meter Höhe sehr rasch
gefallen sei, md zwar so stark, daß beim Aufsitzen
sie vordere Üondel verbogen wurde . Immerhin,
o sagt der (iewährsmann , sei der in der Nacht

herrschende Bestwind bei weitem nicht so stark
gewesen, wie der Sturm bei der Münchener
Fernfahrt . Das Barometer zeigt noch weiter
fallende Ten 'enz, so daß an einen Aufstieg vor¬
läufig nicht ;u denken ist.

Eine Medung aus Biberach von heute früh
4 Uhr besagt

&eitjmämx  abend 7 Uhr ist keine nennens¬
werte IMMrung in der Lage eingetreten . Die
Ulmer î Were halten an der Landungsstelle in
Mittelb ^̂ MH getreulich Wacht. Die Ungunst
des We^ M das wiederum mehrmals die Feuer
auslösck̂ Mvang die Mannschaft , soweit sie ent-
behrlicĥ M Noiquartiere zu beziehen. Die Rc-
gengüsŝ Men häufig mit großer Heftigkeit ein
und scĥ M zeitweilig in eine Sintflut auszu¬
arten . ließen sie wieder etwas nach. Aber
eine Besserung des Wetters war btä
zum nicht zu konstatieren, obgleich^
das Bĉ Mter langsam zu steigen begann. Der
Wind M >aus fortwährend wechselnder Rich¬
tung û Misitweilig mit starken Stößen , so daß
die ztrDMeVerankerung des Luftschiffes mehr¬
mals ,M ?chselt werden mußte und die Mann¬
schaftei an den Tauen schweren Dienst hatten.
Die Bsatzung des Luftschiffes hat sich auch diese
Nacht sindurch glänzend bewährt ; sie ist nicht
mehr pllzählig auf dem Platze, sondern hat schon
seit gstern abwechselnd Ruhe im Quartier ge¬
sucht. ' Major Sperling verbrachte den größten
Teil 'er Nacht in einem Hotel in Biberach. An
einen'Aufstieg ist vorläufig immer noch nicht zu
denke.

Die Frau vom  ITIeer.
Da erst kürzlich im Wiesbadener Residenz-

ibeater am Absckiiedsabend von Else N o o r m a n
Ibsens ..Frau vom Meer " zur Aufführung ge¬
langte , dürfte eine Nachricht aus Christiarna von
Interesse sein: Einen sehr interessanten Einblick
in die Sibaffensart Ibsens gibt eine Studie , die
F . Ording über den Ort , an dem Ibsens »Frau
vom Meer " spielt, in Beudens Gang veröffent¬
licht. Als die vom Dichter bezeichnete
Stadt am offenen Meer " galt immer Molde,
Norwegens „Stadt der Rosen", die als einzige
der Städte des Landes frei am Meeresstrande
liegt. Auch hatte Ibsen , kurze Zeit bevor er die¬
ses Drama in Angriff nahm, dort gewohnt. Doch
weist Ording mit Recht darauf hin , daß die ganze
Szenerie nicht norwegischen Typus tragt und vor
allem die „salzhaltige herbe Meeresluft ", von der
immer die Rede ist. für Molde, an das der Golf¬
strom dicht herankommt , nicht in Betracht kommt.

Von dem Umstande ausgehend, daß Ibsen die
Schauspielerin Engelke Friis — die als Modell
der Frau vom Meere gilt — im Sommer 1887
in Saeby am Kattegat kennen lernte , versucht er
nun den Beweis , datz das ganze Drama hier in
Ibsens Ideenwelt getreten ist. Seme Darstel¬
lung , die sich auf zahlreiche näher angeführte
Stellen in Ibsens Briefen , in Zeitungsberichten
und auf persönliche Nachforschungen in Saeby
stützt, führt im wesentlichen folgendes aus : Bon
Molde wollte Ibsen nach Skagen , der alljähr¬
lichen Sommerstation Holger Drachiyanns rei
sen, aber nach einem Briefe Ibsens schüchterte
ihn diese Stadt ein, da sie allzusehr den Charak¬
ter einer „Kolonie gewisser Kttnstlerkoterien"
hatte ; er übersiedelte zuerst nach Frodrikshavn
nnd von dort am 15. Juli nach der kleinen Stadt
Saeby , wo er bis 29. August 1887 verblieb. Hier
nahm er sofort sein regelmäßiges Leben mit den
langen Spaziergängen und reichlicher Zeitungs¬
lektüre auf . Er war sehr höflich, aber man er¬
kannte auch bald, das; er eine Unterhaltung nur
wünschte, wenn er zuerst grüßte . Am liebsten
sprach er mit den Fischern über ihre Lebensweise,
Die er sich in langen Gesprächen erklären ließ.

Den Wald der Umgebung suchte er nicht auf,
dagegen um >o häufiger den Strand , namentlich

eine Bank — jetzt die „Ibsen -Bank" genannt —,
die einen freien Ausblick auf den Kattegat er¬
möglicht. Von dort aus ist außer dem Meere nur
ein einziges Gebäude sichtbar, die alte Stein¬
kirche der Stadt . Zu Beginn der Dämmerung
ging Ibsen mit dem Organisten immer in die
leere und dunkle Kirche und saß stundenlang sin¬
nend dort, während der Organist die Orgel er.
tönen ließ.

Jn dieser Zeit lernte er auch die spatere
Schauspielerin Friis kennen, er liebte es sehr,
mit ihr am Strande zu plaudern und ihre phan¬
tastischen Lebenspläne zu hören . Gleich darauf
reiste er nach Göteborg und Stockholm, wo ihm
zu Ehren Feste veranstaltet wurden und als am
5. Oktober desselben Jahres in Kopenhagen der
Staatsrat Hegel ihm ein Bankett gab, hielt Ib¬
sen eine Rede, in der er — nach einem Berichte
der damals im Kopenhagener Morgenblaü ver¬
öffentlicht war — sagte, daß er das Gebirge
schon lange gekannt hätte , aber „erst in diesem
Sommer das Meer entdeckt habe, das sanfte dä¬
nische Meer , an das man gelangen kann, ohne
versperrende Berge überschreiten zu müssen."

Er nehme von diesem Meere Eindrücke mit,
die für sein ferneres Schaffen bedeutungsvoll
werden müßten . Tatsächlich setzt mit jenem Stücke
die Reihe jener Dramen ein, die mystische
Probleme behandeln. „Die Frau vom Meer"
wurde im nachfolgenden Winter in München ge¬
schrieben. Aus all diesen Tatsachen zieht Ording
den Schluß , daß der Aufenthalt in Saeby nicht
nur das erwähnte Drama , sondern den ganzen
neuen Ibsen zeitigte . Und man muß zugestehen,
öaß die ganzen nachfolgenden Werke die Stim¬
mung jener Tage tragen : das leise, weite
Meeresrauschen gemengt mit Orgelklängen , die
zur Dämmerzeit iu einsamer Kirche tönen.

vor und hinter den CouliHen.
—  Else Noorman , die geschätzte Künstlerin

am hiesigen Residenztheater verabschiedete sich
am Dienstag nach sechsjähriger Zugehörigkeit
zur Bühne Dr . Rauchs von ihrem Publikum.
Das Haus war dicht besetzt. Die oft an dieser
Stelle anerkannte Darstellerin war der Mittel

Punkt stürmischer Huldigungen . Reiche Blumen - l
oracht erfüllte die Bühne , um Else Noorman
den Abschied recht schwer zu machen. Wahrend
ihrer hiesigen Tätigkeit hat Frl . Iioorman sich
zu einer bedeutenden Künstlerin entwickelt, deren
frische und lcbcnsioahre Darstellungsweisc , die
ich stets in den Bahnen einer feinen Charakte¬
ristik bewegte, bei Publikum und Presse schönster
Anerkennung sich erfreute . Wir erinnern an d,e
Hauptrollen in „Was ihr wollt ", „Maskerade ",
Narciß ", „Liselott ", „Condottieri ", „Stein un¬

ter Steinen ", „Stützen der Gesellschaft", „Kcan",
„Herthas Hochzeit", „Moral " usw. Wie der
Wiesbadener General - Anzeiger
bereits berichtete, gehört Else Noorman nunmehr
dem Verband der Karlsruher Hofbühne an.

— Im Walhalla -Theater spielte anläßlich de»
gestrigen Wiederholung der Jarnoschen Operette
„Die Förster - Christel"  Herr Heinz
Moos  zum ersten Male den Kaiser . Es ist dies
eine heikle Rolle, die sehr fein durchdacht wer¬
den muß, wenn sic nicht überscntimental und
fade wirken soll und deshalb für einen noch nicht
routinierten Schauspieler eine schwierige Auf¬
gabe; umsomehr erfreute der Eindruck, daß der
junge Künstler sich mit Ernst nnd Geschmack sei¬
ner Aufgabe gewidmet hatte , und mit gutem Ge¬
lingen einen sympathischen Kaiser zu kreieren
vermochte. Etwas weniger Hast, etwas weniger
Deklamation und dafür etwas mehr von der
Wärme und Vornehmheit eines Rosen, kann
die bea-chtenswerte Leistung des Herrn Moos
noch um ein Erkleckliches heben. Ganz besonders
unterstützt wurde Herr Moos durch Frl . Herzka,
deren unvergleichliche „Förster -Christel" vorLild
lich genannt werden kann. Das Orchester ge
ivinnt unter Herrn Kapellmeister G r o ß ko p f s
erfahrener Leitung ungemein und fiel auch ge¬
stern angenehm durch straffe , fließende Rhythmik

Q Ria Ressel, die jugendliche Liebhaberin des
Wiesbadener Hoftheaters , wurde , _nachdem sie
mehrfach am Berliner Kgl. Slbanspielhaus mit
Erfolg gastierte , für Berlin verpflichtet. An ihre
Stelle tritt mit Beginn der nächsten Spielzeit
Frl . Olga G l a u b y vom Kgl. Theater in Han-rtifhhPtL

i Zick-Zack,
— Blond wird unmodern . Die Göttin Mode

hat ueder einmal einen ihrer launigsten Ein-
alle gehabt und durch ihren Machtspruch eine
neuiHaarfarbe für „ie dernier cri “ erklärt . Die
Frisnre , Chemiker und Drogisten werden es noch
meh' bedauern als die Damen selbst, denen das
blone Haar gut stand. Ihnen wird nämlich durch
die neue Haarmode voraussichtlich ein großer
Teisihres Verdienstes genommen, den ihnen die
bloye Haarfarbe brachte. Denn auf der ganzen
Lini. der Damenwelt wurde „gewasserstofft". So
lauft nämlich in den Kreisen der Modedamen die
schön Neubildung eines Wortes , das bei den
meif n Damen den Ursprung ihres bisher so be¬
liebt i — und ach! bald unmodernen — blonden
Haa s bezeichnete. Mit dem Siegeszug des
„Blqv" waren wie durch Zauberwort oder durch
ein SätfcI aus Tausend und einer Nacht die
brauien und die schwarzen Haare verschwunden
und iäglich begegnete man Damen seiner Be-
kannt'chaft, denen man mit einem gewissen Recht
das Witzwort zurufen konnte: „Gnädige Frau,
ich hGe sie schon seit acht Tagen nicht mehr ge¬
sehen Aber — ich erinnere mich Ihrer dunkel!"
Den»in diesen acht Tagen war dieses Dunkel der
Verghigenheit durch die Hilfe eines geschickten
Frisüirs in ein Blond der Gegenwart umgewan¬
delt worden. Und nun werden sie sich alle wieder
zurÄverwandeln müssen, sozusagen „Rückwasser-
stoff»l" müssen — um dieses noch schönere
zu Aden. Denn die neue Pariser Haar»
heißt nach den Berichten der erfahrensten M
geletzten für den Winter 1909: Schwarz,
schönt Frau und wahrhafte Modedame wird
letzt ein üppiges, glattes und leuchtend schwär.
Haar tragen, das in ganz schlichten Formen g
haltch sein muß. Der griechische Knoten ist di
strcwste Forderung , der sich niemand wird en'
ziehe, können. Leider gibt es augenblicklichno
kein Wasser, das, tvie das Wasserstosfsuperoxy
die haare blond, diese nun umgekehrt Wiede
schwh- macht. Aber ein Rat wird sich schon sin
den tzsscn. Schlimmstenfalls brauchen die Bloi
den,uch nicht zu verzweifeln, denn blond beh"
immir seinen Reiz.
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Vuer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 1. Juli.

Hus der Kinderbewahranifalf.
Heber Umfang und Erfolge des Betriebes der

Kinderbewahranstalt im 74, Geschäftsjahre ent¬
nehmen wir dem uns vorliegenden Jahresbericht
folgendes:

Dem Vorstande gehören zurzeit an : Geheim.
Reg.-Rat Prof . Kalle, Vorsitzender; Rentner
Maher -Windscheid, Stellvertreter des Vorsitzen¬
den; Dekan Bickel, Schriftführer ; Stadtverord¬
neter Neuendorff , Schatzmeister; Kommerzienrat
Zärtling , Pfarrer Gruber , Beigeordneter Travers,
Prof . Dr . med. Weintraud , Frau Borgmann , Frl.
Eichhorn, Frl . v. Eck, Frau Feller , Frau Freuden¬
berg, Frau Kalle, Frau L. w Knoop, Frau
Schipper, und Stadtbauinfpektor Berlit als tech-
nisches Mitglied . Hausvater ist der städtische
Lehrer Karl Friedrich Müller . Im Laufe des
Jahres verlor der Vorstand zwei hochverdiente
Mitglieder , Frl . Pauline Scholz und Herrn Bür¬
germeister Hetz durch den Tod.

Die Zahl der Pfleglinge belief sich im Ganzen
auf 407. Hiervon waren 190 Tageskinder,
d. h. Kinder, die nur tagsüber eine Heimstätte in
der Anstalt finden und abends wieder nach Hause
entlassen werden, und 217 H a u s ki n d e r , d. h.
Kinder, die in der ihnen das Elternhaus ersetzen¬
den Anstalt wohnen. Von den Tageskindern be¬
suchten 111 im Alter von 3—6 Jahren stehende
den Kindergarten , 79 die Abteilung für Schul¬
pflichtige. Die Zahl der Pflegetage der Haus¬
kinder betrug im Ganzen 40 383, wovon 29 032
auf die von der Stadt untergebrachten Pfleglinge
entfielen . Der Gesundheitszustand der Haus¬
kinder war insofern nicht so günstig wie in der
Regel, als bei mehreren von ihnen, wie auch bei
vielen Kindern in der Stadt Diphtherie , Schar¬
lach und Masern austraten . In dankenswerter
Weise fanden kostenlose längere Pflege in der
Augenheilanstalt 2, in den Solbädern Kreuznach
und Orb 3, im Ferienheim zu Oberseelbach 2
Kinder.

Sanitäre Gründe , die im Jahre 1907—08 den
Bau einer grötzeren Badeanstalt veranlaßt hatten,
waren es auch, die im Berichtsjahre zum Umbau
der Abortanlagen führten . Daneben wurden zur
Verbefferung des Betriebes . eine maschinelle
Wäscherei und Dampf-Kochapparate angelegt.
Natürlich konnten diese großen Ausgaben nicht
aus laufenden Einnahmen bestritten werden. Das
Kapital , dessen Zinsen zur Deckung des Betriebs-
desizits erforderlich sind, mutzte angegriffen wer¬
den. Dank der im Laufe des Jahres eingegan¬
genen Schenkungen und Legate wird aber die ent¬
standene Lücke so ziemlich ausgefüllt werden. An¬
gesichts der stets wachsenden Kosten der Löhne,
Lebensmittel , Kohlen usw. ist jedoch ein An¬
wachsen des zinstragenden Anstaltsvermögens
dringend erwünscht; der Vorstand richtet daher
an wohlhabende Menschenfreunde die Bitte , hei
ihren letztwilligen Verfiigungen der Kinderbe¬
wahranstalt , der ältesten Wohlfahrtsanstalt un¬
serer Stadt , zu gedenken.

#

ßelleiwiaffauirche BaffpHidifperficfierung.
Der Jahresbericht der Haftpslichtversicherungs-

Lnstalt der Hessen-Nassauischen landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft für die Zeit vom
l . Fannar bis 31. Dezember 1908 ist soeben er¬
schienen. Wir entnehmen dem Bericht:

Die Zahl der Mitglieder  stieg im Be¬
richtsjahre von 16 080 auf 18 064. Die Anstalt
hat also eiinen Zuwachs von 2014 Mitgliedern
zu verzeichnen. Die versicherten Betriebe sind
mit einem Arbeitsbedarf von 8 826 306 Arbeits¬
tagen abgeschätzt und repräsentieren einen Geld¬
wert der Jahresarbeitsleiistung von 15 898 698 Jl
Der Zuwachs in dem Berichtsjahre beträgt
1 337 833 Arbeitstage und 2 429 656 M Geldwert
der Jahresarbeitsleistung . Wegen Beschädigung
durch Schußwaffen hatten 206 Personen gegen
180 im Vorjahre Versicherung genommen. Die
Anstalt befindet sich also fortgesetzt in einer be¬
friedigenden Weiterentwicklung. An Beiträgen
wurden wiederum nur die auf die versicherten
Betriebe entfallenden Grundtaxen im Betrage
von 20 944 Jl  sowie die Prämien für Schutzwaf-
senversicherung mit 2060 Jl,  zusammen 23 004 jll
erhoben. Die Mehreinnahme an Beiträgen ge¬
genüber dem Vorjahre beträgt 2927 Jl  Seit dem
Bestehen der Anstalt ist die Erhebung einer Um¬
lage nicht erforderlich geloesen, eine Tatsache, die
für die seither günstige Entwicklung der Anstakt
von großer Bedeutung gewesen ist.

In dem Berichtsjahre wurden in 67 erledig¬
ten Schadensfällen an einmaligen Entschädigun¬
gen insgesamt 5916,27 Jl,  daneben an laufen¬
den Renten 303,14 M gezahlt . Für 10 weitere
Fälle , die noch nicht erledigt , sind 6961 Jl  in
Schaden-Reserve gestellt: es ist dies der mutmaß¬
liche Höchstbetrag, den die Regulierung dieser
Schadensfälle erfordern wird . In einem Falle ist
eine neue Renten -Verpflichtung entstanden, de¬
ren Kapitalisierung den Betrag von 1900 M er¬
gab. Diese Summe ist dem Renten -Reserbefonds
überwiesen lvorden. Von den 78 vorgekommenen
Schadensällen waren 33 — 42 Proz . durch Tiere
vcrursachlt. Die Kosten der Untersuchung und
Regulierung der Schäden betrug 216,80 Jl.

An Verwaltungskosten sind entstanden
3300 Jl  Der SchadenreservefondZ enthielt
16,044,75 Jl  Der Rentenreservefonds hatte Ende
1908 einen Bestand von 3076,23 Jl  Der Bestand
des Betriebsfonds Ende 1908 war 4835,43 M
Der Reservefondsbestand belief sich Ende 1908
auf 26 424,76 Jl

Dem Rückversicherungsverbande sind beige¬
treten : die Hastpflichtversickierungsanstalten der
land - und forstwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft für das Großherzogtuin Hessen lbereits int
Jahre 1907) . der Pommerschen landwirtschaft¬
lichen Berussgenossenschaft und der land- und
forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft für das
Fürstentum Reuß j. L. (im Berichtsjahre) .

Die Einnahmen und Ausgaben der Anstalt
balanzierten mit 24 539,85 Jl  Das Vermögen
stellte sich Ende 1908 auf 31 542,74 M Die An¬
legung der Rücklagen beträgt 50 380,17 M

*
Der AnsstcllungSbesuch. Am gestrigen Tage

wurde die Ausstellung von 2335 Personen (dnr-
"nter 1189 Abonnenten) besucht.

Die Handschrift des neuen Bürgermeisters.
„Sage mir , wie du schreibst und ich sage dir, wer
du bist!" Dieser Satz hat durch die neueren wissen¬
schaftlichen Feststellungen entschieden an nicht
zu unterschätzendem Wert gewonnen. Aus diesen
Erwägungen heraus wurde auch seinerzeit der
Graphologie in ihrer Eigenschaft zu den Charak¬
tereigenschaften des Schreibers im Wies¬
badener General - Anzeiger  ein Platz
eingeräumt . Zahlreiche Zuschriften aus unserem
Leserkreis dokumentieren die Fähigkeiten unseres
fachmännischen Mitarbeiters auf diesem Gebiete,
so daß sich die Redaktion entschloß, auch die Hand¬
schrift eines Mannes beurteilen zu lassen, der
gegenwärtig in Wiesbaden den Mittelpunkt des
Interesses bildet. Ein von dem Herrn Geh.
Finanzrat Karl G l ä s s i n g - Darmstadt , jetzigen
Bürgermeisters von Wiesbaden , an uns gerich¬
tetes Schreiben unterlag der Beurteilung des
Graphologen, die wie folgt ausfiel:

„Ein kluger Kopf, der klar und bestimmt
disponiert , weiß was er will, fein kombiniert,
auch energisch und überaus zäh in der Ver-

■ folgung seiner Plän ^ ist. Er mag Engherzig¬
keit und Kleinlichkeit nicht leiden, um ein Ziel
zu erreichen, bringt er Opfer , aber er wendet
das Geld nicht unnütz auf, dazu denkt er zu
praktisch und geschäftsmännisch. Er ist mit
seinen Worten sehr vorsichtig, spricht nicht viel,
dafür aber im gegebenen Moment - geistreich
und witzig, er ist ein feiner Diplomat , des¬
halb bei seinen Gegnern jedenfalls gefürchtet,
aber doch ein Charakter , Stolz und Selbst¬
achtung drückt sich in seinen Zügen aus,
Schmarotzer hält er sich entschieden vom Leibe,
dagegen hat er für treu ergebene Diener ein
warmes Herz und entschädigt sie für seine
Heftigkeit, unter der sie manchmal zu leiden
haben."
Es sei ausdrücklich hierzu bemerkt, daß diese

Handschrift der Beurteilung unterlag , ohne daß
der graphologische Mitarbeiter von „Nam' und
Art " des Schreibers Kenntnis hatte. Die grapho¬
logische Beurteilung dürfte sich indessen vollkom¬
men mit dem persönlichen Eindruck decken.

Die Preisfrage des Wiesbadener General-
Anzeigers, die wir bereits ankündigten, finden
unsere Leser im Inseratenteil der heutigen Aus¬
gabe. Die Frage lautet : „Welche Firma ist es ?"
und stellt den Lösern des angeregten Druckfehler¬
problems eine Anzahl von Geldpreisen — 1. Preis
50 Jl,  2 . Preis 10 Jl , 2 Preise ä 5 Jl  und 10
Preise ä 3 Jl — in Aussicht. Näheres über die
Preisfrage ist im Inseratenteil der vorliegenden
Nummer ersichtlich.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings liier eingetrossen : Kaiserlich deutscher
Botschafter Freiherr Marschall von  B le¬
be  r 'ftein - «Konstantinopel (Hotel Kaiserhoß);
Graf von der Schulenburg - Potsdam
(Hotel Ouisisana ) ; Oberleutnant Gras von
Hardenberg - Berlin (Hotel Rose) ; General
v on Kr 's chw i t s ky - Petersburg (Hotel Vier
Jahreszeiten ).

Der Medenbacher Totschlag vor Gericht. Die
bekannte Totschlagsaffäre wird bald ihre Sühne
finden . Noch in dieser Schwurgerichtsperiode
wird der Täter , Schuhmacher Theodor D a m b a ch
sich vor den Geschworenen zu verantworten haben.
Sein Verteidiger ist Rechtsanwalt Glüth.

Verkehrswesen. Mit dem heutigen Tage wird
der Schnellzug Nr . 186 a ab Wiesbaden 7.45 Uhr
vormittags , an Mainz 8.02 Uhr, ebenso der Ge¬
genschnellzugNr . 185a ab Mainz 6.41 Uhr nach¬
mittags , an Wiesbaden 6,56 Uhr bis auf weiteres
eingelegt. Die Züge haben 1. bis 3. Wagen-
klaffe, und hält erstgenannter Zug auf Station
«Biebrich-Ost,, während der andere durchfährt.
Vom gleichen Tage fällt der Personenzug Nr.
1624 Wiesbaden ab 7,44 Uhr vormittags , Mainz
an 8.01 Uhr bis auf weiteres aus.

Militärische Nachtfelddienstübung. Eine große
Nachtfelddienstübung, an der nicht weniger als
neun Bataillone Infanterie , bestehend aus den
Regimentern Nr . 80 zu Wiesbaden, Nr . 87
und 88 zu Mainz , dem Kasteler Pionierbataillon,
sowie den Feldartillerie -Negimentern Nr. 27 und
63 und dem Magdeb. Dragoner -Regiment Nr . 6,
im ganzen nahezu 7000 Mann , teilnahmen , lvurde
in der Nacht zum Dienstag zwischen Mainz-
Bretzenheim-Finthen -Budenheim im Beisein des
kommandierenden Generals des 18. Armeekorps,
General v. Eichhorn, und des Brigadekomman¬
deurs , Generalmajor v. Süßkind , abgehalten. Die
Infanterieregimente !: rückten schon abends um 8
Uhr aus n . nahmen während der Nacht zunächst
den Vorpostendienst auf . bis sich gegen 4 Uhr früh
auf dem Großen Sande das Hauptgefecht ent¬
wickelte. Um 4i/.',. Uhr entwickelte sich ein heißer
Artilleriekampf. Der gewaltige Geschützdonner
war in der Morgenstille stundenweit zu hören.
Kurz nach 5 Uhr war das Gefecht zu Ende.

Herbstmanöver in Hessen-Nassau. Die dies¬
jährigen Manöver des 18. Armeekorps finden
wieder in der Provinz Hessen-Nassau statt. Die
21. Division übt in dem Oberlahnkreis und ei¬
nem Teil des Dillkreises, die 25. (hessische) Di¬
vision im Ober- und Unter -Westerwaldkreis
Westerburg.

Eine Warenhauselster . Eine angebliche Frau
Lotz oder Luff aus Wiesbaden wurde in einem
Mainzer Warenhaus dabei erlvischt, als sie sich
eme große Partie seidener Spitzen, angeeignet
hatte . Die gestohlenen Sachen wurden der Die¬
bin abgenommen und die Polizei geholt. Sie
wurde wegen Diebstahls zur Anzeige gebracht.

Verhaftung in der Ausstellung. Seitens der
Polizeidirektion war die Ausstellungs-Polizei-
wache davon in Kenntnis gesetzt worden, daß ein
lunger Mann seinem Schwager eine goldene Uhr.
und ein Portemonnaie entwendet habe und damit
beschäftigt sei, den Inhalt des letzteren unter die

Leute zu bringen . Auf Grund der Personalbe¬
schreibung gelang es, den Uebeltäter in der Aus¬
stellung festzunehmen.

Das Wetter im Juli . Die Witterung im Juli
soll sich nach dem 100jähr. Kalender während der
ersten drei Tage trübe und regnerisch gestalten.
Vom 4. bis 9. steht große Hitze in Aussicht, am
10. wäre alsdann ein Gewitter zu erwarten , wo¬
nach es anfänglich regnerisch, dann aber bis zum
17. veränderlich wird. Mit heiteren und war¬
men Tagen ist in der Zeit vom 18. bis 24. zu
rechnen, später soll es wieder unbeständig wer¬
den. Der Meteorologe Bruno Bürgel prognosti¬
ziert für den Anfang des Monats kühle, windige
Tage, vom 8. an soll cs dann wieder wärmer
werden, sonnige, klare Witterung jedoch Dürfte
nach Ansicht des genannten Gelehrten erst mit
dem 11. eintreten , dann aber auch bis zum 19.
anhalten . Von da ab soll das Wetter wieder Um¬
schlagen, Gewitter und Niederschläge mit sich
führen und gegen Ende des Monats in ein un¬
freundliches Regenwetter übergehen, das bis zum
31. anhält . Im 3. Juli erblickt Bürgel einen
kritischen Tag von nur mittlerer Stärke , auch
den kritischen Termin vom 17. des Monats be¬
zeichnet er als einen solchen von untergeordneter
Bedeutung . ■

Die deutschen Pensions -Besitzerinnen. Den
Erholungstag (Dienstag ) benutzten die Mitglie¬
der des deutschen Pensions -Besttzerinnen-Verban-
des zu einem Besuche des Niederwald -Denkmals.
Um 2 Uhr versammelte man sich zu einem Mit¬
tagessen in der „Krone" in Aßmannshausen . Die
gehobene Stimmung bei dem Festmahle wurde
durch gute Reden sowohl ernsten als auch humo¬
ristischen Inhalt , wie auch durch den Vortrag ei¬
niger Lieder auf 's neue angesacht. Um 6 Uhr
folgte der Verband einer Einladung des Herren¬
bundes zu Rüdesheim zur Besichtigung der
Brömserburg . Der Vorstand des Herrenbundes
empfing die Damen und geleitete sie in den Rit¬
tersaal . Waren dieselben schon begeistert beim
Eintritt in diese hochinteressanten Räume , so
griff lichte Freude darüber Platz , daß man hier
für sie fein gedeckte Tafeln hergerichtet hat . Die
verschiedenen Gruppen der Damen wurden spä¬
ter mit den Schönheiten der renovierten Burg
bekannt gemacht.

Erweiterung des Fernsprechnetzes. Zum
Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
unbeschränkt zugelassen worden : Bielstein (Rhein¬
land), Creuztbal , Eberbach (Baden ), Eckenhagen
(Kr, Waldbröl ), Eitorf , Erndtebrück, Freuden¬
berg (Kr. Siegen ), Hilchenbach. Laasphe, Mors-
bach iKr . Waldbröl ), Much, Neunkirchen (Bez.
Arnsberg ), Nümbrecht, Ochtendung, Ruppich¬
teroth, Schladern (Sieg ), Uckerath, Waldbrödl,
Wildbergerhütte . Gebühr je 50 $.  Achern,
Baden, Altenbeken, Appenweier, Arnsberg (West¬
falen ), Attendorn , Bensberg , Berg .-Gladbach,
Bergheim (Erft .), Brakel (Kr. Höxter), Born-

heim(Kr, Bonn ), Buir (Bez. Cöln), Bückeburg,
Büren (Wests.), Celle, Gürten (Kr . Wipperfürth ),
Detmold, Driburg (Wests.), Elsdorf (Rheinld .),
Emden, Engelskirchen, Frechen, Grevenbrück, Gü¬
tersloh , Hermülheim , Hohenlimburg , Holtenau,
Horn (Fürstentum Lippe), Höxter, Iserlohn , Kiel,
Kirchhundem, Lechenich, Lehrte, Lemgo, Lipp-
stadt, Lippspringe, Lohmar , Lüdenscheid, Mecken¬
heim «Bez. Cöln), Meschede, Minden (Wests.),
Münstereifel , Neheim, Neumünster , Odendorf,
Olpe (Wests.), Ottbergen , Overath , Paderborn,
Pyrmont , Rastatt , Rendsburg , Röschl (Bez.
Dtmd.). Rheinbach, Sechtem, Soltau , Stommeln,
Schwerte (Ruhr ), Weilerwist , Welchenennest,
Werne (Bez. Münster ). Wesseling (Bez. Cöln),
Zülpich. Gebühr je 1 Jl.  Flensburg , Glücks¬
burg. Gebühr je 1.50 Jl.

Postscheckverkehr. Im Hinblick aus den Ouar-
talswechsel wollen wir darauf Hinweisen, daß der
Postscheckverkehr in weiteren Kreisen des Publi¬
kums noch nicht die dolle Berücksichtigung gefun¬
den hat, die er nach seiner Bedeutung für den
Gel-dvcrkehr verdient . So ist gerade bei Termin¬
zahlungen seine Verwendung als wesentliche,
zeitgemäße Erleichterung des Geldumschlags zu
begrüßen, da er zur Ueberweisung größerer Po¬
sten, wie Bankeinlagen . Hypothekenzinsen, Ver¬
sicherungsraten, Sparkassendepositen usw. dient,
und Einzahlungen nicht nur beim Postscheckamt,
sondern auch bei allen Postämtern erfolgen kön-
nen.Dicser Weg der Geldübermittelung dürfte
zudem auch als der relativ billigste anzusehen
sein, wenn man erwägt , daß bei Einzahlungen
mittels Zählkarte , d. h. Uebeoweisungen solcher
Einzahler , die kein Postscheckkonto besitzen, die
Gebühr für je 500 Jl  nur 5 4 beträgt . Die
Gebühren zieht das Postscheckamtvom Empfän¬
ger ein ; sie sind also dem zu überweisenden Be¬
trage bcizufügen.

*

Wiesbadener Vcreinswesen
Rhein- und Taunus -Klub Wiesbaden. Es ist alles

schon dagewcsen, sagte bekanntlich der große Weise Ben-
Akiba. Eins war aber noch nicht dagewesen, nämlich,
daß der WiesbadenerRhein- und Taunus -Klub eine TageS-
Tour ohne Ersteigung der kleinsten Anhöhe, geschweige
denn eines Berges oder Turmes gemacht hat. Ter Früy-
,ug brachte am vergangenen Sonntag die fröhlich gc-
stimmien Taunidcn über Mainz—Groß-Gerau nach Stock¬
stadt rt. Rh.. Wir verließe,1 nach 3^ stttnd!ger Frühstücks¬
pause genannten Ort und standen nach 2 Minuten auf
einer Wagenfähre, die uns am Forsthaus Schmittshausen
über den Altrhcin fetzte. Ein schattiger Wtcsendamni
führte an dem sogenannten Kälbcrlcichvorbei durch wild-,
Vogel- und Pflanzenreiche Wald- und Wiescugründe zu
dem mitten im Walde gelegenen Forsthaus Kühkopf. Hier
wird die ll ^ stündige Mittagspause verbracht. Nach ein
paar Minuten gelangen wir zur zweiten Ueberfetzungs-
station Ehrfelden, wo am jenseitigen Ufer der für uns
bestimmte Kahn zur programmäßigen „Rheinfahrt" be¬
reit steht. Wir erreichen um 21/4 Uhr die Schwedensäule.
Nach kurzem Aufenthalt führt uns die Rouie weiter auf
angenehmen Waldwegen zum Forsthaus Knoblauchsau.
Gegen 5 Uhr gelangten wir an dem im Entstehen begrif¬
fenen „Zeppelin"-Gedenkstein vorüber, zur Wagenfähre
Kornsand, die uns in Oppenheim ans Land setzte. Hier
hatte die genußreiche Tour ihr Ende erreicht. Im Wein-
Restaurant Hilbig vereinigte man ft» zum gemeinsamen
Souper. Ter Eilzug 8.58 Uhr brachte die in urgemütlicher
Siimmnng befindlichen Wanderfrcunde nach Wiesbaden.

Ter Klub Edelweiß unternimmt am Sonntag einen
Familien-Ausflug nach Flörsheim am Main zwecks Betei¬
ligung an der Fahnenweihe des dortigen Klubs „Edel¬
weiß". Abfahrt 18.28 Uhr. Treffpunkt vor dem Haupt-
Bahnhof 18.15 Uhr. Fahrpreis 40 „3 (Exkrawagen) .

Bach-Verein. Aus Anlaß der bevorstehenden Ver¬
mählung und des Wegzugs des verdienstvollen Vereins-
Mitgliedes, der Konzertsängerin Fräulein L. Wendel, findet
am Donnerstag, den 1. Juli , im oberen Saale des Frank¬
furter Hofes ein musikalischer Abend statt. Die Veran¬
staltung wird aus Chor-, Solo- und Orchester-Aufführungen
bestehen und den Mitgliedern des Bach-Vereins und
Freunden der beliebten Sängerin eine WillkommensGe¬
legenheit sein, ein treues Mitglied für künstlerische Tätig¬
keit zu ehren.

Die Tanzschule Conz veranstaltet am Sonntag eine»
Ausflug nach Bürstadt (Saalbau zur Rose) .

*

Theater , Konzerte , Vortrage.
Residenz-Theater. Am Freitag setzt Nina Sandow ihr

Gastspiel in „Demi-monde" don Dumas fort, worin die
Künstlerin bereits tm vorigen Jahre einen so glänzenden
Erfolg erzielt hat. In den übrigen Hauptrollen der
Komödie wirken mit die Damen Laasner, Roland und
Brunow und die Herren Thomas und Ehrle. Die Regie
führt Direltor Linsemann.

Walhallatheater. Am Freitag abend werden sich die
28 Amerikanerinnen im Walhallatheater vorstellen. Das
Ensemble kommt direkt don Paris , wo es im Juni
gastierte. Mit den Backfischen reifen Gouvernante, Balett-
meister und Sekretär. Das hier zur Ausführung gelan¬
gende Programm umfaßt folgende 7 Nummern: Soldaten¬
marsch aus „Faust" (Ensemble) , „Rastus Relurn " (Bar-
sutztanz) , „Lite's Dream" (Duett, gesungen von Dot und
Spot), Altenglisches Menuett und Statuentanz . Highland
Fling, schottischer Nationaltanz, getanzt von Leatitta
Patterson — preisgelrönte schottische Tänzerin ) . „Miß
linde", Bändcrtanz mit Solo, Hadhs Dobbs. „Jll b»
hour butterslh. (Finale ) .

Skalatheater. Heute beginnt das „Theater schöner
Frauen " sein mehrfach angelündigtes Gastspiel. Die Pre¬
miere wird uns die Bekanntschaft mit folgenden Ver¬
treterinnen der Brettl -Kunst bekannt machen. Fantasie-Tän¬
zerin Baronin Berte MIhncck, Wiener Soubrette Lola Lolita,
TifcuseWalli Waranoff, 3 Florida Girls , Kreolische Schön¬
heiten am fliegenden Trapez, die tanzende Karrikatur Haß-
Ammon, VortragslünstlerinSelma Wallis, chromo-plastischc
Szcnnc von Lafahctte, the Bradnas , urkomisches Exzentric-
Tuo und als Beschluß des reichhaltigenPrograinms lincma-
tvgraphischeVorführungen der neuesten Ereignisse. Zur
Bcauemlichleitdes Publikums sind jetzt in allen Stadt¬
teilen Borverkaufsstcllcneingerichtet, woselbst Billetts zu
ermäßigten Preisen zu haben sind.

Ter erste allgcmciuc große Volkstag der Ausstellung
am Samstag , den 3. Juli , ist dazu bestimmt, jedermann,
auch dem Mtndestbemittelten, die Möglichkeit zu geben,
alle die vielseitigen offiziellen und privaten Darbietungen
auf der Ausstellung zu einem minimalen Preise zu be¬
sichtigen und sich davon zu überzeugen, daß die Zeitungen
recht haben, wenn sie immer wieder ermahnen, die durch
die Ausstellung gebotene Gelegenheit zu gediegener Beleh¬
rung und Anregung wahrzunehmen, und die ' verhältnis¬
mäßig kurze Zeit ihrer Dauer nach Kräften auszunützen.
— Der Eintritt zur Ausstellung und. zur Kunfthalle kostet
an diesem Volkstage nur je 38 -5. Wie die Ausstellung
selbst, so setzen am Samstag auch die privaten Schau¬
stellungen innerhalb derselben das Eintrittsgeld einheitlich
auf 38 4 (für Kinder noch billiger) herab. Es bietet sich
an diesem Ausnahmetage also die überaus günstige Ge¬
legenheit, beispielsweise das Panorama der Schlacht bei
Gravelotte mit dem Diorama Marokko statt für 70 ,5 für
nur 30 „3, das Cenegalefendorf, Theater Messina, das
Meeraauarium, das Tonbildtheatcr auf allen seinen Plätzen
zum gleichen Betrag besichtigenzu können. Trotz des
billigen Eintritts findet neben zwei Konzerten und dem
Springen der Leuchtsontüne auch Fassadcnbeleüchtungstatt.

Tagcsanzciger für Donnerstag.
Kgl . Schauspieler  Geschlossen.
Residcnztheater: „Hedda Gabler", 7.38 Uhr.
Volkstheatcr: „Die Waise aus Lowood", 8.15 Uh
Walhallathcater: „Das Glücksschweinchen",

Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Variete

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.38 Uhr. — Monn

inentSkonzerte4.30 und 8.30 Uhr.
" ! ° ff - Theater:  Täglich geöffnet von 4 ;ins 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof.
Friedrichshof . — Hotel Kaiferhof . —
Hotel Nonnenhof . — HotelPrin , Nicolas'
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restaw
rant . — Cafe HabSburg . — Cafe Germania

Da; Nassauer Land.
EM der Marksburg.

Das Wurgenfest bei Wraubach  verlief trotz
der Mißgunst der Witterung am Dienstag aufs
schönste. Pünktlich traf die Vereinigung
zur Erhaltung deutscher Burgen
in Stärke von etwa 100 Personen ein und begab
sich auf die Burg . Die Stadt selbst trug Fest¬
schmuck. Oben begrüßten Winzerinnen die Gäste
mit einem Ehrentrunke . Nach einer Begrirßungs-
redc des Herrn Dr . «R 0 m b e rg iourde das ' Ti¬
ner eingenommen. Geheimrat Berg  richtete an
die Gäste folgende Worte : „Nachdem Sie von
Ihrer mehrtägigen Burgenfahrt, ^ wo sich Ihnen
so viel des Interessanten und Schönen geboten
hat , in den Burgfrieden der Marksburg einge¬
kehrt sind, sei Ihnen Allen ein herzlicher Will¬
kommensgruß dargebracht. Mögen alle die schö¬
nen Erinnerungen , die Sie von der Fahrt mit¬
nehmen, sich noch vermehren mit einem freund¬
lichen Gedenken an die Burg , von welcher vor
nunmehr mehr denn 10 Jahren die Burgenbe¬
wegung ausgegangen ist, die sich jetzt über ganz
Deutschland erstreckt. Vergessen wir dabei nicht,
daß wir diese Bewegung in der Hauptsache dem
Ehrenbürger der zu Füßen der Marksburg ru¬
henden Stadt verdanken, dessen Genius es ge¬
lungen ist, aus vergangenen großen Tagen un¬
seres Volkes neue Brücken zu schlagen zur Ge¬
genwart und unser jetziges Geschlecht für die
Werke der Alten zu begeistern. Möge das einge¬
hende Studium dieser Werke unser Volk befäbi-
gen, daß eigene Flügel es fortan emportragen
zu deutschem Wesen und zu deutscher Kunst.
Seien Sie Alle herzlich willkommen". Ein Mit¬
glied der Burgenvereinigung überreichtodann dem
Geheimen Regierungsrat Landvat Berg , Dr.
Romberg und '.Bürgermeister Roth den Orden
der Vereinigung zur Erhaltung deutscher Bur.
gen. Ferner erhielt Frl . Romberg eine beson¬
dere Auszeichnung für die herrIiche"A!lZsLmück»nn
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der Burg . Trotz strömenden Regens wurde die
Besichtigung der Burg vorgenommen. Mit Fackeln
zog man dann hinunter in die Stadt . Am Krie¬
gerdenkmal angekommen, sang der „Männerge¬
sangverein „Marksburg " ein Lied. Der Fackel¬
zug bewegte sich dann nach dem „Rheinberg".
Im Laufe desKommerscs überreichte Bürgermei¬
ster Roth in einer Ansprache Professor Bodo
Ebhardt  den künstlerisch ausgeführten
Ehrenbürgerbrief.  Professor Bodo Eb-
hardt dankte der Braubacher Bürgerschaft für
diese Ehrung und gelobte, obschon er in mannig¬
facher Hinsicht durch Burgenrenovierungen und
architektonischen Arbeiten beschäftigt wäre , stets
der Stadt Braubach treu zu bleiben und ihr sein
Hauptinteresse zu widmen. Stadtverordneter
u . Vorsitzender des Winzervereins Adolf Gras
überreichte Herrn Bodo Ebhardt einen Ehren-
trunk . Eine Reihe ernster und heiterer Reden
wurde noch gehalten, dazwischen gesungen und
musiziert. T'-'TWr:*'- 1 1 *1

z. Bierstabt , 1. Juli . Das Pfarrhaus der ka¬
tholischen Gemeinde ist nunmehr sertiggestellt
bis auf einige Planierungsarbeiten nach der
Straße hin . Auch für Pflasterung des Fußstei¬
ges wird in nächster Zeit gesorgt werden. Der
katholische Gottesdienst wird , nachdem das neue
Pfarrhaus bezogen worden ist, in dessen unteren
Räumen abgehalten werden. Die Erbenheimer
Katholiken, welche zur hiesigen Kirchengemeinde
zählen, haben alsdann einen bedeutend kürze¬
ren Weg als seither.
l K. Schierstein, 1. Juli . Die in Erbenheim
preisgekrönten Sänger wurden vorgestern abend
bei ihrem Eintreffen mit Musik in ihre Vereins¬
lokale gebracht, woselbst kleine Feiern stattfan¬
den.

M. Breckenheim, 1. Juli . Heute früh wurde
der hiesige Zimmermann Fries erhängt aufgefun¬
den. Was den Mann von 44 Jahren zu der Tat
getrieben, ist noch nicht aufgeklärt.

# Igstadt , 1. Juli . Unser „Männergesang-
berein „Eintracht " feiert am Sonntag sein 25jäh-
riges Jubiläum . Am Samstag Abend 8y2 Uhr
ist Kommers im Saale zur schönen Aussicht. Un¬
gefähr 30 Vereine von Igstadt und Umgegend
werden sich an dem Feste beteiligen. Am Haupt¬
festtag (Sonntag ) bewegt sich der Festzug durch
die Ortsstraßen . Abends ist Ball.

f. Langenschwakbach, 1. Juli . Das Feuerwehr-
Erinnerungszeichen wurde folgenden Feuerwehr¬
männern für 35jährige Tätigkeit im Dienste der
Wehr übereicht: I . G. Martin , Jokob Pfeifer,
August Köhler, Adolf Roller I -, Karl Martin,
Christ. Baltzer, Heinrich Schäfer, Branddirektor
Kauth.

G: Schlangenbab, 1. Juli . Prinzessin Fried¬
rich Wilhelm zur Lippe ist in Begleitung der
Gräfinnen Clotilde und Helene zu Dsenburg-
Büdingen zu längerem Kurgebrauche hier einge¬
troffen und hat im Kurhaus Wohnung genom¬
men. — Außer den regelmäßigen Konzerten der
Kurkapelle brachten die letzten Wochen durch zahl¬
reiche besondere Veranstaltungen angenehme Ab¬
wechselung im Unterhaltungsprogramm . Beson¬
ders erwähnt seien die kinematographischen Vor¬
führungen des Edisonthcaters aus Wiesbaden,
der Unterhaltungsabend des Klavierhumoristen
Lamborg, das Gastspiel des Pistonvirtuosen Wer¬
ner -Wiesbaden und die Symphoniekonzerte un¬
serer vorzüglich geschulten Kapelle. Auch für die
nun beginnende Hauptsaison sind zahlreiche Son¬
derveranstaltungen , bestehend in Theatervorstel¬
lungen , unterhaltenden und belehrenden Vor¬
trägen , Beleuchtungen, Konzerten usw. vorge¬
sehen. — Die von Kurgästen und Ausflügler»
häufig benutzte Straße von Schlangenbad nach
Georgenborn ist wegen ihrer geringen Breite
durch Polizeiverordnung für Kraftfahrzeuge ge¬
sperrt . Die nach Schlangenbad fahrenden Auto¬
mobile müssen jetzt ihren Weg über Neudorf oder
über die Hohe Wurzel nehmen. Gleichzeitig wurde

i polizeilich verordnet, daß Kraftfahrzeuge inner¬
halb des Ortsberings nur mit einer Geschwindig¬
keit von 7 Kilometern in der Stunde fahren
dürfen.

ch- Hachenburg, T. Juli . Im Norden der Stadt
Hachenburg, im Gebiet der schwarzen und der
kleinen Nister, beabsichtigt eine Aktiengesellschaft
eine Talsperre anzulegen, deren Wasser der Er¬
zeugung von elektrischer Krast dienen sollen, um
industrielle Unternehmen in dem an Bodenschätzen
reichen Oberwesterwaldkreis zu etablieren, das
Handwerk, besonders das Kleinhandwerk zu
stützen, die Landwirtschaft rationell zu betreiben,
bessere Verkehrsmittel — elektrische Wagen, Bah¬
nen usw. — zu schaffen und dem Abfluß zahl-
reicher Arbeiter nach Westfalen zu steuern. Die

Nistertalsperre -Aktiengefellschaft hat die Mittet
für das Sperreprojekt gesichert, in finanzieller
Hinsicht ist also nichts mehr vonnöten. Die Ge¬
sellschaft beabsichtigt, am Zusammenfluß der
schwarzen und kleinen Nister, deren Wasser bei
Wissen in die Sieg einfallen und von denen das
erstere tief in den Westerwald bis an die Wied
herailgreift , ein Staubecken von 80 Millionen
Kubikmeter Inhalt zu errichten. Die 80 Meter
Hohe und 500 Meter lange, sich im Halbkreis um
die beiden Flüßchen in die Täler hinanziehende
Sperrmauer soll eine Fläche von 360 Hektar um¬
säumen. Damit in Zusammenhang steht die
Schaffung einer großen Kraftstation mit elektri¬
schein Betrieb. Der Lokalgewerbe-Verein in
Hachenburg hat unlängst , damit dieses großzügige
Kulturwerk baldigst geschaffen werde, Petitionen
an die zuständigen Behörden, wie Ministerium,
Ober- und Negierungspräsidium , gelangen lassen,
in denen gebeten wird , der Nistertasperrc -A.-G.
ehestens die landespolizeiliche Genehmigung zur
Errichtung der Talsperre und der Kraftstation
zu erteilen , damit das großzügige Projekt in An¬
griff genommen werden kann. Der Vertreter des
Lokalgewcrbevereins Hachenburg, Bürgermeister
Steinhaus -Hachenburg, trat deshalb auf der 65.
Generalversammlung des Gewerbevereins für
Nassau energisch für folgenden Antrag ein : „Die
Generalversammlung lvolle beschließen, den Zen¬
tralvorstand zu beauftragen , für das Zustande¬
kommen der Westerwälder Talsperre bei Hachen¬
burg einzutreten ." Der Antrag fand mit dem Zu¬
satz: „das Zustandekommen von .Talsperren , ins¬
besondere der Westcrwälder Talsperre " Annahme.
Es sind nämlich im Nassauischcn noch weitere
sechs Talsperren geplant.

8 Soden, 1. Juli . Die Verbindung Frankfurt-
Bad-Soden läßt besonders an Sonntagen sehr
viel zu wünschen übrig . Die Reisenden, die mit
den Abendzügen von Soden nach Höchst-Wiesbaden
bezw. Frankfurt fahren , finden nur mit Mühe
Platz und cs herrscht ein Wagenmangel, wie man
ihn sonst nicht leicht wieder findet . Auch die
Pausen zwischen den Abendzügen, welche die
Taunuswanderer in die Großstädte zurückbringen,
sind sehr groß. Wie man hört, ist die Eisenbahn¬
verwaltung bemüht, hier Abhülfe zu schaffen, die
auch dringend nötig ist. Wirklich bessere Verhält¬
nisse werden wohl erst nach dem Umbau des Bahn¬
hofes Höchst eintreten , wozu einstweilen die nöti¬
gen Mittel fehlen.

cf  Frankfurt a. M., 1. Juli . Gestern mittag
fuhren drei belgische Automobile die Mainzer
Landstraße entlang , um nach Wiesbaden
zu fahren . Das letzte Automobil fuhr direkt vor
der Galluswarte einem in derselben Richtung
fahrenden Trambahnwagen der Linie Nr . 16 vor¬
schriftsmäßig vor. Da aber auf der linken Seite
der Warte ein großer Wasserleitungsschacht ge¬
graben wird, war das Automobil gezwungen, nach
Ueberholung des Trambahnwagens vor diesem
auf dem Gleise Herzufahren . In diesem Augen¬
blick wollte noch ein Drückkarren vor das Auto¬
mobil sich einschieben, so daß der Chauffeur ge¬
zwungen war , mit aller Macht zu bremsen. Da¬
bei gerieten aber die Hinterräder ins Rutschen
und kamen direkt in die Fahrtrichtung des nach¬
folgenden Trambahnwagens zu stehen, der nicht
mehr rechtzeitig bremsen konnte und durch den
Anprall gegen das Auto dessen Vorderwagen total
zertrümmerte . Die Insassen des Autos, fünf
Damen, kamen mit dem Schrecken davon.

Letzte Drahtnachrichten.
Der neue Block.

Berlin , i . Juli . Das „Berliner Tageblatt"
erhält von einem bekannten Parlamentarier
über die Vorgänge des gestrigen Tages in der
Sitzung des Bundesrats und über die Haltung
der Regierung folgende Mitteilungen : Es ist un¬
zweifelhaft , daß die Regierung gewillt ist, mit
der neuen Mehrheit die Finanzreform zu ma¬
chen. Es haben in den letzten Tagen und ins¬
besondere gestern Verhandlungen zwischen der
Regierung , den Konservativen und dem Zen¬
trum stattgcfunden , in Lenen über die Möglich¬
keit, Besitzsteuern zu finden, verhandelt tourde.
Die Regierung hat ganz unzweideutig zu er¬
kennen gegeben, daß sie mit dem neuen Block
die Finanzreform zu Ende führen wolle. Um
Zeit zu Verhandlungen zu finden, sind für heute
die Bier -, Branntwein - und Tabaksteuer auf die
Tagesordnung des Reichstages gesetzt worden,

von denen die Regierung mit Sicherheit anneh¬
men muß, daß sie von der neuen Mehrheit be¬
willigt werden. Die Beratungen werden im¬
merhin drei Tagen dauern . Während dieser Zeit
hofft man, geeignete Besitzsteuern gefunden zu
haben. Es scheint nun aber gar nicht so sicher,
daß das Zentrum wenigstens die Tabaksteuer mit
allen Stimmen annehmen wird, so daß immer¬
hin mit der Möglichkeit einer Ablehnung dieser
Steuer gerechnet werden muß. Was die Regie¬
rung in diesem Falle anderes tun könne, als den
Reichstag auslösen, dafür ist guter Rat teuer
oder die Regierung nimmt zunächst, was sie be¬
kommt und vertagt die Beratung der direkten
Steuern auf den Herbst. Auch mit dieser Mög¬
lichkeit mutz man rechnen. Die Nationallibera-
len und die Linke des Reichstages werden na¬
türlich gegen jede indirekte Steuer von vornher¬
ein stimmen. Es steht ihnen kein anderes Mittel
zur Verfügung , um gegen die Art , in der jetzt
die Finanzreform gemacht werden soll, Front zu
machen. Wir werden also, wenn nicht doch noch
der Reichstag aufgelöst wird, eine Finanzreform
erhalten , die vom neuen Block unter Ausschal¬
tung der liberalen Parteien zustande gebracht
wird.

Zarenreisen.
Petersburg,  1 . Juli . Gestern nacht ist

der Zar mit Gemahlin wieder auf der Standart-
Reede bei Björkö cingrtroffen . Bereits vormittags
reiste der Pemicrminister Stolypin auf der Jacht
„Almas" zum Bortrage nach der Standart -Reedc
ab. Bei dieser Gelegenheit wird er beim Zaren
einen scchswöchcntlichen Urlaub nachsuchen, den er
Mitte dieses Monats anzutrcten gedenkt. Ter
Premierminister wird auf der Jacht „Almas ", die
ihm der Zar zur Bcrfügung gestellt hat , nach dem
Auslande reisen. Auch Jswolski wird noch im
Juli einen längeren Urlaub antrcten , den er im
Ausl ande verbringt.

Franz Josefs Reise nach Ischl.
Wien, 1. Juli . Infolge der unvorhergesehenen

langen Dauer der inneren Krise hat Kaiser Franz
Josef seine Reise nach Ischl zum Sommeraufent¬
halt neuerdings , man spricht bis 17. Juli , ver¬
schoben.

Im Streik.
Kiel, 1. Juli . Im Laufe des gestrigen Tages

wurden vier Ueberfälle auf Arbeitswillige verübt.
Im Stadtteile Wik ging die Marinewache mit
blanker Waffe vor, weil Arbeitswillige mit Stei¬
nen bombardiert wurden, und die Schutzleute
machtlos waren.

Gallifct schwer erkrankt.
Paris , 1. Juli . Der frühere Krisgsminister

Gallifet erlitt einen Gchirnschlag. Das Befin¬
den des greisen Generals , der auf der rechten
Seite vollständig gelähmt ist, gibt zu ernsten Be¬
sorgnissen Anlaß.

Sieben Tage lebendig begraben.
Bern, 1. Juli . Die Rettung des italienischen

Arbeiters , der in dem teilweise eingestürzten
Bruchwaldtunnel seit sieben Tagen le¬
ben digbegrabeni  st , bereitet große Schwie¬
rigkeiten. Bisher ist es noch nicht gelungen, Le¬
bensmittel durch einen Rettungsstollen zuzufüh¬
ren. Auch gestern hörte man den Eingeschlosse-
ncn noch rufen.

stur der Sportwelt.
Radsport.

Mainzrr Sportplatz. Die am kommenden Sonntag statt-
findenden Radrennen sind in allen Läufen gut besetzt.
Im großen Goldenen Rad von Mainz — 50  Kilometer —
starten der rheinische Meister Carl Todt-Duisburg, der
Meisterfahrer von Württemberg Otto Glöcklcr-Franlfuri,
sowie Altmeister Georg Drescher-Mainz. Das kleine gol-
dcne Rad — 25 Kilometer — bestreiten der Meistersahrer
von Hannover Willy Kraushaar -Hannover, Albert Du-
bielczyk-Wicsbaden, Jean Weitz-Hanau, sowie der Meister¬
sahrer von Hessen Theo Wanncmacher-Mainz. Die Flieger-

Rennen bringen 25 Flieger an den Start . Das Motor-
Rennen wird einen scharfen Kampf zwischen Heckel-Wies-
badcn, WohN-Matnz, Krämer-Malnz und Meichel-Franksurt
bringen. Die Gratisverlosung eines Ja . Opel-Fahrrades
Type England unter die Zuschauer bildet den Beschluß des
groß angelegten Renntages. Die Rennen beginnen Punkt
4 Uhr bei jeder Witterung.

Nach Schluß der
Redaktion eingegangen.

Amerika in Wiesbaden. Um 8.30 Uhr trafen
die amerikanischen Schützen, von Mainz kom¬
mend, etwa 60 Mann und 80 bis 100 Damen
Unter den Eichen ein, begrüßt durch die Kapelle
des Oüerbaherischen Orchesters in der Ausstel¬
lung und den Mitgliedern der hiesigen Schützen,
gesellschaft. Im Restaurant Ritter bot die Wies¬
badener Schützengesellschaftden Amerikanern ei¬
nen Ehrentvunk . Der Oberschützenmeister Stadt¬
verordneter Kalkbrenner  begrüßte die Ame¬
rikaner und entbot Grüße des durch Unwohlsein
am Erscheinen verhinderten Oberbürgermeisters
Dr . von Jbcll u. des Landrats Kammerherrn von
Heimburg. Er lud dann die Gäste
ein, der dcmnächstigen Uebersiedelung der
Wiesbadener Schützengesellschaft nach der
Fasanerie beizuwohnen und schloß seine
Ansprache mit einem Hoch auf die Amerika¬
ner und die Vereinigten Staaten . Der Vor¬
sitzende der amerikanischen Schützengesellschaft von
Linn dankte für die freundliche Begrüßung und
gab der Freude Ausdruck, Deutschlands größte
Bäderstadt und ihre Schönheiten besuchen zu kön¬
nen ; er schloß mit einem Toast auf Deutschland
und die Wiesbadener Schützengesellschaft. Nach
dem Gabelfrühstück unternahm die Gesellschaft
einen Gang durch das Nerotal zur Besichtigung
der Kochbrunnenanlagen und des Kurhauses.

Wefferberichf

Carl Müller, Optiker
:| * | p *" ILanggasse 48. — Telefon 2568.
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Tcmp. nachC. J Barometer heute 758,9 mm.
„ gestern 754,4 mm.

Voraussichtliche Witterung für 2. Juli von
Ser Dienststelle WeUvurg : Noch kühl, bei
abnehmender Bewölkung höchstens noch vereinzelt
leichte Regenfälle.

Niedcrschlagsyöhe seit gestern: Weilburz 6,6,
Feldbcrg 21, Neulirch 4, Marburg 5, Fulda 11,
Witzenhansen0, Schwarzenborn2, Kassel 0.

Wasser« Rheinpegel Caub gestern2 25 heute2.26
stand: Lahnpegel Weilburg gestern1.15 heute1.36

I5Ts Juli. SonnkNaufgana
Sonnkimntcrganz 8.1k

Mondaujgaaz
Monduntergang

7.47
2. 3k

Für unverlangte Manuskripte übernimmtdie Redak-
tion keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold.

Chefredakteur und verantwortlich sür Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobes. Für den
lokalen und provinziellen Teil, Sport und Gericht:
Willy Mottschcller. Für den Anzeigenteil: Friedrich

Weikum, sämtlich in Wiesbaden.

Verlangen Sie die kostenlose Zu«
sendung von Probenummern des
Wiesbadener General - Anzeigers,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Zur gefl. Kenntnisnahme!
Wir geben jetzt endgültig unser Geschäft Weberjasse 8 auf und verkaufen jetzt sämtliche Lagerbestände:

Wollensfoffe, Seidenstoffe , Waschstoffe , Teppiche , Läufersfoffe,
Gardinen , Leinen, Tischzeug , Weisswaren , Trikotagen, Damen-
und Kinderwäsche , Herren -Oberhemden , Morgenröcke , Matinees,
Unterröcke , Kostümröcke , Blusen

zu sehr bedeutend herabgesetzten , vielfach

unter der Hälfte des trüStereii Verkaufspreises
=== == Die Preise sind nur gegen Barzahlung.

total aus.
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. elfte Sigel , deren Ermordung durch Chinesen den
Nnlaß zu scharfen polizeilichen Maßregeln gegen die
chinesische Bevölkerung New Jorks und ihre Ovium-
und Lasterholen gab. ' if» f

Die Barnays.
Vater und Sohn.

Aus Hannover  meldet unser S .H.-Kor¬
respondent:

Vor dem Landgericht in Hannover als Be¬
rufungsinstanz gab dieser Tage der Geheime
Hofrat und jetzige Intendant der Königlichen
Hofschauspiele in Hannover , Dr . Ludwig Bar-
nah , eine Gastrolle in einem Privatbeleidigungs-
prozetz , in welchem er in erster Instanz zu 30 M
Geldstrafe verurteilt worden war . Der berühmte
Künstler , der erst kürzlich sein SOjähriges Büh¬
nenjubiläum gefeiert hat , in den 80er Jahren
als Direktor des „Berliner Theaters " der er¬
klärte Liebling aller Berliner Backfische war , und
bis zum Eintritt Dr . Paul Lindaus in die In¬
tendantur der Königlichen Schauspiele das Ber¬
liner Königliche Schauspielhaus leitete , hat einen
Sohn , der sich eine sehr einträgliche Praxis in
Hannover geschaffen und dort auch geheiratet
hat . Dieser erwirkte vor einigen Jahren die
Scheidung von seiner Gattin und ließ diese mit
ihven Kindern sitzen. Zu einer Alimentation der
notleidenden Frau war er unter keinen Umstän¬
den zu bewegen , so daß die üble Lage der Frau
bald Tagesgespräch wurde und auch zu den
Ohren des alten Hofrats Barnay in Berlin
drang . Die Frau ging dann mit den Kindern
nach Amerika , wo ihre Notlage so groß wurde,
daß sich verschiedene Menschenfreunde , darunter
auch ein aus Hannover stammender praktischer
Arzt , Dr . Sarason , ihrer annehmen mußten.

Als dann Dr . Sarason nach Deutschland zu-
cückgekehrt war , fühlte er sich bewogen , zunächst
an Barnay jun . und dann an Barnay sen . sich
zu wenden , damit einer von ihnen dem Skandal
ein Ende mache . Barnay sen . erklärte sich schließ¬
lich zu einer Unterstützung der Frau bereit , falls
sie nicht etwa mit den Kindern nach Berlin käme
und ihm dort Schwierigkeiten in seiner neuen
amtlichen Stellung als Intendant der König¬
lichen Schauspiele mache . Die Frau strengte dann
unter Benutzung der ihr gewährten Mittel
einen Alimentationsprozeß gegen Barnay jun.
an und nahm während der Zwischenzeit auch
Wohnung in Hannover , wo jedoch fast um die
gleiche Zeit Hofrat Barnay als neu ernannter
Intendant der Königlichen Schauspiele eintraf.

Der für alle Beteiligten gleich peinlichen Si¬
tuation versuchte nun Hofrat Barnay dadurch
ein Ende zu machen , daß er an seine Schwieger¬
tochter schrieb , sie müsse unbedingt Hannover
verlassen , wenn er ihr weitere Subsidien
gewähren solle . Dies nahm ihm Dr . Sara-
san gewaltig übel und schrieb an Barnays
Schwiegersohn , den bekannten Berliner Rechts¬
anwalt Dr . Rosenstock, einen Brief , den dieser an
den Geheimen Hofrat Baruay weiter gab . Bar¬
nay erwiderte darauf auf offener Postkarte ohne
Unterschrift , daß er sich „jede weitere Belästigung

verbitte ". Dieser Briefwechsel gab nun zu einem
umfangreichen Pnivatklageverfahren nebst obli¬
gater Widerklage Anlaß , in welchem beide Par¬
teien vom Schöffengericht Hannover zu 30 M
Geldstrafe verurteilt wurden . Das Landgericht
als Berufungsinstanz hob jedoch die Verurteilung
des Dr . Sarason jetzt auf , mit der Begründung,
daß er in berechtigtem Interesse der bedauerns¬
werten Schwiegertochter des Privatklägers ge¬
handelt habe , während es die Verurteilung des
Hofrats Barnah aufrecht erhielt mit der Be¬
gründung , daß er einen Mann , der auch im
Interesse seines Ansehens tätig gewesen .sei,
durch seine abfällige Kundgebung mittelst der
unterschriftslosen Postkarte habe mit Bewußtsein
beleidigen wollen.

Neues aus aller Welt.
K Eine 19jährige Gattenmördcrin . Unter der

Anklage , ihren Ehemann vorsätzlich ermordet zu
haben , hatte sich die bei Begehung der Tat 19jäh-
rige Frau Katharina Pietzka vor dem Schwur¬
gericht in Beuthen (O .-S .) zu vcrantioorten . Die
Angeklagte hatte mit 16 Jahren geheiratet und
ist Mutter von drei Kindern , von denen das
jüngste zwei Monate nach dem Tode des Vaters
auf die Wett gekommen ist. Die Ehe des jungen
Paares war eine äußerst unglückliche , da der
Mann stark trank . Am 17. September v. I . ver¬
jubelte er einen Teil seines Lohnes in verschie¬
denen Lokalen und tvurde von seinem Bruder be¬
trunken auf der Dorfstraße gefunden . Dieser
bemühte sich, ihn auf die Beine zu bringen und
holte auch die Schwägerin herbei , die sich aber
weigerte , ihm zu helfen . Ter Bruder mußte den
Betrunkenen schließlich seinem Schicksal über¬
lassen . Am nächsten Morgen wurde Pietzka auf
der Torfstratze init eingeschlagenem Schädel tot
aufgefundcn . Die Angeklagte hatte , als der Bru¬
der sich entfernt hatte , aus der Wohnung einen
Hammer geholt und mit diesem dem wehrlos Da¬
liegenden vier tödliche Schläge versetzt . In der
Verhandlung wurde festgestellt , daß die Ange¬
klagte schon einmal den Versuch gemacht hatte,
ihren Mann durch Hammerschläge zu töten . Das
Gericht legte Wert ^ auf die Vernehmung eines
Frauenarztes als Sachverständigen , da die Ange¬
klagte sich zurzeit der Tat in anderen llniständcn
befunden hatte . Der Sachverständige konnte aber
auch nur bekunden , daß strafausschließende Mo¬
mente bei der Angeklagten nicht vorhanden seien.
Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage auf
Mord , worauf der Gerichtshof die Angeklagte zum
Tode verurteilte . Sie nahm das Urteil sehr ruhig
entgegen . Die Geschworenen beabsichtigen , zu
ihren Gunsten ein Gnadengesuch einzureichen.

<0 Kongreß der Dienstmädchen . Die ver¬
einigten Dienstmädchen -Vereine in Kopenhagen
hielten am Sonntag vormittag einen Kongreß
ab und veranstalteten nachmittags eine Ver-
samnilung im Freien mit Umzug durch die
Stadt . Mitgeführte Plakate führten die In¬
schriften : „Kürzere Arbeitszeit ", „Abschaffung
des Gesinde -Gesetzes ." Weibliche Redner forder¬
ten zum Zusammenschlüsse und zur Organisation
der Dienstmädchen auf.

0 Die artige Miez . Die Familie B . in Ber¬
lin besitzt eine Katze , die wegen ihres tugendsa-
men Wesens der Liebling aller Hausbewohner
ist. Die Katze pflegt oft stundenlang im Grase
des im Hofe befindlichen Gartens zu liegen . Da
entflog aus demselben Hause ein Kanarienvogel
und fiel aus den Rasen . Was tat die Katze , Sie
nahm den Vogel behutsam auf , sprang durch das
Fenster der im Parterre gelegenen Wohnung
und legte den erschrockenen Piepmatz ihrer Herrin
in den Schoß , ohne dem Tierchen auch nur ein
Federchen gerupft zu haben . Der Vogel war bald
wieder ganz munter und konnte unversehrt seiner
Eigentümerin zurückgegeben werden.

0 Um den Sieg geprellt . Auf dem Rennplatz
in Micheroux bei Lüttich kam es zu stürmischen
Auftritten - „Hoilh Rose ", eine Stute , worauf
die Haupteinsätze verwettet waren , behauptete in
einem Rennen die Führung bis wenige Längen
vor dem Ziel , versagte dann aber plötzlich und
wurde von einem andern Pferde besiegt . Die
Menge beschuldigte laut den Reiter der „Holly
Rose ", den Jockey Hurley , das Tier aus Leibes¬
kräften zurückgehalten zu haben . Die Aufre¬
gung wuchs noch, als ein Nennkommissar ankün.
digte , daß Hurley wogen ungenügender Reit¬

kenntnisse nicht mehr zugelassen werde , daß aber
an dem Ergebnis des Rennens nichts zu ändern
sei. Da die Renndirektion sich weigerte , die Ein¬
sätze zurückzuzahlen , haben achtzehn der beteilig¬
ten Spieler eine Klage an den Lütticher Staats¬
anwalt gerichtet.

0 Das „Königreich " Krupps . Die Firma
Krupp , A.-G . in Essen, ist zwecks Ankauf der
ganzen Ovtschaft Schlagbrücken (im Kreise Mep -'
pen ) mit den Einwohnern in Verbindung getre¬
ten . Ter Ort liegt in der Schußlinie in unmit¬
telbarer Nähe des Schießplatzes bei Meppen und
mußte beim Scharfschießen von den Einwohnern
geräumt werden . Da hierfür alljährlich große
Entschädigungen bezahlt werden müssen , hat die
Schießplahverwaltung sich entschlossen , den gan¬
zen Ort anzukaufen . Tie Verhandlungen stehen
dicht vor dem Abschluß.

0  Bruder Studio auf der Kleinbahn . Von
Göttingen führt eine Kleinbahn durch das Gaste-
tal nach Duderstadt , dem Hanptorte des hanno¬
verschen Eichsseldes . Auf die Schnelligkeit , mit
der dieses Bähnlc durch das Land dahinrast , kann
auch der Uneingeweihteste einen Schluß ziehen,
ivenn er folgenden Mas des Prorektors der Göt¬
tinger Universität liest , der am Schwarzen Brett
angeschlagen ist : „Es ist wiederholt vorgekom-
mcn , daß Studierende , die die Gastetalbahn be¬
nutzten , sich Hingehörigkeiten , wie das Abspringen
während der Fahrt zuschulden kommen ließen.
Infolge dieser Verstöße gegen die bahnpolizeili¬
chen Vorschriften sind einige Studierende mit
empfindlichen Geldstrafen belegt worden , auch
haben mehrere sich schwere Verletzungen zugezo¬
gen . Ich mache die Herren Studierenden darauf
aufmerksam , bei Benutzung der Gastetalbahn die
bahnpolizeilichen Vorschriften zu beachten , iusbe-
sondere den Weisungen der Bähnbediensteten
Folge zu leisten und vor allem das gefährliche
Abspringen während der Fahrt zu unterlassen ."

<») Eine Bicrtelmillion Mark für ein Paar
Pantoffeln . Zu den jüngsten Liebhabereien der
Welt , in der man sich langweilt , gehören unsin¬
nig kostbare Pantoffeln oder Morgcnschühe . Die
großen Lieferanten im Londoner Westend geben
an , daß Pantoffeln für 2000 Mark bei eleganten
Brautausstattungen heute keine Seltenheit bil¬
den . In den letzten Jahren ist der Kostbarkeits¬
rekord in Pantoffeln schnell bis ins Phantastische
gesteigert worden . Es ist noch gar nicht lange her,
da ließ ein reicher Südameritaner für eine von
ihm angebetete Primadonna ein Paar Pantof¬
feln kommen , die mit Schmetterlingen aus kost¬
baren Steinen verziert waren . Dies Paar ko¬
stete bereits 80 000 Mark , aber in diesem Jahre
hat eine englische Gräfin sich ein paar Morgen¬
schuhe machen lassen , deren Besatz mit Rubinen,
Smaragden und Diamanten so kostbar war , daß
die Schuhchen auf 90 000 Mark zu stehen kamen.
Die Non plns nitro - Pantoffeln aber trug eine
in der englischen Gesellschaft sehr bekannte ver¬
witwete Gräfin , die vor einem oder zwei Jahren
auf einem Trachtenballe als Cinderella erschien.
Die Pantoffeln , die sie bei dieser Gelegenheit
verwandte , glichen einem einzigen Diamanten¬
kissen, und sie hatten einen Wert von rund einer
Viertelmillion Mark . Selbstverständlich wurden
diese unschätzbaren Pantoffeln nur bei dieser Ge¬
legenheit benutzt , und nachher wanderten die
Diamanten wieder in das Safe.

kl»; den Nachbarländer».
Darmstadt , 1. Juli . Am Samstag fand

eine Tagung der hessischen Frauenvereine unter
dem Vorsitz der Frau Dr . Nägli -Mainz statt . Der
Verband Mainzer Frauenvereine hatte dabei eine
Anzahl Forderungen zur Debatte gestellt . Zu¬
nächst wurde in Anbetracht der Tatsache , daß die
Mädchen -Realschule und ihr Aufbau bezw . ihre
Abzweigungen zu den gleichen Zielen und Be-
rLchtigungen führen sollen , wie die entsprechen¬
den Knabenanstalten , der Wunsch ausgesprochen,
daß die Lehrpläne im allgemeinen die nämlichen
rin sollten . Jedoch sollten bei der Reorganisation
der höheren Mädchenschule alle neuerdings ange-
stellten und bewährten Verbesserungen eingeführt
werden . Gegen diese Forderungen protestierte
Fräulein v. Szczepanski -Darmstadt . Man wolle

dadurch die ganze Vorbildung der Mädchen auf
den Universitätsbesuch zuschneiden . Es wurde
der Passus der Kommission genehmigt . Zu den
Lehrplänen übergehend , sprach die Versammlung
hinsichtlich des Elementarunterrichts den Wunsch
aus , daß der Schreibunterricht später als bisher
einsetze. Bei „Deutsch " solle ferner in der Lek.
türe die Literatur über die Zeit der Romantiker
hinaus bis in die Gegenwart in den vier Ober¬
klassen gebührende Berücksichtigung finden . Im
Geschichtsunterricht wird gewünscht , daß auf der
Oberstufe die neuere und neueste Zeit eingehend
behandelt werde . Der Turnunterricht soll nur
von seminaristisch und technisch gebildeten Lehrer,
innen erteilt werden . Beim Kapitel „Handarbeit"
einigte man sich dahin , daß das Häkeln in den
fakultativen Unterricht verwiesen werden soll.
Neu ^eingeschoben wurde das Kapitel „Geogra¬
phie ", wonach die mathematische Geographie in
die höheren Schulen vertbiesen werden soll. _
Vor dem Oberlandesgericht wurde gestern die
Entscheidung im Erbfolge st reit des gräf.
lichen Hauses Erbach  gefällt . Bekanntlich
haben die gräflichen Agnaten gegen den Schieds¬
spruch des Landgerichts der Provinz Starkenburg,
durch den Erbgraf Erasmus von der Suszession
in das beträchtliche Haus - und Stammvermögen
ausgeschlossen wurde , Berufung  eingelegt.
Das Oberlandesgericht erklärte diesen Beschluß
für nicht bindend und wies die Berufung kosten,
pflichtig zurück.

wo man tagt.
Lkrbandstagungkn und Bcrfammlunge».

Konferenz der deutschen Oberpostschaffner.
Die 4. Konferenz der Oberpostschaffner»

Vereinigungen  Deutschlands hat vom 21.
bis 23, Juni in Dresden  unter außerordent¬
lich zahlreicher Beteiligung . von Vertretern aus
fast allen Oberpostdirektionsbczirken stattgefunden.
Ten Hauptgegenstand der Beratungen bildeten
innere Organisationssragen ; mit überwältigender
Mehrheit beschloß die Konferenz , von der Grün¬
dung eines Bundes oder Verbandes abzusehen.
Zur Führung der gemeinsamen Geschäfte und zur
einheitlichen Wahrnehmung der Standesinter¬
essen wurde ein fünfgliedriger Arbeitsausschuß
mit dem Sitz in Berlin eingesetzt . Auf dem Ge¬
biete der Standesfragen war es vor allem die
Frage der Rangstellung der gehobenen Postunter-
beamten , die eine ausgedehnte Behandlung erfuhr.
Einstimmig wurde eine Entschließung angenom¬
men , in der dem alten Wunsche erneut Ausdruck
gegeben wurde , daß mit Rücksicht auf die außer¬
ordentlich erweiterte Diensttätigkeit der Ober-
Postschaffner usw . und auf die damit verbundene
höhere Verantwortlichkeit sämtlichen gehobenen
Unterbeamten die Beamtengualifikation verliehen
werden möge ; diese rangliche Höherftellung sei
auch aus dem Grunde geboten , weil der Unter-
beamtenlaufbahn mit der ntederen Beamten¬
stellung eine erstrebenswerte Endstellung gegeben
werden müsse.

Hinsichtlich der Besoldungsfrage  nahm
die Konferenz in Anbetracht des gegenwärtigen
Standes der Besoldungsvorlagen von einer be-
sonderen Entschließung Abstand . Allseitig aber
wurde in der ausgedehnten Aussprache darauf
hingewiesen , daß die wiederholt vertagte Besol¬
dungsreform eine bedenkliche Verschärfung der
wirtschaftlichen Notlage herbeigeführt habe , und
daß es, auch mit Rücksicht auf den Dienstbetrieb,
dringlich erforderlich sei , daß dem gegenwärtigen
unhaltbaren Zustand schleunigst ein Ende gemacht
werde . Die sonstigen Beratungen erstreckten sich
auf dienstliche Fragen . An die Konferenz schloß
sich die Hauptversammlung der Pensionsprämien-
nnd Sterbekasse an . Diese erst vor 1U , Jahren
von den Vereinigungen ins Leben gerufene Hilfs-
kaffe verfügt bereits über ein Vermögen von
100 000 Mark und hat sich außerordentlich gut
entwickelt.

Kinder - fiawraaand bewährte
nahrung Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

Kranken- "•le |,dflnnichl an
Kost Verdauungsstörung.

H 10

/ , V

Um vor Beginn des Umbaues

vollständige Räumung
zu erzielen , habe ich die Preise sämtlicher

Kostüme, Mäntel, Blusen, Röcke etc.
nochmals bedeutend ermässigt.

18800 Langgasse
i
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 30. Juni. Die Börse eröffnet- auch heute
zkemlich fest. Die Aufwärtsbewegung an der gestrigen
Newyorker Börse bot eine Stütze gegenüber einer Ein¬
wirkung der Abschwächung in London und Paris . Das
Geschäft erfuhr aber keine Belebung : die Spekulation ver¬
harrte aus den bekannten Gründen in ihrer Zurückhaltung.
In Banken überschritten die Aenderungen kaum 1/^
Prozent : in einzelnen Werten kamen überhauht keine Um¬
sätze zustande . Von Bahnen stellten sich Amerikaner auf
Newhork höher : österreichische Staatsbahn auf Wien etwas
höher , dagegen Prinz Heinrich -Bahn unter Realisierungen
abgeschwächt. Bon Fonds besserten sich 3proz . ReichS-
anleihs etwas . Auf dem Montanmarkte trat für Gelsen¬
kirchen und Harpcner einige Kauflust hervor bei um 0.88
Prozent bezw. 1 Prozent anziehenden Kursen : für die
übrigen Werte dieses Umsatzgebietes gestaltete sich dagegen
der Berkehr träge bei teilwejser Neigung zu leichter Ab¬
schwächung. Schiffahrtsaktien ungefähr behauptet . Von
Elektrizitätsaktten begegneten Allgemeine Elektrizitäts¬
aktien einigem Interesse und gewannen Prozent , wäh¬
rend Deutsch-Ueberfeeaktien niedriger wurden . In Kolo¬
nialwerten fanden zeitweilig zu schwankenden Kursen leb¬
hafte Umsätze statt . Für Kaliwerte macht sich auch heute
gute Meinung geltend . Die Geschäftstätigkeit schrumpfte
im allgemeinen im Berlaufe noch mehr zusammen . Geld
einige Tage über Ultimo : 5 bis 51/2 Prozent . Zu Beginn
der zweiten Börsenstunde büßten Gelsenkirchen einen Teil
des anfänglichen .Gewinnes wieder ein.

In dritter Börsenstunde still und behauptet . Industrie-
werte des Kassamarktes vorwiegend fest. Kaliwerke schwan¬
lend. Kolonialwerte höher.

Privat -Diskont 2% Prozent.
Frankfurt o. M ., 30 . Juni . Abend -Börse.
Kreditaltien 200 .40 b. Diskonto -Komm . 183 .20 b.
Staatsbahn 136 .80 b. Lombarden 21 .35 b. Baltimore

116 .50 a 116.30 b. Llotzd 90 .20 b.
5 Japaner 95 .50 b. 41/^ Russen 1905er 99.— b.

3 Buenos Aires 66 .30 b.
Harpener 190 .65 v . Phönix 173.80 b. Westeregeln

208 .20 b. Brown u . Boveri 196 .75 b.

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 30. Juni . (W. B .) Leinöl per Jun , 553£ ,

per Sept .-Dezbr . 5714 , Stetig.
London, 30 . Juni . (28. B .) Müllermarkt . Fremde

Zufuhren für zwei Tage : Weizen 100 000, Mais — ,
Mehl 35 000, Gerste 6 000, Hafer 30 000 Q . Auslän¬
discher Weizen fest, englischer fest. Amerikanischer Mais
geschäftslos . Donauer ruhig , aber stetig . Amerikanisches
und englisches fest. Gerste fest. Hafer kaum stetig.

Wetter : Bewölkt.
Glasgow , 30. Juni . (W. B .) Schluß . Middlesborough

Warrants per Kassa 48 .21^ , per laufender Monat 48.51^ ,
Stetig.

Kaffee und Zucker,
Havre , 30. Juni . Kaffee.
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 30 . Juni . Znckerbericht.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukts 78 Grad

ohne Sack, fehlen.
Stimmung : ruhig.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Gem . Raffinade mit Sack,

Gem . Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles unver¬
ändert.

Stimmung : gefchästslos.
Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg.

Märkte und Messen.
Fruchtmarkt zu Limburg a . d. Lahn , 30 . Juni . Roter

Weizen (Nassauischer) 21.90, Weißer Weizen (Angebautc
Frcmdsorten ) — .—, Korn 14.90, Futtergerste — .—,
Braugerste — .—, Hafer 10.10, Erbsen — .—, , Kar¬
toffeln 8.50 M,  alles Durchschnittspreis pro Malter . But¬
ter per Kilo 2 M . 2 Eier 14 I.

Bom Holzmarkt.
Vom Rhein , 27. Jui . Die oberrheinischen Rundholz-

märkte hatten auch neuerdings derstärkte Zufuhren neuen
Rundholzes . Von alter Ware sind nur noch kleine Mengen
am Markt , die bald aufgebraucht sein werden . Die Preise
des alten Rundholzes sind, wie immer bei Eintreffen neuer
Ware , gedrückt. Uebrigens lassen sich die süddeutschen
Langholzhändler auch beim Verkauf neuer Ware zu Zuge¬
ständnissen herbei , um den Verkauf belebter zu gestalten.
Als Durchschnittspreise , wie sie bei den letzten Ueber-
gängen bezahlt wurden , kann man etwa 64— 65 I für
den rheinischen Kubikfutz Wassermaß frei Köln -Duisburg
kezeichncn. Am rheinischen und süddeutschen Brettermartt
jst zwar noch immer kein lebhafter Verkehr zu bemerken,
aber die Bedarfsnachfrage ist doch etwas besser geworden.
Bemerkenswerte Besserung der Preise erfolgte indes noch
nicht.

*
_  Preußische Pfandbrief -Bank . Die Ausleihungen

der Bank haben sich in letzter Zeit ziemlich umfangreich
gestaltet . Im Hhpothekengeschäft wurden am Berliner
Platze in größeren Beträgen zur ersten Stelle abge¬
schlossen in der Königstrabs 1 620 000 M,  Hagelsberger-
stratze 700 000 M,  Schützenstraße 585 000 M,  Große Frank-
furterstratze 510 000 M,  Friedrichstraße 450 000 M,  Jäger-

stratze 450 000 M,  Schützenstratze 440 000 M.  Im Kam-
munal -Darlehnsgefchäft wurden gewährt dem Kreise Tan-
ziger Höhe 1 500 000 M,  der Stadt Iserlohn 1 000 000 M,
Köslin 900 000 M,  Neuwied 600 000 M,  Ohligs ' 600 00g
Mark , Stolberg 500 000 M,  Der Berliner Vorortgemeinde
Reinickendorf 900 000 M.  Zur Aufnahme dieser Darlehne
ist den Kommunen die behördliche Genehmigung erteilt.

*

Biehtzsf -Markb ericht
für die Zeit vom 24 . Juni bis 30 . Juni 1909.

ESwaren
Cie$galmng aufgc

trieben Qualität Preis r von- Ml

Stück ver ®!!. w .| M!. P.
Ochsen . . i 97 I. 76 — 78 —

II. 74 — 76 —
Rinder . . ( I. 50 ks: 74 — 75 —

( 17. SLIacbt- 70 72 —

Kühe . . . \ 214
I. gewicht 66 — 68 —

II. — — — —
Schweine 974 1 38 1 40
Sauen . . — 1 k" 1 lö 1 20
Eber . . . — Schlacht-— — — —
Mastkälber 1 273 gewicht. 1 88 1 94
Landkälber 1 327 1 48 1 58
Häiluue!. . 128 1 46 1 51
Schafe . . — 6 00 0 00
Ferkel . . . — Stück 0 00 0 00

Wiesbaden , den 30 . Juni 1909.

Städtische Lchlachthof -Verwaltung.

Berliner Börse , 30 . Jnni 1909 « Berlin . Bankdiskont 31/26/0, Lombardzinsfuß 4'/r"/d,Priyatdiskont 27/s °/»
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestelit . Kachdr . rerb

»treii Fds u. Staats - Paa iCharitt. 95/96 3k 93.3068 fPomm. . 4 10I .00B
0ilo .3l. -A.,.98 3k 94.506 oo. . . 3k 93.006G

d ed ^ 3 | | DtRchs.Sciiatz 4 101.006 Oüsseld. 88/03 3k 94 .256 Posensch. 4 ,01 .006
ts co co xn . do. 1. 4. 12 4 101.00G Elberf. SL0.99 4 180.895 do. 3k 93.U06G

do. 1. 7. 12 4 10 , 00G Ess.StAIV.V98 3k Preuss. . 4
Pr.Schatzl 912 4 101.006 Hall. SL-Anl. . 4 101.30B do. 3k 93 .0056
Dt Roiohs-Anl. 4 102.90bG do. 86/92 3k Rh.-Wostf. 4

° h o do. do. 3« 95.0066 Hann. St.-A. 95 3k 00. 3k
02 afio do. do. 3 85 .40bG Xiel.SU. 98/10 4 100.806 Sächsisch 4
4MSO fl .2 do. Schutzg.08 4 102.008 do. 04/14 4 100 808 Sohles. . . 4 ,00 906
2 L do^ Prouss.oons.A. 3* 95.00bG do. 07/17 4 100.506 do. 3k 93 .70b

-6 « 2 9 .. do. do. 3 85 .40bG do. 89/98 3k Sehl. Holst 4
g d a  p u do. do. 4 102 9066 do.01 .02.04 3k 93.406 do. 3k 93 .0056
•fl .h® do. Staffel I. 4 102 5066 Magdeb.91u10 4 3ad.Präm.A.67 4 161.00b
«td - i a o Bad. St.Ani. 01 4 101.106 do. 06 u. 11 4 102 0056 Brnschw.20TL. fre 211 .2566
2 « i do. do. 1902 32 94.20b do. 75/91o02 3k 85.286 Cöln-Mind.P.A. 3k ,34 .8056

Bayer. St.-*nl. 4 102.308 MündenerSt.A 4 Hamb. öOTIr.L. 3

2 ^ -^ 8- do. do. 3X 94.000 Naumburg. 97 3k 94.758 Lübecker do. 3k ,63 .25b
do. Eisb.-Anl. 3 Peiner St.-Anl. 3k Mein.7Guld.-L. trc. 40 80b

-all 1 Brem.Anl.1899 3X 93.506 Stendal . . 03 3k Oldenb.40Tl.l. 3 126.256
do. 05 uk. 15 3l, 93 .500 Stettiner St.-A. 3X 92.400

1 O « J4 do. 96 . . . . 3 82 .406 Wiesbad. 1901 3k 94.4066 InsIlndisciiE Fonds.
3X 95 006 Barl. Pfdb. b 121.506

do. XXLu. 17 3X 95 .70bG do. oo 4k 108.905 Areent.Anl. »87 6 —

£ ■§ do. XXII. ». 14 4 101.706 do. neue 4 101.106 do. inn.4G00M. 4k 98 .306
in B ft — 2 Hmb.am.93/99 3X do. do. 3k 94.008 do.äusslOOLvr +k 97 .2566

B a 3 2 " 5 do. do. 1902 3 83 .806 do. do 3 85.8056 do. Ges. 8.8.96 4 88 .8068

Ö° do. do. 1907 4 ioi eoi>G CnUdseh. 4 Bulg.SI.-Anl.92 6
HessStA.93/00 3l, 93800 do. do. 3k 93 6066 Chile Gold-Anl. 4k

— ^ Ü do.9603 0405 3 82 .5066 co. oo 3 84 .7566 Chin.Anl.vl 895 b 104.5066
B ^ “ I ^ .5 do. do. 03 4 KuruMeum 3k 97.000 oo. ».1896 9 102 0060
£ a  1 - -r Oldb.St.KrdObl 3k 93.00b do. do 3k 94.506 do. » 1898 4k 98 .906

^ O O Brandenb.Pr-A 3k 92 900 Ostpreuss. 4 101.406 GriechA.81-84 1.6 50 .4066
— fch-i  uö I m HannPAVII.VIII 3 do. 3k 92.801,6 do. Goldrente 1.3 38 .806
«03 ^ 1 Ostpr. Pr». Obi. 4 lOl .OObE PommLnd 3t 94.80hG co. Monopol. lt 50 .1066

do. do. 3k 92100 do. ao. 3 86.00H Jap.A.IUO.5.7 4k 95 .508
3k 5 do. neulc 3k 24.006 do. 4 39 .3056

S öfi , o eü Po$en. Prv.-Anl 3k 92 .20bG do. do. 3 87 006 MexikanAnl20L5 ,01 .108
3 § 1 3 Posetische 4 101.708 Oesterr. Goldr. 4 99 .906

Rhoin.Prr .-Obl. 3k 9300b do. 3k 94.305 oo. Papiorrt. 4k
ji  o "3 -- — do. IX. XI. XIV 3 85 .600 Sächsisch 4 ,01 .106 do. Silborr. . 4k
0 .2 3 do. XX. XXI 4 101.75bG do. 3k 94.106 do. 1860Lose 4 ,82 .0056

a Sohl.Hlst.PrvA. 4 100.75bG do. 3 88 758 Port.StA.unf.lll 3 64106
fc —7 uO —• 3k Schis, aitl 3k 95 208 co. III. Soec. frc. ,0 .906

® co pq ® do.Land-Kult. 3k do. LA 4 101.0066 Rumän. 1903 5 102.2566
— ■% Teltow. Anleihe 4 >01.000 do. I . C 4 ,01 .0056 oo. 1898 4 91 .00b
— ■ä •• 'S CS 3 88006 SchlHIstLc 3k 93 605G Russ.Anl. 1902 4 85 .6056
« .P M eä 3k 93.750 do. do. 4 100.756 do. ao. 1905 4k 990066
^ „ g a - do. do. 4 101.7056 AootfLsno 4 ,00 .908 do. Goldrente b 97 .25b
yBt fl (M 3k do. do. 3k 93.0015 do. Staatsrnt. 4

L -s eZ - E | AitonaSt.-A. 01 4 ,00750 Wsip.ritt. 3k 94.006 do. Booen-Cr 5
BarmerSt.-Anl. 3k 93606 do. do. 3 85 008 SaoPaulo G. A. 5 99 .3058

a o >  1 BerlinerSt.Ani 3k 00 .4066 do. neue 3k 91.70b Schwed.StA.86 3k
do. 1882/9! 3k 95 .306 do. do. 3 83.756 Sero.amAnl.95 4 80 8056

® JS 4 101.008 fHannovsch 4 102.00b Türk. St.-A. 03 4 9300b
. ü ei ^ 3k do. 3k 93.0066 do. 8agd.-A. 4 87 .256

Brombrg.St.-A. 3k 94 .808 Hess-Nass 4 do. 1905 . . 4 87 OObG
li « 5 > 4 100.508 do. 3k do. Lose . . ro. 144 6066

Charlttb.89/99 4 >01 205 KuruNeum 4 101 008 Ung. Goldrente 4 95 .508

ön 3 —‘ do. 070.17 4 101.7056 do. 3k 93.256 do. Kroaeorot *

Ung.Staatsr .97 3k 82 756
Bucar. Anl. 98 4k 97 0066
B.Air.SIA.IOOL 42 94 .2566
B.Air.St.A. Pes. 6 102 90b
LissaDon. St.A. 4 8U.50bG
Stoekh.StA. 84 4 99 905

Eisenbahn - Stamm -Aktien
Allg. Ot. Kleine. 5k >00.0058
Braunsch». td. 5k
Cretelder . . . bk
Eutin-Lübeck . 3k
Haiborst. Blank 4k
Halle-Hettst.LA 3!
Liegn.Raw. L.A. 4k 101.SOG
LübeckBüchen 8 183.80b
Niederlausitz. 3k 48 .50B
Nordh.Wern.LA 4k
Oesterr. Staats 65 156 lüb
do. Südb.fLb.) u 21.5058
Warscb.-Wion 0 107.5056
Mittelmeoi . . 3.4 81 .805
Prim Henri . . 5 ,28905
Zschipk.Finstw 132

tisenbahn - Prlor .- Obliaat.
Dux-PragerGld 3 78.00b
ElisWestb.G.stf 4 99 506

do. 1890 4 9K.056
Galiz.Carlludw 4
Kasch.Odb. Gld 4

do. Silb. 89 4 95 .306
Oost.Un2.St.alt 3 85 .756
do. Ergzgsnetr 3
do. Staats Gold 4 99 .0056
oo. Norawest . 5
Südöst.fLoinb.) 2.6 57 8066

oo. Obi. Gold 5 ,02 2556
Ivangor. Oomb. 4k 95 .8056
Mosco-Kunk . 4
0relGriasi89er 4 84 .505
Süd•Westbahn 4 85 808
Koslow-Woron. 4 34 .908
Kursk-Kiew . 4 83 .1066
Mosc.Xie* Äor 4 85 .1056
Mosco-Riäsan 4 89 .606
Rybinsk gar. 4 34.4066
Süd-Ost 1897 4 84.5066
do. 1898 uk.08 4 34.706
Wladikask. 98 4 86 .400G
Anat.Eisb.-Obl. 5
du.krgarn.HoU b 101.50G
ita!Eiso.0.st .g. 2.4 72 .708
Ital.Mittelmeer 101.9066
Cntr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 85 306
SLLouisll. IncB 4
SouthPac.1912 6
Tehuantep.G.A. 5 102.293

DeutscheH*poth.-Pfandb.
Berl.Hvp.-8ank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15

VIIu. VIII

do. XVI. XVIII.
Dtcch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IX0. IXa.
do.Hyp.-ß.VII.
00. 00. VIII.
do. Xlu.XI110

:rankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
lann. ßodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. o. W.
do. do. I.
do. oo. II. III.

Jeokl .Str. H.B.
Meming.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.o.1914
do. Xl.u.1916
00. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
}rcus8 Bodc.IV
do. X.
do. Xlll-XVi!
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 03 uk. 12
do. 1. 06 ok. 16
do. ». 07 uk. 17
do. ».86 . 89.94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. oo.
do. 1904u . >3
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1903
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXY. 1914

3X
4X1
4
4
4
3}
32
4 .
3X1
3* 1
4
4

*
3X

4
3X
3t
3X|
4
31
3X

2.4i
4
4
4
4
3*
3*
4
3X
4
4
4X1
4X1
4
3*
4
4

92.756
!01.75bG
99.706

10O.OQbG
101.2066
95.106
95.5066

100.0066
39 250
15.106

100.006
100.0066
99 9066
93.5066
99.9066

100.400
100.0066
93.5066
95.506
93.506

100.256
96.006
83.7566

j08 806
100.006
100 2066
100.0066
100.2066
24 0066
94.3066
99.4066
94 .506

100.3066
99.5066
14.106
10.506

100.0066
93.3066

100.0366
100 2066
100.5066
100.7566
93.006
93.606
93.7066
94.706
98.5066
92.5066
99.700
99.7566

101.006
99.5066

X 93.806
IX 93.6066

99.5066
99.5066
99.8066
99.9066

PrPfBXXVII.15
do.XXVIII1917
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Klemb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83 -85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesßodcrPf

co. oo.
Westd.Bodencr

do. do. III
Bank-Aktisn

100.3066
101.2566
95.5066
95.4066

3X 94.1068
89.106
94.506

101.6066
3X 97.256

99.9066
92.606
93.306

100.0066
„ 94 006
3X 94.506

99806
92.20b
99.806
938066

Pr. Ptanobr.ßk.
Roictisbank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.ßk. f. a.H.
Schaaffh.ßnkv.
Schies. Bank».
Sudd.ßodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

Banner Bank».
Berg.-Märkßk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil, ßk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.DiscB.abg

do. WechsI.B.
Comm. u. Oise.
0arm8tädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.ßk.100
Discont.Comm.
Oresoner Bank
Essen.Cred.-V.
Gothaer6mdc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Kömgsb.Yer.B.
Leipz. Crea.-A.
lüb .Comm.-Bk
Magdeb. 8nkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

oo. Greaitb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Norod.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.AktBk.
do. Leihnaus .

7X.131.60b
8X158.906

171.00b
129.0066
163.006
120 506
156.75b
109.406
100.006
110.2566
130.5066
241.008
103.306

7X145.1OG
185.50b

7Ä152.606
8X163.90b

158.00b
179.25b

7X1141.75b
" 159.0066
7X1127.006

125.256
167 0066
124.506
116.1066
123 506
145.306
101.256
120.3066
105.0066
120.3066
113.006

7X135.008
125.5066
161.756
188 256

5M21 .50bG
6

7X11489066

8X167306

147.7566
128.406

142.0366
132.6066
157 336
179 606

7X147 336
6X104.606

iRdustrie-Aktisn.
Accumuiai. fab
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Coniin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ina.
Berl. Bockbr. .
oo. Elekt -W.
oo. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gusssi
Böhm. Braun. .
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.l
BraunscnwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Feders
Cöinerßergw-V;
Cöln-Müs.Brgw
ConcoroiaBrgb
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap,
Oelmenn.Lino!.
Oessauer Gas.
Otsch.Gasgiühl
do.Lux.BgwV.
do.Waft.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UnionLC
oo. Akt-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Oüsseld. Eisen
oo. Waggon

OynamiiTrust.
EgestorffSalin.
.EintrachtBrok.

12X
0
0

12
9
7X1
4

10
24
18
5
5

11
15
17
18

6
15
0
0

12
14
13
8

10
30

112
30
4X1

10
23
13
13
9

35
10
20
17
2

20
20

7
13
22
10
10
27

202.25b
785066
87 .90b

231.80b
211.003

08.506
107.606
149.506
413 50b
261.0068
95.0066

102 006
,79 .0066
257 0066
304.508
227.0066
102.256
228.7568
1147566
33.0066

180.0068
226.0066
249 306
130 606
251.006
410 606
139 756
433.508

02 008
267 756
332.506
210 2566
216.506
181.5066
645.0066
196.2566
312.006
338 5066

69.80l>6
364 .506
312 .506
106.596
161.50b
302.0066
160.6966
155 59B
4100966

Elberf. Farben
Elberf. Paniert
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
Essener Steink,
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar. StP
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpenerßrgn.
Hanm. Masch.
HasperEisenw.
Herorand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.Sl
Höchst Farbw,
Howaldtwence.
Ilse Bergbau .
Kaliw. Aschers!
Kattowitzßergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c».
Königsborn . .
Küppero.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
LeoDoldshall
Lindenor. Unna
Linden.Brauer.
LöhnertMasch
Ldw.LöweÄCo.
Löwenor.Oortm
Märk.Wstf.ßgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk3'
Marienb. Kotz,
Massen.Bergo.
MühleRüningn
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod. -A. -G.

9
22
0

26
25
0 .

10X1
10
11
12
7X

15
10
35
14
27

0
22
10
14
10
18
18
13
12
6
0

10
10
9
9
7
0
4

14
7

16
12
0

81!

410 .00b
65.0066

104.40b
191.50b
164.2566
144.756
323 .5066
111.256
177.756

133.506
225.0066
UO.OOdG
139.566
347.60oG
52 .0966

385 .208
358 .00oG
140.006
138.25b
129.25b
190.00bG
192.7566
155-50oG
192.25b
165.506
489.7568
235.506
416.0068
76 .0066

387.756
155.756
239.30oG
135.508
277.5066
255 .00bG
1ß6.60b
201.506
140.906
127.0066
168.00b
181.50b
170.606
144 526
117.006
34 .0066
56 .256

214 .758
1041066
267.60oG
184.256
93 .50b

112.50oG

116.00bG
110.5068
175.0063
68 .00oG

175106
42 .1066

Kohinw10
8

IX
,1
17
14
15
7

11
25
8

11

Niedert
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Qttenser Eisen
Phönix. Lit A. .
Pos.Sprit-A.-G,
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSaizung.
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br.
Schies. Gement

do. Zinkhütte
Schönen. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertEleKt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-i
Siem. ÄHalske
Spinn£ S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink. Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP1
do.MtlIwHallerl
do. ZypenWiss.
Victoria Fanrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warsi.Grub.V.A
Wenderoth . .
Westeregel.Alk
WestfaliaCem
Westf.Orahtind

do. KuoferwK.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.

169.0060
153.8066

1X1100.2566
' 36.006

154.9066
174.506
146.256
190.C066
101.256
173 5066
396 .0968
247 .4068
165.906

7X142.5066
187 2566
151.756

14 222 6066
109.606

12 228 .0066
100.756
108.506
112.006
136.0066
143.006
153.10b
398.0066
186.2566
305.0066
123.60b
228.006
130.60bG

16 250.006
220 2566
54 .256
95.10b

226 .40b
133.7566
93 .25bG

104.506
233 0060
164.5066
169.0066
95.506

196.706
246 .00b
116.0066

207.5066
208.00bG
168 25b
925066
52.2566

134.008
181.506
133.256

7X101.506

211.006
189.756

ZellstotiVerein
Aach. Klb.
Arge Dpts.
AllgßlOmn
do.Lok.uSt
Bmsch. St.
BresI.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packl
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

77 .006
146.0066
72 .50b

132.5066
148.0068

122.90b
02 .908

120.00h
183.7563
116.90b
182 4060
74.306

163.756
133.10b
SO00b
73 OOoD

üb lg. industr, 6esellscn.
Allg. Elekt.iies.

do. do.V. u.10
Donm.Union!0
do. do

German.Schff2
FKruppscheOblLaurahütte . .

do.
NeueBod.-Ges

00. do.
Siem&HI$k083

do. 00. kn». 3

Amsiuhu
Bruss.u A
Christian
Kooenhg.
London .
do.

Wtcnsi
ET

1 K|102 50bH
4 99 .60b

•5
*4
•4
*4

8 T.
10 T.
8 T.
8 7.
3 M.

NewYork -
Paris .

do.
Wien .

ds.
Schweiz
Ital.Platz
Petersb.

81.
2 M.
8 T.
2 M.
61.
10 T.
8 T

97 .25 b
100.708
100.0066

3.X) -
' 98 8063

966066
90 8066

100 8066
1000068

Kurse.
169.20b
30.925 b

4X112.358
' 112 30b
2Xj 20.41G
2X 20 336

4182563
81.125b
80.906
85.0563
84.456
81.188
80.8063

215.256
Kolli. Silber. Banknofen.

2UFrancs-oilüCKe.
Sovereign« p Stück
N.RussGoldp. 1OOR
Amerikan. Noten .
Belgische Noten. .
Englisohe8ankn.1L.
Franz.Bankn100fr.
Holland. Banknoten,
Oesterr .Not. lOOKr
Russ.Noten10ORbl.
Zoll-Couponskleim

16.265b
20.4056
215 5063
4.175h
80906
20.43b
81.20b
69.30b
85.25b

215 .85b
6 322.50b

n j g 111 1 j • ) Ziehung 20 . Juli . Haupttreffer 60 OöO Hark . Lose k Mk , 3 —, Liste und Losporto
i -c fl rfcll i -rAlli | / Hl ( nach auswärts 30 Pfg . extra , empfiehlt U versendet auch gegen Nachnahme die Glüekskollekte

AiUtiiciiAMii gut vfüiuiuitüiiü j £ a pj Dassel ! 5i irckt ssr 8c , 0ionI(Grüner Wald ). 18889

Der Salamander - Stiefel
entspricht allen Anforderungen . .

Einheitspreis «r .
Damen - und Herrenstiefel

12g 50

Luxus -Ausführung 16.50 . ::

Fordern
Sie

Musterbuch!

SALAMANDER
Schuli -Ges . ra. b. H. Zweigniederlassung

Wiesbaden
Langgasse 2.

18890

Zu Beginn der Reisezeit
habe ich grosse Posten

Strümpfe,Socken,Handschulie
Touristeniiemden,Unterzeuge

und andere Waren ganz bedeutend
unter Preis ausgezeichnet und zum

Aussuchen ausgelegt.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf solider Fabrikate.

Denkbar billigste Preise.

L. Seiiwencif
Miihigasse fl—$3 .

18813

Wiesbadener
Fahnen-Fabrik

Luise, »str. 4 . (18834
Kinder - u . DekorationS-
flilinchei », Fackeln und
Lampio »»ö, Feuerwerk.

Rsim Einkauf von

ßüöbeSn u . komplette
Braut -Aassstattungen

besuche man das überall bekannte

Möbelhaus Fuhr , Bleichstrasse 18.
Grosses Laser . Reell und Rillig . (9429

1
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■ b ■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstr . 30.
Senftle, Frl ., Mainz _ Littmann , Berlin.

Hotel Adler Bad liaus,
Langgasse 42, 44 u. 43.

Höckmann, Haushofmeister , Dessau — Ba-
tenburg , Pastor , Utrecht — Sare, Hofrat , Dr.,
Krakau — Hensel, Pr . m. Tochter , Riga —
Meissner, Seminardirektor , Dr., Osterburg ,—
Thilo, Berlin.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 13.
Kohlhauer , Kapitän , Charlottenburg —

~.charf, Baumeister , Lippehne ,— Behrns, m. Fr .,
Schwerin _ Michaelis m. Fr ., Rostock — Lenn-
malm m. Fr ., Stockholm.
Hotel Schwarzer Adler,  Bildingenstr . 4

Eberhardt , Oberhofstedt — Briihm, Sonders¬
hausen — Kollmann, Klingenberg — Holt,
Essen _ Heylick, Frl .,' Karlsbad — Würzburg m.
Fr., Eisleben.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
v. Lachtenhayn, Fr ., Aachen — Rossum m.

Er., Aachen.
Hotel Alleesaal,  l 'aunusstr . 3.

Verwey , Rentner , Holland — Futh , Prof .,
Köln _ Kavuiss , Rent ., Holland — Gärtner,
Rentner , Mülheim.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse ->7.
Goedkoop, Fr ., Rent ., Amsterdam — Tyl,

Rent . m. Fr ., Rotterdam — Blohm m. Fr ., Ham¬
burg.

HotelBender,  Häfnergasse JO.
Joeckel , Fr ., Rent ., Kastei.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Ecker, Frl ., Passau — Lialemann m. Farn.,

Genf — Scheib, Bauunternehmer m. Fr ., Saar¬
brücken,

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
Räu m. Fr ., Pittsburgh.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Flick, Marggrabowa — Lommas m. Fr .,

Neuss,
Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.

Haase , Ing ., m. Fr ., Tarnowitz — Möglich,
Lehrer , Braunfels.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Simon, Langen — Hillig, Gutsbesitzer , Böh-

Ien-Trachenau — Pabst , Rittergutspächter,
Burgholzhausen — Poock, Architekt , m. Fr.,

Holzminden — Purrucker , Berlin — Purrucker,
Dr. med., Zeitz — Meenen, Emmerich —
Ramm, Frl ., Rent ., Brighton.

Cfcatral - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Schmidt, Dr. med. m. Mutter , Sinsheim —

Goldschmidt, (Bremen — de Greef, Fr ., Weimar
_ Daviehsen, Fr ., Amerika — Weyl, Cleve —
Salzer, Schweinfurt — Schlaugk , Dr. ehern., Han¬
nover _ Busch m. Fr., Köln.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Schneider, Lehrer , Arnoldshain — Görs-Ga¬

briel m. Fr ., Danzig — Siede, Fr ., Berlin.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Hirsch, Wehrheim — Lilleberg, Düsseldorf,—

Eichel, Düsseldorf — Wolff, Fr ., Viernheim _
Paulus , Fr . m. Tochter , Dudweiler — Dauth m.
Farn., Heidelberg — Mahr, Frankfurt _ von
Houth m. Fr ., Genf — Segzelke, Hannover _

Paparanti , Fabrikant m. Fr., Köln — Reitziger,
Haag _ Beuth , Haag.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Kling, Ing ., Dresden _ Stein, Köln — Fla tau,

Berlin .—- Larsen , Leipzig _ Paulus , Mainz —
Mann, Berlin — Stumm, Worms.

Englischer Hof,  Kranzplata 11.
Meyer, Bonn _ (Bogoroff, Fr ., Moskau —

Zernick, Hotelbes., m. Farn., Breslau — Pincus m.
Fr ., Kassel — Aders, Fr ., Berlin,

Hotel Eppie,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Otto , m. Fr ., Schelkau — Schubert , Ober¬
bahnassistent , Hörde — Geck, Offenburg.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Bertha , Fabrikant , Paderborn — Müller,

Karlsruhe Manns, Stud ., Freiburg — Schrei¬
ber, Stud ., Freiburg — Bornsdorf, Steele —
Reis, Uerdingen _ Götzen, Uerdingen —. dung¬
blut , Kunstmaler , Düsseldorf — v. Selb, Bar¬
men.

Eur opäischer Hof,  Langgasse 32.
Ergo, Berlin _ Krauss , Stettin — Karme-

nisky, Arnstein — Kafler , München — Jacob¬
son, Berlin _ Kerkloff , Mülheim a. Rh.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Kalthoff , Kempten.

Frankfurter Hof.  Wehergasse 37.
Müller, Fr ., Bonn _ Ernst , Gutsbes . m.

Fr ., Börssum.
Hotel Fuhr,  Gelsbergstrasse 3.

Vachmann, Fr. m. Sohn, Detroit — Luyken,
Kand. med., Gummersbach — David, Hagen —
Jüres m. Fr ., Duisburg-Ruhrort.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 23
Hemmerle, Griesheim — Mohr, Battenberg

— Adam, Weisel.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10

Müller, Hannover — Mentzel, Saarburg —
Heckmann m. Fr ., Mülheim a. Rh. — Hecht, Ber¬
lin _ Stahl , Hannover — Rohsberg m. Fr ., Lan¬
genberg — Hünig, Minden — Günther , Linz _
Müller m. Fr., Wetzin — Hämmerle m. Fr .,
Lustenau — Götz, Berlin — Weinberg, Berlin _
Breusing, Dieringhausen _ Wallfisch, Berlin —
Focke, Dresden — Blumenthal , Berlin _ Loch-
ma-nn, Berlin,| Stern , Stuttgart —. Heymann,
Köln.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Pirl , Gutsbesitzer , Breidersee.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr 1,
Krugmann , Rentner , Bonn — Brenner, Frl .,

Schwester, Amtitz -Guben.
Hotel Happel.  Sehillerplatz 4

Häuser , München — Schmelz m. Fr ., Aachen
— Balz, Architekt m. Fr ., Hamburg _ ' Pouske,
Rentner , Brieg — Geppert , Rentner , Brieg —
Brossigt m. Fr ., Essen.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Heimann, Lehrer m. Fr ., Bromberg.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 19.
v. Florkowsky , Gutsbes,, Dublin.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 6

Jankowitz Warschau _ Jansen Fr ., Köln —
Lettler , Fr ., Köln.

V ier Jahreszeiten,  Kaiser Fried» -Platz I.
van der Cruye, Frl ., Brüssel — von

Krschwitsky , Exzell., Fr . m. Bed., Petersburg —
von Krschwitsky , Exzell., Hr . General m. Bed.,
Petersburg.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
Sehrader, Dr., Hamburg — Homann , Haupt¬

mann, Berlin — v. Bunan, Berlin — Cauzenbaeh,
Frl ., Lehrerin, St . Goarshausen.

Kaiser ho  f (Augus*n-V<'Hnria -Bad)
Frankfurter Strasse 17.

Freiherr MayschalU von Büenstein, Kaiser !,
Deutscher Botschafter in. Bed., Konstantinopel
— Heinecken, Frankfurt — Kuypers , s’Graven-
hage — Schweigel m. Fr., Berlin.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse 60a.
Deutln , Holzhausen _ Statte m. F., Heidel¬

berg — Werr , Frl ., Kaub — Schwarz, Dortmund
— Glöckner, Dortmund.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Erfurth m. Er., Teuchern _ Wigankow , Fr.

Rent ., Berlin — Treutner , Dr. med. m. Fr ., Schö¬
neberg.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25
Tepper, Hamburg _ Siegel, Lehrer , Magde¬

burg _ Eismann, Weimar — Winter , Köln —
Winter , Frl ., Köln _ Schlee, Nürnberg — Wieg¬
leb, Ing. m. Fr ., Frankfurt — Giese, Weimar —
Gehlert, Weimar.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Wortmann , Essen — Scholz, Lehrer , Schwien-
tochlowitz — Mayer m. Fr ., Dinkelsbühl.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Philipp, Redakteur m. Tocht., Homburg v. d.
H. — Blum, Fr . u. Frl ., Genf — Barrquartz , Lon¬
don — Bredow, Rent . m. Fr ., Berlin — Schon¬
ten m. Fr., Dordrecht — Synonier, Rom.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedr .-Platz u . Wilhelmst.

_iBliener , Fabrikbes . in. Fr ., Nerdlingen —
Paters m. Fr., St . Nicolas — Spaether , Dr, med,,
Duisburg _ Käst , Fabrikdirektor Dr.. Berlin —
LUddemann, Dr., Berlin. '

Hotel Prinz Nicolas.  Niko 'asstr . 20-37.
Klemkhaus m. Tochter , Strassburg — Ka¬

rtei, Glauchau _ Schmidt, Fr ., Suchow — Hen-
ehupf, m. Fr., Elberfeld — von Ostenfelde , Fr .,
Frankfurt — von Wachholz, Hamburg _ Sachs,
Dr. med. m. Fr ., Heidelberg — Weber, Hagen.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Maier, Frl ., Frankfurt _ Bettermann m.

Fr., Hagen .— Ullmann , Geheimrat , Berlin —
Lautart , Roubaix _ Colard. Verviers — Frit-
scher, Rent. m. Fr .. Louisville _ Ende, Fahr .,
Solingen — Rath , Metternich.

Palast - Hotel.  Kranznlatz 5 n 3.
Kühne m. Fr., Berlin — Weber, Berlin.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Stuten , Amsterdam _ Wassilenko, Fr ., Pe¬
tersburg — Proboisky , Advokat , Petersburg.

Zur guten Quelle.  Kirchgasse 3.
Wintersarier , Ruppertshofen — Hoffmann,

Rent . m. Farn., Katzenelnbogen.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.

Lakotzki , Berlin — König, Frl ., Braunschweig.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Emrich m. Fr ., Ilberheim.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7 9, 11, 12.

Graf v. d. Schulenburg, Offizier, Potsdam —
Frhr . v. Malehus, Offizier, Leutkiroh — Ritter
von Rakowski, Rittergutsbes ., Hermanoviee —
Fränckel, Gothenburg — Boldemann, Fr ., Peters¬
burg _ Boldemann jr ., Petersburg.

Hotel  31 e i c h s ii o f,  Bahnhofstr . 10.
Bohn m. Fr ., Blankenese — Hachenbergei,

Lübben _ Werner , Oberbahnassistent , Lübben
— Tendlau, Newyork — Kleinholz ,m. Fr ., Duis¬
burg _ Knoll m. Fr., Karlsruhe — Matthys m.
Fr ., St. Nicola — Menzel m. Fr ., Köln.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16—18.

Witich , Fr ., Marburg _ Vahlensieck m. Fr .,
Langenaubach — Richter , Leut ., Trier — Rolf
m. Fr., Kiel — Heusclike m. Fr ., Berlin — Mül¬
ler, Berlin _ Schaefer m. Fr ., Weidenau ,— Bräu¬
tigam, Duisburg — Busse, Dr., Berlin -— Wied¬
hoff, Dr. med., Bochum — Pause , Wetzlar.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Grevestük , Apeldoorn — Matthas , Berlin —

de Haas m. Farn., Arnheim.
Eöraerbaii.  Kochbrunnenplatz 3

Helle in. Tochter , Bochum — Sehoenwald,
Düsseldorf _ Kaftz m. Fr .,, Newyork.

Hotel Rose,  Kranzplata 7. "• n i
Graf v. Hardenberg , Oberleut im grossen Ge¬

neralstab — Weir , Frl ., Edinburgh — Law, Fr .,
Edinburgh — Hasselmann m. Farn., Rio de Ja¬
neiro — Rawitser , England — Aeby, Fr . m. Bed.,
Columbus — Hoster , Frl ., Columbus — Rew, E.,
m. Fr ., Buffalo — Rew, H., Buffalo — Sillem m.
Fr., Amsterdam — Moesler, Fr ., Newyork.

6 c h (i t 7 c n h o f.• Scliflfzenliot. t? 1
Fuhse, Dortmund _ Gericke, Fr . Dr., Dresden.

Spiegel,  Kranzplatz 10
Siede, Fr . Rent ., Berlin — Kitz , Rent . m.

Fr., Giessen.
Terminus,  Kirchgasse 23.

Boss, Lehrer , Oberreifenberg _ Diening,
Berlin.

Kotei Union,  Neugasse 7
Riihle, Offenbach — Haak m. Fr ., Breidenbach

— Spilger, Grünstadt — Vollraths , Oberlehrer,
Michelbach — Hatzfeld , Dillenburg.

Viktoria - II ote I u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Hosang, Genua — v. Levetzow, Fr . Kapitän,
Berlin.

Hotel Vogel,  Rheinstr 27.
Rolle, Friedrichsstadt — Bode, Dortmund _

de Roos, Amsterdam — Zienssens m. Fr ., Hil¬
desheim _ Sikkent , Emmerich — Dreisbach m.
Fr ., Essen — Kühl, Frl., Lüderizbucht.
Westfälischer Hof,  Slohützenhofstr . 3.

Goldberg, Berlin — Warpup , Berlin _
Stemper, Rent ., Düsseldorf — Mischenborn m.
Fr., Mülheim (Ruhr ) — Flügel m. Fr ., Mülheim
(Ruhr ) — Tinas, Leipzig.

Wiesbadener  Hof . Moritzstrasse 6.
Schuelk, Siegen _ Schulz, Kulmbach _

Friede, Dortmund _ Bode, Halle _ Grerüing,Diez.

Mein

Meine

Auslage
zeigt die ausser¬
ordentlichen Vor¬

teile dieses
Angebotes.bietet eine aussergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit!

Große Posten von Resfbesfänden der zu Ende gehenden Saison kommen zu staunend billigen
Preisen zum Ausverkauf.

5000 iQ  Waschstoffen verschiedenster Art in Wolle und Seide,
™W | UB  reich garniert , vorrätig in den Grössen 42,44 , 46 , 48 u. 50.

Stickerei-Bluse
aus weissem Batist .

»00
Mk. an

Hemden-Bluse 025
aus gestreiftem Zephir . . . Mk. Ej an.

Taff)t-Bluse
reine Seide in vielen Farben Mk. 14 00

Eine Partie Jackenkleider und Taillen -Kostüme
in den Grössen 38 bis 50 vorrätig , regulärer Wert Mk. 5000 bis 100.00 jetzt Mk. 20,00 bis 50 .00

Ein Posten Kostüme -Röcke A
bis zu den elegantesten . von Mk “ 1

00
I an.

Eine Serie hochaparter -
Stickerei-Kleider, Prinzessform. von Mk1 coo

„O an.

Reise -, Sport - und Stanbmäntel 30 "/» nnter Preis
Seidene und Spifzen -palefofs , Fichus , fast znr Hälffe des Preises.

Eine Partie
Herbst-Paletots m. 00°\ß  an.

Jackenkleideri
in Leinen von Mk. J 12“ Morgenröckeu. Matinees

von Mk. 4 .00  an.
Ein grosser Postenünterröcke »00

von

| Aussergewöhnlich |
günstige

Kaufgelegenheit
für

i die Ferien- und >
Reisezeit.

I I

Wegen vollständiger Umgestaltung meiner Kinder -Konfektions -Ableilung
800 Knaben-Anzüge , Blusen und Hosen aus Wasch- und Wollstoffen , zur Hälfte des früheren Preises.

1000 Mädchen-Kleider a. Wasch- u. Wollstoffen , Blusen , einz . Böckchen , Pelerinen , Jacketts 30°|o unt. Preis

HambnrgQl % Langgasse II.
= === ===== = Grösstes Spezial -Maus für Damen-Konfekfion
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* (Nachdruck verboten.)

Welche Firma ist es?
Der als der heimtückischste unter allen bekannte Teufel, mit dem alles, was Buchdrucker heißt, in einem beständigen hartnäckigen und aussichtslosen Kampf liegt, und den man

deshalb auch den Druckfehlerteufel nennt, ist in der vorliegenden Nummer mit einer beispiellosen Unverschämtheit aufgetreten. In fast allen der nachfolgenden Inserate dieser und der
nächsten Seite sind Druckfehler stehen geblieben, und da zur Herstellung einer Tageszeitung, selbst von der größten Auflage bekanntlich nicht mehr als 12 Stunden des Tages zu Gebote stehen,
so war es im letzten Moment nicht mehr möglich, die Inserate dieser und der nächsten Seite druckfehlerfrei umzusetzen. Wir haben die geheime Arbeit des Druckfehlerteufels deshalb zum
Gegenstand einer Preisfrage gemacht, und stellen daher an jedermann das höfliche Ersuchen, sich an der Lösung der Frage recht rege zu beteiligen. Nichtabonnentenerhalten die Preisfrage in
der Expedition des General-Anzeigers gratis. Es sollen aus sämtlichen Inseraten dieser und der nächsten Seite alle Druckfehler, d. h. alle sich borfindenden falschen Buchstaben herausgesucht
werden, mit denen dann eine Firma zusammengesetzt werden kann, die unter den Inserenten der Preisfrage mit enthalten ist. Das ist verhältnismäßig leicht. Man hat nur nötig, die gefun¬
denen Druckfehler, also die falschen Buchstaben, auf die eine oder andere der nachfolgenden Firmen aufgehen zu lassen. Hat man eine Firma gefunden, die genau aus ebensoviel Buchstaben besteht,
als man Druckfehler zur Verfügung hat, und in der sich schließlich dieselben Buchstaben vorfinden, die mit den Druckfehlern Lbereinstimmen, so hat man die Preisfrage gelöst. Die Lösung soll
Name, Ort, Branche und Straße (ausgeschrieben) enthalten. Vom Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers sind hierfür Geldpreise ausgesetzt-worden, und zwar

I. Preis 50 Mk., 2. Preis 10 Ml . 2 Preiseä 5 Mk. und 10 Preise ä 3 Mk.
Die Lösungen sind mit der Aufschrift „Preisfrage" bis zum 30. Juli 1909 an die Geschäftsstelle des Wiesbadener General-Anzeigers, Mauritiusstratze 8, zu senden. ' lieber die Preisträger
entscheidet unter den richtigen Einsendern das Los. Das Resultat wird am 31. Juli 1909 im Wiesbadener General-Anzeiger bekannt gegeben. Die Auszahlung der Preise erfolgt ab 2. August
in der Geschäftsstelle. Auswärts wohnenden Preisträgern werden die Gewinne zugeschickt. Nach4 Wochen nicht abgcholten Preise werden der Armenkasse in Wiesbaden überwiesen,

IIIHIII llllllll lim
Möbek.Ausstattungshaus

BudiOahl
vorm. J. Jttmann, Naehf.

Wiesbaden , Bärensfrasse 4,
liefert auf bequemste

= Teilzahlung =
Betten — Möbel — Komplette
Einrichtungen — Polsterwaren
— Teppiche — Gardinen —
Herren- und Damen-Konfektion
._ j Kleiderstoffe _ :
in konkurrenzloser Answahl

zn billigsten Preisen.

Warenhaus

Julius Bormass.
Unbedingt billigste Bezugsquelle

für alle
Bederfs - u. Luxusartikel.

Gistov Erke
C. W. Poths Naehf.

Langgasse 19 Langgasse 19

Fabrik chemisch reiner ßaushalh
Seifen und feiner Coiletfe - Seefen.

Flüssige irispmte leer-Seile!
unentbehrlich zur Haarpflege.

ff
((

das Beste aller modernen Waschmittel.

Einzige Saifenfabrik am Platze.

WM-LLWlWBWSZrBML » » S»K >8
-1

8RiiiiNllliigs-AlüiMkllils
wegen Umbau.

Günstigste Gelegenheit §
| zu billigen Einkäufen. |
N Als besonders preiswert empfehlen wir:
| Batistblusen jetzt . . . . Mk. 3.60 §
D Tüllblusen , ganz auf Seide gc-
H arbeitet, jetzt . „ 13.50 £
K wirklicher Rcrt das dreifache.
!>;Jackenkleider in großer Auswahl wait i
K unter Preis . ^
g Seidenstoffe im Rest bis zur Sälfte des 8
L; srüheren Preises. sK

ff J. Hirsch Söhne, g
Inh. : Gebr . Heinemann,

K Langgaffe» Ecke der Bärenstraße. 8

§6.Kncius&(2§§
D Wiesbaden, üanggatfe 16 Q
D Gegründet 1824 Feridpiedier 3579 CI
b empfiehlt zu reellen Preisen sein

RSpezial-Snffifuf<3D
D
D
D
D
D
D
D

für
flugenglafer,PrismenfeId[fedier
Opern- und Ferngläfer, Baro.
meter, Chermometer,hupen etc.
Keparatnr -Werkstätte für

optische Instrumente.

<3
<3
<3
<3
<J
<2<3

<VQQQQQQQQQQQQQ (?

Einheitspreis
13 .50

Luxus 16.50.
Linheitspreis

13 .50
Kuxus 16.50.

<* bj
Der populärste Stiefel.

m. b. H.
Wiesbaden , Langgasse 3.

Die Druckerei des
Wiesbadener

Konrad Leybold
empfiehlt sich zur

«UM sämlli

Ringello
Alla

Netzball

beliebtes Sportspielfür Kinder und
Erwachsene,

sehr interessantes
Schleuderspiel.

besonders für
Mädchen geaignet.

Caspar Führer,
= Kirchgasse 48. -

r
p.ttindzhosen

Schirm-Fabrik
Goldgaffe 23 und

Ecke Langgafle Wilhelmstr 36.

In fünf großen Schaufenstern zeigt die
Firma in stetem Wechsel ihre kolossale Lcistungs-
fahigkert, welche sie zu einer der ersten und
größten der Branche machte. Sie finden bei
mir Schirme für Herren, Damen und Kinder
von den allcreenfachsten bis zu den hochfein¬
sten, letztere nicht in einzelnen Sticken, sondern
m reicher Auswahl. Besonders erlaube ich
mir darauf aufmerksam zu machen, daß Sie
auch in den billigen Preislagen bei mir vor¬
teilhaft kaufen

Hur kurce Zeit
dauert der

L
Anerkannt reelle, billige
aber streng feste Preise

Auf alle ’Artikel werden ohne Ausnahme

S0 » |«
an der Kasse direkt in Abzug gebracht.

Bruno Wandt,
Kirchgasse 43 , gegenüber Schul¬

gasse . .-. Telephon 2093.
Grösstes Spezial-Haus eleganter fertiger
Herren-, Songlings- und Knaben-Beklefdung.

51

Johs. U/eigand&Co.
Möbelhaus «» Wiesbaden
Tel. 3271 Wellrl ^strage 20. Tel. 3271

empfehlen

Zum Umzug
Komplette Ausstattungen , Wohnzimmer,
Schlafzimmer, Küchen, sowie einzelne
Möbel, wie Büffets , Vertikows , Spiegel.
, schränke , Kommoten

in solider dauerlafter Ausführung.
Bei Ratenzahlung grösstes

Entgegenkommen.

Johs. Weigand& Co.

S

Uhrmacher
Gold- und Silberwarenhandlung

Wiesbaden , Schalgasse 7.

Trauringe
Reparaturen an Uhren und Gold¬

waren prompt und billig.

Der Empfänger des 3. der vom General-
An3eiger ausgesetzten Geldpreise erhält
von mir eine Rxtraprämie die in
meinem Schaufenster ausgestellt ist.

I
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P. A. Stuss Hl.
Inh. Max Helfferich

Wiesbaden
Taunnsstrasse 2.- Telephon 227.

Chirurg , und techn.

Gummi-Fabrikate
Ardikel zur Krankenpflege.

Künstliche Glieder.
Bruchbänder

Leibbinden - Gummi Strümpfe.

8

Kaffee-Haus
Wiesbaden

A. H. Linnenkohl

.Ellenbogengasse 15.
Erste und älteste

Kaffeerösterei
am Platse.

ihm. —Delicati

%%

L

Total-Ausverkauf
meiner Haushalt-Abteilung.
Um das große Lager schnell¬
stens zu räumen, erhält von \
heute ab jeder Käufer ein ;
reisendes Geschenk.  Je
größer der Einkauf umso
wertvoller das Geschenk.
Simon Meyer
— Wcllritzstratze22 . ------

Bitte um Berichtigung
meiner zwölf Schaufenster.

%

X

Für Herren u.Knaben!
Leichte

Sommer-
Kleidung

m

Flanell , Leinen, Lüster und
■- : Loden - : :

embfiehlt

Jean Martin
■ Langgaffe 47 .. : :•=:

Die Abholung von Gepäck
FRACHT - nnd Kli .GÜTER ft

zur Kgl. Preuss . Staatsbahn erfolgt durch die
rojrelmassfg 4 bfs 5 Touren täglich fahrenden

Rettenmayers Abhole -Wagen
zu jeder Tagesstunde.

eccenmaycp—Wiesbaden——.
Extra-
Wagen

»Jf djeMinute!
(gegen

Expresstaxe)

'mmm

Welche Finna ist es, bei der Sie
Ihren Bedarf an

Harren - und Knaben -, Jagd-
und Sport -Anzügen , an

Livreen u .Arbeiter -Garderobe
für all © Gewerbe

unbedingt decl '.en müssen, wenn Sie
eine Gewähr für wadeilosen
Sitz u. Haltbarkeit , Grosse
Answahl un,d pillige Preise
haben wollen ? Das ist ohne Frager
Wiesbaden , Kircligasse
Ecke Fanlbrnnnenstrasse

Wiesbaden
3 Hauritiusstrasse 3.

Teliphon 2106.

lipli- Linoi
!>

Linkrusta — Metaxin
Tekko — Ledertncbe

Salnbra — Cokoswaren.

1 friedr . Seelbach
Uhrmacher

Wiesbaden Kirchjasse 32

Reichhaltiges Lager in
Taschenuhren, :: Regulafeuren,
: : Stand - u. Wecker - Uhren. : :

Gold- u. Silberwaren
Trauringe : : Musikmerke.

Mehrjährige Garantie,

Zum Trauring -Haus.

Wiesbaden
Morifzsfr . 6. Morifzsfr . 6.

Hotelu. Restaurant.
Erstklassiges bürgerl . Haus.

Garten-Restaurant
(ein Kunstwerk des Grottenbans ).

:: Angenehmer Aufendhalt . ::

idealste Kontrolle für den
Kassen-Verkehr.

Keine betrügerischen jflnni-
pnlationon beim Wechseln

milglicli.
Für jed.Ladengeschäft unentbehrlich

Preis Mk. 18.- .

H.
Büsingstrasse 18.

m m
wo man seinen Betarf an

If
decken muss, wenn man für .Eleganz,
Dauerhaftigkeit nnd wohlfeile
Preise von vornherein Sicherheit

haben will! Das ist unbedingt.

1
WIESBADEN

15 Metjgergasse Metjgergasse 15
Rabattnarken . Lief. d. Beamtenvereins.

Telephon 3955.m m
SpezialgefchäftSolinger Sfahlwaren

P. Ullrich Nachfolger
Inh. £ . Clauberg aus Solingen

34 Kirtfigalfe W16SBHD6R Kirdigaiie 34

Beste Bezugsquelle für echte
Solinger Stahlwaren in:

Taschen-, Jagd -, Gärtner- und
Hihneraugen-Messern.

Rasiermesser Rasierapparate
Küchen-, Schlacht-, Tafel-,
Dessert- und Obstnesser

. sowie
Scheren alter Art.

Komplette Rasier -Garnifuren
und Haarschneide - Maschinen.

i.

Sie kaufen Ihre

am besten und billigsten in

Wiesbaden s jreßfem Speflal-
GeschSff

Heinrich Wels
Markfsfrasse 34.

Otto gute
»'Tr -Wiesbaden

Altbekanntes und elegantestes Geschäft
der Drogenbranche  am Platze
empfiehlt als eigene Spezialität

Urünter-Magenbitter
„Puritaner"

Das Wohltuendste für den Magen.
Universalmittcl gegen Appetitlosigkeit,
Magcnschmerzen,Blähungen,Sodbrennen

äFl. 1.20 u. 8- Probest.50 Pf.

Gustav Jourdan,
Wiesbaden

IdiBlstoo äUito Sdiwalbailierstr.
Bei mir finden Sie
:: das Richtige . ::

.ledes Kind
kann man schicken , wail die festen Preise

auf jedem Paare verzeichnet sind.
Alleinverkauf der ges. geschützt . Jourdan ’s

Mainzer Normal -Reform -Styefel.

p .. o

in tadelloser Ausfihrung, zu den
billigsten Preisen

11 Cabinet„41..
liefern nach wie vor

Samson 4 Co.,
WIESBADEN,

Grosse Bnrgstrasse 10,
Sonntags nur von 8- 12 Uhr geöffnet.

Es ist keine Frage!
dass Sie Ihre

AllZitQß,einzelne
KinMiligeu.AM:

aus dem reellen

QT otal-Ausverkauf
I sämtlicher Warenbestände der I

Firma

Georg Moll
Wiesbaden Wellrifzsfr . 1
kaufen müssen, wenn Sie Geld sparen
wollen. Auf die an und für sich ansserge:
wöhnlich niedrigen Preisauszeichnungen

erhalten Sie ausserdem

ca . äOVo.Ausversaafs - Rabatt.

B

Wiesbaden.
Hheinstr . Ecke Moritzstr , 1.

Spezialgeschäft für

eleoonle Dlüllllilß
Grosse Auswahl. — Massige Preise.

TrauerhQfe In allenPrelslagen
Telephon 925.

Wiesbaden

20 Michelsberg 20
früher Taunnsstrasse 18

empfiehlt sein grosses Lager aller Arten
Uhren , Gold - nnd Seiberwaren,
optische Artikel , als: Thermo¬
meter , Barometer , Brillen und

Pincenez , Operngläser usn.
Sprechmaschinen nnd Schall-

platten.
ftadcln , 1000 Stück von 1 Mark an,
Platten werden nmgetauscht.

Reparaturen . Garantie.
Gegründet 1877, Telephon 9277.

Welches ist das billigste
Brennmaterial der Gegenwart?

Antwort:

Die Lijnif-
Flammenkohle

Marke Alexandria.

Zu bestehen in Wiesbaten:
Qrcmlenffrcifje8 p.

4 « l
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Eins ., ält, , vermög . Herr sucht

mit einer eins, häuslichenverträg-
lichen Witwe in mittleren Jahren
in Verbindung zu treten zwecks
Heirat . Ausführl . Offert , unter
A . M. 600 Post amt Schützen-
Hofstraße postl. nicderzulegen.
Anonym zwecklos._ (9441Bcff.Mädchen, Ende 20,äugen.

Ersch. w. mit ebensolchem
Herrn in sicherer Stelle od. mit
Geschäft in Verbindung zu treten
zwecks Heirat Ausführliche nicht
anonyme Off . womögl . m. Bild
u Op 484 a d Exo . d. Bl . (9487

_Jl_Warnung!
Am Samstag den 27. Juni,
abends w. auf d. Wege Göthc-
straße bis Moritzstr . eine Bcitrags-
iiste des Weichensteller Vereins
verloren . Es wird dringend ge¬
warnt , keine Zahlung darauf zu
leisten . Der redliche Finder wird
gebeten dieselbe bei Gg . Reden,
Moritzstr . Nr . 60, Hth abzuqebeu.

__ (9416

Verschiedenes;

Gaga?
_ (Z. 35

Sommer - Ausverkauf.

500
Anzüge in sehr schönen Mustern,
Joppen in Leinen und Lüster,
Waschanzüge für Herren u. Knaben
soll. dies. Monat verkauft werden.
Ein Posten Hosen für jeden Beruf
geeignet, auch sehr billig . 18795

Durch Gelegenheitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmicte
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zü überzeugen!

Rur Neugasse 22,1
Erstes und größtes Etagen¬
geschäft f. Gelcgenheitskänfe.

Schnhreparatnren
schnell, gut , billig . (206
P . Schneider , Michelsberg 26.

zirka 10 Liter frei Bahn Wies¬
baden tgl. abzugeben. Dom.
Neuhof , bei Hattenheim am
Rhein . (18368

Gaga?
(Z. 35

Nlavierstimmer
mein Stimmer kommt in d. näch¬
sten Tagen nach dorten Reflek¬
tanten wollen mir gefl. ihre w.
Adresse direkt mitteile ». Will ).
Arnold,Bay . Flügel -Pianosorte¬
fabrik Aschaffenburg . (18000

Zirka 100 Ltr . pa . Vollmilch
(auch geteilt ) ä 16 Psg . direkt v.
Hofgut freo. Haus , an zahlungs¬
fähigen Abnehmer sofort täglich
abzugeben . Näh . unt . Ci . 478
durch die Expedition dieses
Blattes. _ (9433

Abladeplatz
masse. Näh . Friseurgeschäft
Dotzhcimeistr . 88._ (9438

Vermisst
wird nie der Erfolg beim Ge¬
brauch von Steckenpferd -Teer:
schwrfel -Seife v. Bergmann

& Co ., Radedeul.
Schutzmarke : Steckenpferd

Es ist die beste Seife gegen alle.
Arten Haut « nre »nigkeiten u.
Hantansschläge , wie Mitesser,
Finnen , Flechten , Blütchen,
Röte des Gefichts re. & St.
50 Pf . bei : Kronen -Apothekc,
Viktoria -Apotheke, G. Portzehl,
E . W. Poths Nächst, Otto Lilie,
Fcrd . Alexi, Rob . Sanier , Jakob
Minor. _ (18810

Jllnstr . Preisliste franko umsonst.
Die so beliebten Koch *sehen

Blitz-Strümpfe
Strapaziersorten u .auch

allerfeinste Neuheiten
t Baumwolle , Fil (TEcosse,

_ .. olle u. Seide, Sportstrümpfe,
Blitz - Ersatzfüsse , Blitz - Strick¬
garn , Häkelgarn , Estremadura ,
Blitz -Trikotwäschf u.Sporthemden
kauft man am vorteilhaftestendirekt aus der Fabrik

Georg Koch,
Hoflieferant in Erfurt  C . 181.
_ (18836) _

Weinfäßer frisch gel. f. Obstw.
von 16 Liter auf dis 1000 zy
verk. Albrcchtstr . 32 . (18936

Oartmarrns
Schuhsohlen

find die besten
Machen Sie einen Versuch in

Hartmiius 18107
ZWdkWtn-Mil

Nöderstr . 3 . Grabenstr . 9

Wollen Sie billig kaufen  ^
Dann besuchen Sie

Blumenthal ’s

Auf
sämtliche

Artikel
mit nur
wenigen

Ausnahmen

S. Blumenthal& Co.

Ueberlegen Sie,
daß Sie im Schuhhaus Marktstratze 22 für

verhältnismäßig wenig Geld

modernste§chuhwaren
erstehen können. Elegante Damen -, Herren -,
Knaben -, Mädchen- und Kinder-Schuhe und
Stiefel in Boxkalf und Chevreaux und s. feinen
Lcdersorten mit englischen , französischen,
amerikanischen Absätzen in schwarz und schicken
braunen Farben . Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise , wie bekannt , fabelhaft billig . '
findet , selbst für den verwöhntesten Ge¬
schmack, daS Gewünschte. Ein Versuch ist
lohnend und wird Sie zu meinem dauernden
Kunden machen.

Es empfiehlt sich, jetzt seinen Frühjahrs - und Sommer -Bedarf zu
decken. Jedes Paar wird nach Belieben umgetauscht ohne Ausschlag:

Kinderstiefel enorm billig ; Arbeiter -, Schafte » - sowie wasser¬
dichte und Jagdsticfel in großer Auswahl; die beliebten Kellnerstiefel
Marke „Leichtfuß " in verschiedenen Fassons finden Sie beiMarkfsfr.

Jede:

J.Handel jZorzcllan-
geschästcS Rud . Wolf.

WIESBADEN.
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufcr» 18796

Rr . 151 ». -Wiesbadener General -Anzeiger

Gaga?
HZ. 35

Zu vermieten. "
8 Wohnungen . \

2 Zimmer.
fflyeinganerstr . 7, Tachm. 2 Z

u. Küchen.Zub., im Glasabschl.
per sost Näh, das. 1. Sst (18828

Rheingauerstr . 8 , Frontspitz,
Wohn., 2 Zim. Küchem. Zubeh
1. Juli z. um. N. das, p. r. 285

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch
2 Zim-Wohn. mit Küche,
Wasserstu. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh, im Laden.

1 rimmsr.
Adlerstr. 56, zweimal 1 Z. u.

Küche u. ein gr. Zim. auf
1. Juli zu verm, 47

Drudenstr . 6 »Vdh. 1 Zim. m.K.
zu verm. _9405

Ludwigst ». 20 . Dachw, 1 Zim
u.Küchez. vm., mtl. 13 M. 9348

I l.eers rimmek. I
Albrechtstr. 12 »leere hzb. Manst

an weibl. Pers. z. verm. (18409
Berlramstr . I I, 1, l. gr. Maus.

zum unterstell, v. Möbeln od. an
achtb. Persönlichk. b. z. vm. (301

Sch.möbl. Zimmer,
Herr!. Aussicht, bill. zu verm.
Blücherstr. 35, 1 r. (9154

Faulbrunnenstr . 9 , 2. r , erh.
Herr gut möbl. Zimmer. 9402

Frankenstr . 23 , 3 rechts, möbl.
Zimmer sost zu verm. (17949

Friedrtchstratze 41 , Stb. D,
erh Arb bill. Schläfst, 9367

Mauergasse 8,1. dst, möbl.Z.m.
2 ob. 1Bett u. Pension. Daselbst
Priv. Mittag- mAbendtisch(300

Phtltppsbergstr . 27 , Front¬
spitze, möbliertes Zimmer zu
vermieten._277

Rauenthalerstr. 6, Vdh.2, möbl.
Mans. p. W. 2.50cH z . P, 6399
2 schön möbl. Zimmer und

ein einfach möbliertes, billig
zu vermieten; auch mit Koch,
gelegenheit. Sedanstratze 2,
2. Etage rechts. (9401
Sedanstr . II . erhall ein ordentl.

Mädchen Schlafstelle. Zu erst.
Vdh. p. 9359

Mattamstr . 10 . 1 r ., nett mbl.
Zim . mit oder ohne Pension
zu vermieten_305
Herr od. D ., Tauermiet , st ang.

Henn , g. Pens ., b. g. Pflege gl. od.
spät , zu vm. Off . u. Cc. 472 an
die Exv. d. Bl._273

| Werkstätten etc . |
Lothringerstr . 27 , Stallung,

Henspeicher, Remise, u . Wohn.
zu verm . Näh . Vdb. pt . (299

Junger Mann sucht volle
Pension . Bedingung : Gut möbl.
Zimmer . Off . mit Preisangabe
u . 61. 480 and . Exp. d. Bl . (18508

Herr sucht einfach möbliertes8immer mit voller Pension intadt oder nächster Umgebung.
Off . mit Preisangabe unt . Cm.
481 an die Exp. d. Bl. (9447

Viir jungen Franzosen
(15 Jahr)

suchen wir auf 4—6 Wochen,
möglichst auf dem Lande, Pension
in guter Familie (Lehrer bevorz.)
in der ein dialektfreies Deutsch
gesprochen wird . Angebote mit
Preisangabe erbeten (9445

Tlic Berlitz School,
Luisenstraße 7.

Stellen finden.
Männliche.

4 - 6 000 Mark
Teilhaber an guten Geschäft ge¬
sucht. Off . unter Cn 482 an
die Exp . dies. Blattes . (9443

Lhanffeure
gesucht. Tägl . offencStellcn kosten!,
für durch mich ausgcb. Leute,
Chauffeur -Ausbildung 75 bis
125 M., nur Chauffeur -Fach¬
schule, H, Schäfer, Schierstein.
Wilhclmstr . 54._ 9373

Sin ordentl. Zunge
aus guter Fam. w. als Konditor-
Lehrling angenommen.
Konditorei Fritz Kuuder,
18939) Museumstr . 3.

_ Weibliche.
Unabh ., reinl . Person st einige

Stunden d. Tages gefuchst (9430
^ Hcllmundstraße 13, 1.

Lehrmädchen
mVJÜtS . sucht 9366

St. Schäfer»Rheinstr. 89.

Stellen suchen.
Mädchen s. morg. Besch. (9444
Hellmundstr . 52, Hth . Kiefer.

/Leb . jg. Mädch . a. g. Fam . sucht
vJ Stell , in sein- Haus zu Kind,
ev, als Stütze d. Hausfr . Spricht
gelaust franz . Off . unt . E . E.
530 hauptpoftl. Aachen.

9458

Zu verkaufen.
Immobilien.

Kl . Haus , Kurlage in bestem
Zustande mit 4X3 Zimmer
für Mk . 50,000
1 ditto m. Bäckerei „ 62,000
1 „ für Kutscher „ 64,000
2 „ weg.Sterbefall „ 50,000

u . st jedes Geschäft „ 115,000
3 mit groß. Hof, Stallung
Werkstätten billig durch die
Immobilien Agentur
Th. C. Wagner , Dotzheimer-
straße 146 . (18940

Diverse.
Kleine seit 10 Jahren besteh.

Pension
am Kochbr. sof. z. vk. Näh . i. d.
Exp , ds . Bl. _ (9408

Kolonialwaren -Geschäst
wegzugshalber zu verk- 9362

Näh , in der Exp , d . Bl.
Einrichtung f. Kolonialw., gz.

od. einzeln, billig zu verkaufen
Bülowitr 13, p. Das . ein Dicnst-
boteu-Schläferbett abzug. (302

Gut erh. Kolonialw.-Ladcn-
einricht., ganz od. einz., b. z. vk.
N. Dotzheimerstr . 116 pt . (»tos

«n « ttfch,

3 Jahre alt , zur Zucht gut ge¬
eignet, wegen Platzmangel billig
zu verkaufen . 9403
Cafe „ Orient ", Unter den

Eichen._
Hafen (belg. Riesen) jung u.

alte bill. zu verk. (9436
Gneisenaustr . 10, parst

Einsp .-Wagen . wie neu , 140 M.
z vk. Schlachthausstr . 8. Dernbach.
_ (9387

Handkarren
304 Sermannstr . 19 , 2 r.
Fahrrad 30 Ml . zu verkaufen.
Wellritzstraße 27, pt . l. (9423

Bettstelle m: Sprungr. bill. z.
verk Hallgarterstr . 6, 1 r . (9440

Wegen Platzmangels billig zu
verk. mehrere Betten v. 7 Mk . an,
Tische, Stühle , Diwan , Fahne,
Bücherregale , Schultafcl , Staffc-
leien, sehr gr . Schrank m. Fül¬
lungen , sowie gr. Kücheneinricht.
Anzusehen v. 2 - 6 Uhr Walk¬
mühlstraße 8. (9437

Voll -Badewannen v. 15 M  an
Gaskocher u . Gaslampen etc.
cnmor bill H.Krause,WcllrihstrU .0.
_ (260

Waschmaschine bill. zu verk
Wellritzstraße 27, pt . I (9421

Gute Sofas,Kleider - u . Spiegel-
Waschkommoden mit Holz und
Marmor , Sessel , Trumeau - u.
and Spiegel u . vieles and . zu verk.
9459_ Adolfsallee 6.

Wegen Umzug ! 9455
1- und 2-tür KIciderschr. Küchen¬
schränke m. Glasaufs ., Kommoden,
Sofas , Tische, einz. Bettst . 5 Mk.
Bettst m. Spr ., Nachschr., Kousol-
schränkch., versch. Spiegel , Bilder
sehr b. abz Gemeindebadg . 4,p.

inderwagen u . gebr. Bettst . bill.
z. verk. Adlerstr . 3, p. 9456K

Nähmaschine fast neu, 35 Mk.
Wellritzstraße 27, pt . I. (9422

Eine Hand - Nähmaschine,
noch gut erhalt ., für 15 Mk z. vk.
9448 Dotzhctmerstraßc 49.

Abbruchs -Materialien
Fenster , versch. gr . Türen , Glas¬
abschlüsse, hölz. Toren , Bretter,
leichtes Bauholz , ca. 100 Qm
Sandsteinplattenbod ., sonst versch.
bill . abzug. Ehr . Gruber , Adler-
straße 54, 1._ 9330

Tannen st äugen
für Baumstützen usw ., einige
Hundert abzugeb . Feldstr . 18,
Telephon 2345 . ' 18942
Waschbütte große, eichen zu vk.
Bleichstr . 17, 3. St . (3339

Holz -Tor (wie neu) 2.50 hr.,
3.75 hoch mit Oberst u. Rahm,
bill . z. vk. Roonstr . 6, 1 r . (303

Käufgesuche;
Kartoffeln für Fütte¬
rungszwecke zu kaufen
ges. Walkmühlstr . 46.

_ (9435
Küchcnabfälle v. Hotel od. Rest,

zu kaufen gesucht. (18941
Näh . Oranicustr . 23, Hth . 1. St.

Kapitalien.;
Darlehne a. ohne Bür-

1^1vlv gm , Ratenrückz ., von
Selbstgebern , Hengstmann,
Dortmund 63, Neucrgrabcn 11,
Rückporto. ._ (18859

Geld-Darlehn
ohne Bürgen , Ratcnrnckzahl , gibt
schncllst.Marens »Berlin , Schön-
Hauser-Allcc 136. (Rückp.) 17682

ßWkWgIsickW
Kttllcs KeikKsgksüch.
Suche mit Fräulein , welch, über
etwas Vermögen verfügt , bekannt
zu werden . Gefl . Off . m. näheren
Ang . u. C « 483 n d. Exp .d Bl.

19149

ist nicht schwer.

'■fSyyy

: «Vf:VV:5
iw ;; *//'

darüber, wo Sie beim Kauf gediegener Möbel

und eleganter GaPdePObe

Auf bequeme Teilzahlung
wirklioh vorteilhaft und reell bedient werden . (18787

Die einzig richtige Bezugsquelle
ist Wiesbadens tatsächlich grösstes u. leistungsfähigstes

Kaufhaus mit Kredithewilligung

nielsbe
Beamtenu. Kunden
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Wiesbadener
Staniol-u.Metallkapsel-zabrik

A. Zlach in Wiesbaden.
Die Metallkapfel-Jndustrie ist ein Kind des

lS. Jahrhunderts. Zu Beginn der 30er Jahre
wurden in England die ersten Metallkapseln zum
Verschlüsse von Flaschen angefertigt und fast
gleichzeitig wurde auch in Frankreich eine Fabrik
errichtet. Die Verwendung der Metallkapseln
oürgerte sich trotz der anfänglich enorm hohen
Preise in den beiden Ländern sehr schnell ein,
während man sich in Deutschland zunächst ab¬
lehnend verhielt) Allmählich kamen aber auch bei
uns die Küfer zur Ueberzeugung, daß der Kapsel-
verschluß gegenüber dem Flaschenlack mancherlei
Vorteile biete. Als nun gar die französischen
Ehampagnerfabriken davon absahen, ihre Flaschen
zu versiegeln, brach sich vollends die Ileberzeugung
durch, daß der mehr oder minder gute Verschluß
einer Flasche ausschließlich von der Güte des
Stoffes abhänge. Damit schien die Versiegelung
der Flaschen mit Lack vollends entbehrlich. Der
Umstand, daß durch die Kapseln eine elegantere
Ausstattung der Flaschen ermöglicht wurde, und
verschiedenesonstige Vorzüge der Kapseln, mach¬
ten es daher erklärlich, daß diese mit der Zeit
den Flaschenlack nahezu völlig verdrängten.

Die erste Metallkapselfabrik am Rhein war die
Wiesbadener Staniol - und Metallkapselfabrik A.
Flach, Aarstr . 3/9 . Mit Recht mutzte Wiesbaden
durch seine Lage im Zentrum des deutschen Wein¬
handels, mitten in dem durch seine Domanial-
brunnen berühmten Nassau, der geeignetste Ort
für die Errichtung einer Metallkapsel-Fabrik schei¬
nen. Die Erwartungen wurden nicht enttäuscht.
Schon bald nach der im Jahre 1860 erfolgten
Gründung der Fabrik blühte das Unternehmen
mächtig auf . Anfangs der 70er Jahre lieferte
die Firma bereits u. a. jährlich zirka 7 Mil¬
lionen Kapseln an die Domanialbrunnen Sel¬
ters , Ems , Fachingen, Schlangenbad , Geilnau
und Weilbach, und unterhielt auch schon einen
ansehnlichen Export . Die hervorragende Stel¬
lung, welche die Firma schon damals in ihrer
Branche einnahm , erhellt wohl am besten aus dem
uns vorliegenden Jahresbericht der Wiesbadener
Handelskammer für das Jahr 1873, loorin u. a.
dargelegt wird, daß unter ähnlichen Etablisse¬
ments die „Wiesbadener Staniol - und Metall¬
kapselfabrik von A. Flach" zurzeit den ersten
Rang einnimmt , und worin weiter die Staniol-

schlägerei des Unternehmens als die „bedeu¬
tendste" gerühmt wird.

Seit jenem Jahre hat sich die Firma indessen
weiterhin stetig vergrößert und beschäftigt jetzt
über 400 Angestellte und Arbeiter . Für die Fa¬
brikation stehen mehrere 100 Maschinen verschie¬
denster Konstruktion, die in eigenen Projekten
ausgefertigt und in der der Firma gehörigen
Maschinenfabrik hergestellt wurden , zur Ver¬
fügung . Die nötige Kraft zum Betriebe der
Maschinen liefern teils Dampfmaschinen, teils
Gas - und Elektromotoren. Die Fabrik in der
Aarstratze hat eigene elektrische Beleuchtung,
während für die von der Firma im laufenden
Jahre errichtete zweite Fabrik am Bahnhofe Dotz-
heim die elektrische Kraft für den Betrieb der
Fabrik und die Beleuchtung von dem Rheingauer
Elektrizitätswerk geliefert wird . Die Firma hat,
wie erwähnt , in ihrem Unternehmen eine eigene
Maschinenfabrik, eine eigene Lackiererei, Po¬
liererei , eine eigene Gravieranstalt , photogra¬
phisches Atelier , eigene Druckerei usw.

Das Verfahren bei der Herstellung der Kap¬
seln ist ungefähr folgendes: Die in Platten ge¬
gossene Metallmischung ^vird auf ein Walzwerk
gebracht und in lange Streifen gewalzt . Diese
werden auf Stanzmaschinen ausgestanzt und auf
automatischen, selbst konstruierten Maschinen zu

Kapseln geformt. Auf ihrem weiteren Wege ge¬
langen die Kapseln zunächst in die Poliererei und
hierauf in die Lackiererei, um ihren äußeren Auf¬
putz zu erhalten . Die Kapseln werden in allen er¬
denklichen Farben hergestellt. Schließlich kom¬
men die Kapseln noch auf die Druck- und Präge¬
maschinen, wo sie eine Kopf- oder Seitenprägung,
oder beides erhalten . Auch die Prägung pflegt
verschieden gefärbt zu werden. Infolge der wech¬
selnden Lackierung, Prägung und Färbung , und
insbesondere des ganz neuen Farben -Druckes sind
unzählige Variationen möglich und ist dadurch
der Entfaltung des Schönheitssinnes und einer
gewissen künstlerischen Betätigung ein weiter
Spielraum gelassen. Insoweit greift also die
Herstellung der Kapseln bereits in das Kunst¬
gewerbe über . Die Firma besitzt ein außer¬
ordentlich reichhaltiges Musterlager von präch¬
tigen Kapseln. Der eleganten Ausstattung ihrer
Kapseln verdankt sie auch einen bedeutenden Ex¬
port . Jnr allgenieinen wird eine reichere Prä¬
gung und mehrfacher 'Farbenschmuck angewandt,
je Ivcrtvollec der Inhalt der Flaschen ist, für
welche die Kapseln bestimmt sind. Das erklärt
sich daraus , daß der Konsument aus der äußeren
Ausstattung einer Flasche und damit aus dem
Kapselverschlusie auf die Güte des Inhaltes
schließt, und je schöner die Kapsel uns in die

Augen blinkt, desto edler dünkt uns der Inhalt
der Flasche, gerade so, wie uns ein Getränk besser
zu munden scheint, wenn es in zierlichen Kri¬
stallen kredenzt wird , statt in ungeschliffenen
Gläsern.

Die Wiesbadener Staniol - und Mctallkapsel-
fabrik A. Flach darf in Hinsicht auf ihre Be¬
deutung und Vielseitigkeit wohl als das größte
Unternehmen seiner Art in Deutschland gelten.
Die Firma liefert nach allen Kulturländern der
Erde. Neben den erwähnten Metallkapseln fabri¬
ziert sie besonders Zinnfolien (Staniol ) aus
chemisch reinem Zinn . L-olche Zinnfolien werden
zur Umwickelung von Schokoladen, Fleischwaren,
Käse und Butter , sowie von Zigarren , Zigaretten
und Schnupftabak usw. verwendet. Fragt man,
warum zur Verpackung von Schokolade, Käse,
Butter usw. gerade das wertvolle Staniol ver¬
wendet wird, so ist die Erklärung dafür , daß es
das beste und einwandfreieste Umhüllungs¬
material ist. Versuche, statt Staniol die billigeren
präparierten Papiere iPergamyn , Aluminium
usw.) zu verwenden, sind mißlungen , da sie zr
schlechte Wärmeleiter sind und das Aussehen
und die Güte der verpackten Ware dadurch viel¬
fach ungünstig beeinflussen. Zinnfolien in allen
Farben werden hauptsächlich zur Ausstattung
von Sekt - und Exportbierflaschen und von Par¬
fümerien gebraucht. Einen bedeutenden Fabri¬
kationszweig der Firma bildet ferner die Her¬
stellung von Zinntuben . Hier , wie bei den Mc-
tallkapseln, betrachtete es die Wiesbadener Sta¬
niol - und Metallkapselfabrik als ihre besondere
Spezialität , gefällige Neuheiten zu erzeugen und
ihnen eine möglichst elegante Ausstattung zu
geben, ein Bestreben, dem die Firma , wie schon
eben erwähnt , wohl hauptsächlich ihre glänzende
Entwicklung verdankt. Dies wird besonders be¬
günstigt durch ein neues Druckverfahren, das
wesentliche Verbesserungen nach den eigenen Er¬
findungen der Firma aufweist. Das Bedrucken
der Tuben erspart nicht nur die Verwendung
von Etiketten und das zeitraubende Auskleben,
sondern verleiht jenen auch ein gefälligeres Aus¬
sehen. Die Druckerei mit der Gravieranstalt
und ' dem photographischen Atelier ist für diesen
Zweck geradezu mustergültig eingerichtet.

Die Zinntuben werden für Genußmittel , Pa¬
sten und Cremes, die verzinnten Tuben hingegen
für minderwertige Artikel, wie Schuhcreme, Kleb¬
stoffe, sowie zur Herstellung von Karnevals¬
artikeln (besonders für Südamerika ) u. dgl. vcr-
wendet. Endlich stellt die Firma noch alle Arten
von Kellereimaschinen, Verkorkungs- und Ver¬
kapselungsmaschinen usw., letztere nach eigenen
Patenten , her. (18838

im vornehmsten Kredithans

J . Wolf
Röcke,Blusen
Kostüme etc.
Anzahlung 5 Mk.

Wiesbaden,
friedrichsfrasse 33Anzahlung von

3 Mk. an.Auf Kredit ! £ ;8S : ;2

untenstehender Firma liegt nur
. . in der hervorragenden . .

I IiCndle , Stiftstrasse 18, H . Schütz , Adolfstrasse 6,
C . liOsskarn , Ecke Moritz- und E . Wesche , Dotzheimerstrasse,

Adelheidstrasse , Adolf Beinlich , Eltville a. Uh.
Jacob Minor , Schwalbacherstr. 33, Kölner Konsum-Verein,
F . H . Müller , Bismarckring 31, Ang . Gattung II ., NieJer-Walluf
C . Fortzeh ! , Eheinstrasse 55, 18831

Vertreter für Wiesbaden nnd Umgebung:
Ferdinand Henkel *Dotzheimerstr.102

- ■ - - ■■■ Telephon 712 , - - - :

COGNAC

Arisch vom tyottft in Eispackung
empfehle

lg. Schellfische, 2- 5 psdg., psd. 30psg.
Mittelschellstsche ZA/ « cinc 20 Pk„.

Ia. Nordsee-Sabliau per psd. 25  pfg
ff. Seehecht. 5- 8 psdg., psd. 35 Pfg.
ff. Heilbutt, im Ausschnitt, 80 Pfg.
Bratschollen 40, Limandes 60, Rouge 60 Pfg
Merlans 40, Backfische ohne Gräten 30 Pfg.

ff. Rheinsalm, im Ausschnitt, psd. 2.50.

in allen Passformen von Mk. J 60  an

Schönfeld ’s

Mainzer Schuhbazar
jetzt nur noch

rfjjLlfc Marktstrasse ffiSg
neben der Hirsch-Apotheke. WJW in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell

sauber und billig dieTelephon 488 .1,

Konrad Leybold,

«• i *

m
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Grosse

Mobiliar-Yertleipernno.
Mag, dk» 2. fnli, «mittags 10 Ml,

findet zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

Moritzsiratze 7
die Versteigerung folgender Gegenstände statt:

1 Partie antiker und moderner Kunst - und Luxussachen,

alte Krüge , Vasen , Figuren , Oelgemälde , alte Truhe,
Sessel , Tische , Stühle , Sofa , Prunk - und Silberschrank,
4 Plüschgarnituren , Eichen Speisezimmer - Einrichtung,

Auszieh - und □ Tische , Teppiche , Lüster , Lhras , voll¬
ständige Betten , Spiegel -Kleiderschrank , Ottomane,
Portieren , Trümeauspiegel , Küchenschrank , Billard,
Badewanne und Badeöfen , Eiskasten , Büffet u , anderes.

Ferner Samstag , den 3 . Juli wegen Umzug und betr.
Abrechnung zu fast jedem Preis Elenoreristratze 3

2 Theken , 1 großer Eisschrank , 2 Ri -staurationsherde,
1 großer und 1 kleiner Küchenschrank , 1 Hobelbank,
versch. Achrcinerwerkzeuge , 2 Eisen - Röhren , Partie
Gläser , Schaukel -Badewanne , Einmachsässcr , 2000
Waiserkcüge , 4000/2 Bordcanxflaschen u , versch . hier

nicht genanntes . ' 18945

Fritz Acker, Kuktionatoru. Taxator,
<Kleonore «»ftraf ; e 3 . — Delebbon 393V.

«maul
Dieser Verkauf findet nur

einmal im Jahre statt.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Schiersteil » bc-

legene, im Grundbuche von Schierstein, Band 44 Blatt 1250, zur
Zeit der Eintragung des Berstcigerungsvernierkes auf den Namen
der Eheleute Lackierer August Schäfer und Elise ged . Schröder
in Schierstein als Miteigentümer , je zur Hälfte , eingetragenen
Grundstücks : Karteublatt 27 Parzelle 433/173 Wohnhaus nnt Hof¬
raum , Thiele's Privatstraße 8, 94 gm groß, 360 Mark Gebäudcsteuer-
uutzungswert , am 26 . August 18 « » , nachmittags 3 '/- Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht im Rathaus zu Schicrstei « ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 22. Juni 1909 in das Grund¬
buch eingetragen . [18739

Wiesbaden , den 25. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht 9.

Iingsvefioerii.
Freitag , den 2 ds . Mts , 2,15 Uhr nachm,

versteigere ich

Heleirenstratze5
öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

1 Flügel (neu ), 1 Schreibtisch , mehrere Ladenreale,
Warenschränke und Ladenspiegel , 1 große Standuhr,
3 Wanduhren , mehrere Uhrketten , 18 Bünde Meyer ' s
Konversations -Lexikon , 1 Revolver , 1 Zither u . a . m . /

ferner nm 4 Uhr nachmittags:
1 kompl . Bohrmaschine . 2 Holzhallen , mehrere ge¬
brauchte Wagen , 1 Partie Speichen und Felgen,
Eichen -, Buchen -, Tannen - und Birken -Dielen , Rund¬
hölzer und Stangen , Wagenachsen , Wagenfedcrn,
Schecrenbäume , Naben und Räder

Versteigerung teilweise bestimmt.
Stand der Holzhallen wird im Pfandlokal bekannt

gegeben . (9462

Glose, Gerichtsvollzieher kr. A-
Albrechtstratze 38 , 1.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes
unseres guten Vaters und Grossvaters , besonders
dem Herrn Pfarrer Veesenmayer für seine trost¬
reichen Worte am Grabe sagen innigsten Dank.

Fischzucht b. Wiesbaden , 30. Juni 1909 . [18031

Für die trauernd Hinterbliebenen:

Marie Rossel , geb. Reifenberger.

Kinderfargschachtet
in allen Größen stets zu haben bei

KarIWittich/ 0*
Emserstraße 2.

und

Tel Ecke Schwalbacherstr . «3531.

krankenimmt Kinder jeder Konfession Zuverlässige Pflege,
Solbadekuren , Luft - und Sonnenbäder . Liegehalle zum Aufenthalt
der Kinder im Freien und Spielplatz beim Hause . Ausgenommen
werden Knaben von 4 — 14 Jahren und Mädchen von 4 — 15 Jahren.
Pflcgegeld für eine Kur von 28 Tagen pro Kind 45 Mark . Für
Bäder wird Badesalz und Mutterlauge aus den Kreuznacher Quellen
verwendet , Nastätten ist Station der Nass . Kleinbahn.

Anträge wegen Aufnahme sind an den Kreisausschuß St.
Goarshausen a. Rh., zu richten. (18831

Lehrinstitut für Damenschneiderei und puh.
. Marie Wehrbein . 18048

Schwalbacherstraße 28 , II ., Gcke Manritinsstraße.
Antcrr . i . Maßnchm , Musterzeichn ., Zuschncid ., Anfertigen
v . Damen - ulKinderklcidcr »,Jacketts u . Wäsche wird gründl.
u . sorgfältig erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an , welche bei einiger Aufmerksamk . tadellos merd.
Kurs v. 10 M . an . Anincld . von 9 —12 und 3 —6 Uhr.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

’ Jlj ■ Betören:
Adolf Schneider e. T . Frieda Paul»

Am 27 . Juni dem Postboten Karl I Karolin « Sofie.
Lamm e. S . Karl . I Am 27.  Juni dem Knecht Ernst

Am 25 . Juni dem Schriftsetzer | Kramm e. T . Marie.
Anfgevotcn:

Taglöhner August Schild hier
mit Rosa Kauz hier.

Taglöhner Christian Kuhn hier
mit Kunigunde Schrauber hier.

Steinhauer Alois Sicker in Kirsch¬
hausen mit Franziska Katharina
Höly daselbst.

Eisenbahn -Rangierer Karl Georg
Schmidt in Biebrich m. Berta Minna
Perl das.

Sanitäts -BIzefeldwcbel Rupert

Seemüller in Germersheim mit
Klara Heimgärtner in Rheinsheim

Provistonsreifender August Wal'
in Frankfmt a . M . mit Magdalen,
Kreutz hier.

Landwirt Johann Martin 4t  in
Lörzweiler mit Maria Pusch hier.

Kaufmann Oftas Grünberg hier
mit Franziska Wallach hier.

Schmied Bernhard Schnurr hier
mit Margarete Pfülb hier.

Gestorben:
Am 28 . Juni Pribalicre Luise'

Ortei , geb. Schiink, Witwe, 66 I.
Am 28 . Juni Margarete , T . d.

Kellners Karl Hohseld, 1 I.
Am 30 . Juni Inh . eines GummI-

warcngeschäfts Florentina Baeumcher,
72  Safjr c.

Am 29 . Juni Helene. Tochter des
Telegraphenastistenten Ludwig Knöll,
7 Monate,

Am 29. Juni Edmund , S . d. Gärt
nergehilfen Christof Strobel , 6 I.

Am 29 . Juni Taglöhner Christof
Gärtner , 53 Jahre.

Am 30 . Juni Schülerin Elise Rus.
sart , T . d. Bildhauers Heinrich Rus-
sart, 12 I.

Am 30. Juni Agent Franz Finke » ,
wer , 61 Jahre.

Söitigliistes Standesamt.

Mm WM « Met
Ihnen enorme Vorteile.

Donnerstag, Sen 1. Juli.

Zu diesem Verkauf habe extra

grosse Vorbereitungen getroffen.

Mein gesamtes Warenlager,
welches nur die besten Stoffe

enthält , habe bedeutend ermässigt

und ist der jetzige Verkaufspreis
neben dem vorhergehenden in
blauer Schrift deutlich vermerkt.

Es gelassen sämtliche

Herren-Anzüge 45, 36, 22 bis l ^ Mk.

IOK

Mk

Joppen, Westen 16,0 73,.390  bis 98 ^.

Paletots, Ulster 45, 29, 22 bis 14 m?

Sport-Kleidung 39, 29, 22 bis 18 m?

Mehrere Hundert Hosen 18 bis 1
75
Mk.

in allen Grössen , Weiten , Farben und Stoffen zum
Verkauf.

Arbeifs - und Berufskleidung für
jeden Stand.

Auswahlsendungen hiervon werden nicht gemacht.

Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis
berechnet.

Eio vorleiliteres Angebot honn Jhnen voo keiner Sette geidil werden.
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Leiden -Bazar , 3 . Juli , mittags IS Ilhr:

Müm  s
Wiesbaden

Weberjasse 5. Ecke Weber- u. Spiegelgasse.
Wegen Lageraufnahme bleiben unsere Verkaufsräume ZsmSlsZ » den 3 . / uH» nach

mkttaZs und § onnfag, den 4. Juli geschlossen . > 1894}

llönigl. Schauspiele
Wiesb » den.

Vom 21. Juni bis
21. Slngust bleibt das Kgl.
TyeLLsr Oerie« halber ge-
_ schlafen._

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Donnerstag , den I . Juli

abends7‘/a Uhr:
Tutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkartei', ungültig.
Vorstellungen der Schauspicl-Gc-̂

sellschast des Direktors Paul
L i n sem a n n (Berlin).

Gastspiel Kina Sandow.
H edda Gabler.

Schauspiel in 4 Akten von Henrik
Ibsen.

Regie: Paul Linscmann.
Jörgen Tesmann„ Privat-

dozeut der Kulturgeschichte
Bruno Ferrand

Frau Hedda Tesmann.
seine Gattin * , *

Fräulein Juliafie Tesman,
seine Tante Rosa Laasner

Frau Elvsted Erica Bruno«
Gerichtsrat Brack Max Thomas
Ejlert Lövborg Kurt Ehrlc
Berte, Dienstmädchen bei

Tesman Minna Agtc.
* , * Hedda Nina Sandow
Die Handlung spielt in Tesmans
Villa im westlichen Teil der Stadt.
Nach dem 2. Akte findet die

' größere Pause statt. , &
- - Kassenöffnung 7 Uhr . ?

- , Anfang7i/2 Uhr, r
Ende 10lu  Uhr.

volbr-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Donnerstag den 1. Juli

abends8.15 Uhr.
Zum 11. Male:

' Die Waise aus Lolvood.
Schauspiel in 2 Abteilungen
(4 Aufzügen) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Currer Bell von Charlotte

Birch-Pfeiffer.
pr-'T Spielleitung:

Herr Direktor Wilhelmy.
*L, Abteilung : „Jane"

v (1. Aufzug). -J
>. - Personen: >' - _

Mistreß Sarah Reed, eine
reiche Witwe Lina Töldte
John, ihr Sohn Melly Lenard
Kapitän Henry Whtfield, ihr

Bruder Emil Römer
Dr. Blackhorst, Vorsteher' einer

Waisenstiftung
Conrad Loehmke

Jane Ehre (16 Jahre alt ) eine
Waise Clotilde Gutten

Bessy, Bonne im Hause der
Mistreß Reed Kuni Clement

Die Handlung spielt auf
Gatteshead, dem Gute der

Mi streß Reed.

2. Abteilung: „Nochester"
<3 Apfzüge).
Personen:

Lord Rowland Rochester
Heinrich Neeb

Francis Steenworth, Baron et
Alfred Heinrichs

Mistreß Reed Lina Töldte
Lady Georgine Clärens,

Witwe Helene Valais
Kapiran Henry Wbatfield

Emil Römer
Mistreß Judith Harleigh,
i Rochesters Verwandte

Marg. Hamm
Jane Ehre Clotilde Gutten
Adele, ein Kind in Hause

Rochester kl. Friede!
Sam, Diener im Hause

Rochester Ludwig Joost
Patrik , Reitknecht im Hause

Rochester Curt Röder
Die Handlung spielt 8 Jahre
nach der ersten Abteilung auf
Törns,eld-Hall, eineni Gute
Rochesters. Zeit : Gegenwart.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
«Menüffnunö7.30. Anfang8.1ö.

G phr.

Freitag, de» 2. Jnli 10Of>
abends8.15 Uhr
"Zum 27. Male., '

„Der Pariser Taugenichts"
Lustspiel in 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Karl

Fricdr. GustavTöpfer.

Walhalla-Theater.
(Neues Operette» - Theater)

Direktion: H. Norbert.
Donnerstag, den 1. Juli

abends8 Uhr:
Das Glücksschweinchen.

Operette in 4 Akten<4 Bilder)
von Leo Stein und Carl Lindau.

Musik von Edmund Eyslcr.

Freitag, den 2. Jnli 1908
abends8 Uhr:

Erstes Gastspiel von HaleyJuveniles
Europäische Gastspiel-Tournee.

—20 amerikanische Backfische. —

Dazu: i,
Gin Wal,erträum.

Operette in 3 Akten von Felix
Dörmaun u. Leopold Jacobson
(mit Benutzung einer Novelle aus
Hans Müllers „Buch der Aben¬
teuer". Musik von Oskar Straus«

ZU
Freitag , 2 . Jnli.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Koebbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre zu
Schiller ’s „Turandof*

F. Lachner
2. Königs -Polonaise

B B.lse
3. Türkischer Abend¬

segen und Palast - f
Schar wache aus
„Chedive“ C Faust

4. Finale aus der
Op. »Die Huge¬
notten “ G. Meyerbeer

5.  Ueber den Wellen,
Walzer P . Rosas

6. Ta -ra ra bumm
de-ra, Marsch C Komzäk,

Eintritt geg. Brunnen-Abonne -.
mentskarten für thornde und
Kochbrunnen -Kooierik arten.

Maii -coach -Ausfiug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
phausseeliaus —Georgenborn- ->

Scblangenbad und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer,
1, Feierlicher Marsch

Cll Go’JUod
2, Ouvertüre zu

Goethe’s .Faust*
P. J. Limlpaintcer

3, Menuett aus „Manon“
J . Massen«!

4, La regatta veueziana
G, Eossini -Liszt

5 Scheherazade, Konzert-
Ouverture H. Urban

6. Variationen aus dem
Kaiser - Quartett

J.  Haystn
7. Fantasie aus

„Rigoletto “ G. Verdi
8. Im Sternenglanz,

Walzer K, Waldteufel.

Abends 8.30 Uhr:
Abonncmeiits -Itoüzen
Beethoven*, Wagner-  u
Tshaikowsky-Abend

des städtischen Kpiorchesters
Leitung : Herr Ugo Äffern!,
städtischer Kurkapellmeister

1. Symphonie, C-moil
No. 5 L . v. Beethoven

I. Allegro con brio.
II . Andante con moto

III . Allegro. — Finale.
Allegro

2. Ouvertüre Leonoro
No. 3 L. v Beethoven

3. Vorspiel und
Isolde’s Liehestod
aus der Op. -Trist »»
Md Iaold««

im grossen

jun.

4. Thema mit Variationen
aus der Suite No. 3,
op. 55 P . Tsehaikowsky.

Stadt . Kurverwaltung,

"lirteliiliBsiiSr
Samstag , den 3. Jnli

1900.
Abends 8 .30 Uhr

Saale:

Worfrag
des Herrn

Grölen von Zeppelin
Thema:

„Die Entwickelung der
üloforluftfctiiffcihrt"

durch zahlreiche Lichtbilder
erläutert.

Eintrittspreise:
1.—, 2>— und 3 — Mark.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Stadt , Kurverwaltung.lisMiler.
Freitag, den 2. Jnli 1909.
Erstes Gastspiel der 20

kaitischen Backfische
amen-

i. ihrenGesaugs-n.Tanzkreatioiten;
dazu: „Ein Walzertranm

(18937

OVVVVOO&V

SKALA
Tiieatep

Einziges Variete Wiesbadens.
Stiftstrasse 15.

Heute Donnerstag:

pre  mtere
Originell ! Sensationell!

Neu für Wiesbaden!

Theater 18822
schönerfrauen.

ausgewählte
Debüts

Sämtlich neu für
Wies häde » .

—z Anfang 8 Uhr.

QQQQQQQQQ
Für tourfriidir«̂
u.Milch-Kur gute Gelegenheit in
sch. Waldlage zu 3 Mk. pro Tag.
Kinder nach Uebcrcinknnft. Näh. in
der Exp. d. Bl. oder direkt durch
Karl Äpfelvach, Neuweilnau
(Taunus) ._ (18476
Von der Reise zurück
Dr. Görinj,

Augenarzt (9450

ID 10

Gegr. 1884.
Die Feier

25 jährigen Stiftungsfestes
findet am 3 , 4. und 5. Juli ds. J . in folgender
Weise statt:

Samstag , den 3. Juli, abends 5*/a Uhr: Ehrung der
verstorbenen Mitglieder durch Nioderlegung eines
Kranzes am Kriegerdenkmal auf dem alten Fried¬
hof Platterstrasse . Zusammenkunft 10 Minuten
vorher am Portale des alten Friedhofes.

Samstag , den 3. Juli, abends 8.30 Uhr
Fest -Kommers

im Saale der Männerturnhalle, Platterstrasse
Sonntag , den 4. Juli ds. J., vormittags 11 Uhr:

F estversammlung
im Festsaale des Paulinensehlössehens , Sonnen¬
bergerstrasse . Ehrung des Vereins durch dessen
Damen, Ehrung der Gründer, Ehrung der dem
Verein 25 Jahre angehörenden Mitglieder etc.,
Ernennung von Ehrenmitgliedern.

Sonntag , den 4. Juli d. Js., abends 8 Uhr:
= = =■- Fest -Ball ==== =

im Saale des Paulinensehlössehens,
Montag, den 5. Juli d. J., vormittags Frühschoppen

mit Konzert im Vereinslokal, Helenenstrasse 25.
Narhmittiigs von 3 Uhr ab:

Volksfest
Unter den Eichen (Restaurateur Ritter ). Ab¬
marsch des Vereins um 2 Uhr mit Musik vom
Vereinslokal,

Vereinsabzeiehen ist zu allen Veranstaltungen an¬
zulegen.

Schul pflichtige Kinder haben zu den Veranstal:
tungen , mit Ausnahme des Volksfestes, keinen  Zutritt.

Karten zur Einführung von Angehörigen und Gästen
sind bei unserem Kassierer Herrn Emil Lang,  Schul¬
gasse 9 erhältlich. 18827

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung
l) | ]lt VORSTAND.

Klub,Edelweiße
Zu unserem am Sonntag , den 't . Jnll stattsindcudeu

HamMen-Kusflug nach MrsHeima.M.
zwecks Beteiligung au der Fahnenweihe des dortigen Klub„Edelweiß"
laden wir unsere Mitglieder, deren Angehörige, Freunde und Gönner
unseres Klubs frcuudlichst ein (18338) Der Vorstand.

19,28 ltir . Treffpunkt am Hauptbahnhol 10V* Uhr.

Wiesbaden 1909-
BfSai bis September.

Gelände direkt am ftahnho f-

Täglich zweimal Milifär-Konzctrfe. ::
Illumination tsuchtton fäne.

Festliche Veranstaltungen.
WIlWMli mit vielen Allrnionen.

Geöffnet von 9 Uhr vormitta gs
bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 M k., Mitt¬
wochs u.Samstags 50 Pfg.; nach 7 Uh r 30 Pfg.

Pai besonderen Veranstaltungen 30 Pfg , un d 1 Mk.

Donnerstag , den 1. Juli:
-------- Volkstümlicher Liederabendi -----------

arrangiert vom Sängerchor des Wiesbadener T .'uravereins.

Samstag, den 3. Juli:
.'. Lrster allgemeiner grosser Volk stag. .' .
Eintritt zur Ausstellung und allen Sehens¬
würdigkeiten u. Unternehmungen am ganze Ifl

Tage je 30 Pfg.

(Rosenfest 3—4. Juli), H f
18815I

SANATORIUM hiddeseh
r GROTENBURG detmold
für Her *-, Herven -, Blut - u . Stoffwechsel-
kraukheiten , Gicht , Diabetes u . Nierenleid.

Herrliehe Umgebung.Unmittelbar am Hochwald
====== = = Familiärer Charakter.
Psychische, physikalische und diätetische Heil»

18824

methoden. — Luftbäder.
Prospekte durch den Leiter und Besitzer

Dr . MASIBED FÜHBIANS.

5.DeufscheMittelmeerreise
nach Syrien und Palästina

1 —89 August . — M. 410 in III ..'580 in II ., und 680 in I . KI.
Zugleich Soiidci zug an die Riviera 1.—5. August,

M. 105 in III . und 140 in II . Kl.
Leitung : Prof . Dr . Konr , Miller,  Stuttgart (3716).

18913 Man verlange Programm !

Paul Rehm
Zahn-Praxis (18835

Wiesbaden Friedrichstr . 50.
Atelier für künstliche Zähne.
Zahnoperationen und Plomben,1

Anfertigung gutsitzenden
Kuhnersatzes , selbst bei zahn¬

losem Kiefer ohne Federn.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.
- ~  Telephon 3118. —= :

Meine Aufteilung befindet sich Hanpthalle . Gruppe IX.,
Stand Nr. 115 der Wiesbadener Kunst : n. Gewerbe -Ausstellung.

m

Söiituirrffljiiljiiiamt aller Ali
sowie

Sandalen, yaurschnheu. Pantoffeln
für Herren, Damen, Knaben, Mädchen und Kinder

zu auffallend billigen Preisen bei

Marktftr.
22 .3. Handel,

1R79R
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